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Eine blutige Jubiläumsfeier.
Anruhen in Kroation . s Trauerfahnen in Agram. / Zusammenstöße mil Polizei und

Truppen . / Die Universität wirö belagert.
r. Agram , t . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Anläßlich der Jahresfeier des zehnjährigen Bestandes Jugoslawiens
kam es heute vormittag aus dem Domplatz zu blutigen Zwischen-
fallen . Am Turm des Domes wurden von der kroatischen natio -
nalen Studentenschaft zwei schwarz umflorte kroatische Fahnen gehißt .
Die serbischen Nationalisten demonstrierten dagegen und wollten die
Fahnen herunterholen . E» kam zu einer Wilsten Rauferei , die dann
in eine Schießerei aus beiden Seiten ausartete . Zwei Personen
wurden getötet , es gab viele Verletzte. Die Polizei muhte einschreiten
» nd nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

»
Vor dem Dom im Mittelpunkt der Stadt hatte sich eine große

Menschenmenge angesammelt . Das Publikum brach in Rufe auf das
Andenken Raditschs aus und rief : „Nieder mit der Hegemonie! Nieder
mit Belgrad !

Es lebe das unabhängige selbständige Kroatiens -
Daraufhin gab General Vestovec den Befehl „Bajonett auf !"
und ließ den Platz durch die Soldaten räumen . Die Menge sam-
melte sich aber wieder . Vor dem Gebäude der serbischen Bank machte

die Polizei von der Schutzwaffe Gebrauch. Ein Demonstrant wurde
getötet und ein Polizist durch mehrere Schlisse schwer verletzt .

Die Sonderausgabe des radikalnationalistischen Rechtsblattes
„Hrvatski Borac " berichtet, daß angeblich das Kabinett Korovetsch
heute zurückgetreten sei und Matschek mit der Bildung des neuen
Kabinetts betraut sei. Eine Bestätigung dieser Meldung steht noch
aus .

TU . Agram , 1. Dez . Die Universität auf dem König Alexander -
Platz , in der sich etwa 500 Studenten befinden, wird von Polizei
und Gendarmerie belagert . Die Studenten haben die Staatsfahne
heruntergerissen und eine Trauerfahne gehißt , die infolge der Sperre
der Universität nicht eingeholt werden kann. Ebenso weht auf dem
Gebäude der kroatischen Bauernpartei eine schwarze Fahne . Am
Samstag vormittag ist es wiederholt zu schweren Zusammenstößen
gekommen .

Das Arteil im Kußmann-Prvzeh rechtskräftig
Z Essen , 1. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Wie wir erfahren ,

hat die Staatsanwaltschaft die Revision im Hnßmann -Prozeß zurück-
gezogen . Das Urteil ist damit rechtskräftig geworden .

Gegen polilifche Allenlale.
Maßnahmen der französischen

Regierung «
Ein diplomatischer Schritt in Rom ?

F -H. Paris , 1 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heutige französische Mini,rerrat war ausjchtießlich den B e -
Ziehungen zwischen Frankreich und Italien gewid-
met . Die anti französischen Kundgebungen in Italien und die Sprache
der italienischen Presse erregten in Paris außerordentlichen Un-
willen , der besonters in den Wandelgängen der Kammer starken
Widerhall findet . Der Ministerrat beschloß eine Reihe von Maß -
nahmen , um den

unaushörlichen politischen Attentaten in Frankreich Einhalt zu
gebieten .

Der Minister des Innern , T a r d i e u , weigerte sich , nach Schluß
des Ministerrates be anntzugeben , worin diese Maßnahmen bestehen .
Es verlautet , daß eine sehr stark« Ueberwachung der Italiener und
zahlreiche Ausweisungen jener Italiener stattfinden werden, die sich
auf französischem Gebiet politisch betätigen . Es wär nicht unmöglich,
daß

ein diplomatischer Schritt in Rom
« folgt, um von der italienischen Regierung die endgültige bestimmte
Erklärung zu verlangen , ob sie die anti - !ranMschen Kundgebungen
billigt , bezw . ob sie diese in der Zukunft verhüten wolle .

Nene Demonstrationen in Rom.
TU . Rom, l . Dez . Am Samstag vormittag fanden neue

Demonstrationen der Studenlenschaft gegen Frankreich statt . Aus-
schreitungen sind nicht zu befürchten, da die Straßen um die fran -
zösische Botschaft nach wie vor von starken Militär - und Polizei -
abteilungen abgesperrt sind . Wie gestern hört man auch heute
Schmähruse gegen Frankreich . Dic Demonstranten tragen Plakate
und Fahnen

Der Ministerrat ist am Samstag vormittag zusammengetreten.
Die Sitzung hängt aber nicht mit der französisch - italienischen
Spannung zusammen, da der Ministerrat schon vor langer Zeit
einberufen worden war.

Ein italienischer Anarchist in Toulon verhaftet
TU . Pari » , 1. Dez . Die französische Gendarmerie verhaftete in

Toulon den italienischen Anarchisten Henrico unter dem Verdacht,im April d. I . das Attentat auf den italienischen Konsul von St .
Raphael . Marquis d i M u r o, ausgeführt zu haben.

Ein schweres Erdbeben registriert
TU . Hamburg , 1 . Dez. Heut« morgen um 5.20 Uhr wurde auf

den Apparaten der hiesigen Hauptstation für Erdbebensorschung ein
außerordentlich heftiges Erdbeben aus etwa 12 000 Kilometer
Entfernung verzeichnet , das über drei Stunden andauerte .

Koesch wieder bei Poincarö.
Meinungsverschiedenheiten zw :-
schen den sranzözischen Experlen .

Forisührnng der Reparationsdesprechnngen .
F .H . Paris , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter in Paris wurde heute um 7 Uhr abends
von PoincarS empfangen. Es handelt sich um die Fortführung der
feit einem Monat zwischen Deutschland und Frankreich schwebenden
Besprechungen wegen der Einsetzung eines Sachverständigenausschusses
zur Regelung der Reparationssrage . Es war gelegentlich der letzten
Unterredung des deutschen Botschafters mit Poincarö darauf hinge-
wiesen worden, daß in nebensächlichen Punkten ( Teilnahme der Ame-
rikaner . baldige Einberufung der Reparationskommissicn ) volles Ein -
vernehmen zwischen Deutschland und Frankreich bestehe , dagegen

in den wichtigsten Punkten die größten Meinungsverschieden -
heiten vorhanden

find. Diese beziehen sich insbesondere auf das Eingreifen der Re¬
parationskommission , die nach Anschauung Poincarös die Sachoerstän-
digen ernennen soll , sodann auf den Inhalt des Mandates , das den
Sachverständigen übertragen werden soll Es wird abzuwarten sein ,
ob die heutige Unterredung zwischen o . Hoesch und Poincar6
in diesem entscheidenden Punkte eine Klärung der Lage herbeiführt
Eine Note überreichte der deutsche Botschafter PoincarS nicht .Von ausgezeichnet unterrichteter Seite hört unser Korrespondent,
daß zwischen den beiden von Frankreich in Aussicht genommenen
Sachverständigen , dem Gouverneur der Bank von Frankreich, Mo r-
x e a u . und dem Prosesjor Ali ; die größten Memungsverschieden'
heiten bestehen Morreau ist der Anschauung

daß die Reparationsfrage nur unter Berücksichtigung der der-
zeitigen deutschen Leistungsfähigkeit gelö 't werden könnte.

Ali ; ist der Anschauung , daß die Leistungssähigkeit Deut !chlands
durch das Daweskomitee endgültig festgesetzt sei Man glaubt in
Paris , daß wegen der Meinungsverschiedenheiten der beiden fran -
zösischen Sachverständigen Poincar « den Wunsch hat , daß die Re-
parationskommission den beiden ausdrückliche Instruktionen erteilt ,die während der Sachverständigenbesprechungen eingehalten werden
Mülle«. . . _

• Vor der Entscheidung .
Evenkamps und Koalilions -Verhandluagen .

m . Berlin , 1 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Sonntag , abend um 8 Uhr , läuft die Frist ab . die die
sozialdemokratischen Gewerkschaften erbeten haben , um ihre endgül-
tige Entscheidung über die Vermittlungsaktion Severings zu treffen
Die politische Sozialdemokratie hält sich sehr zurück, damit nach bei-
den Seiten die Tür offen bleibt und nur indirekt macht man es den
Gewerkschaften klar , daß eine Absage jetzt nichi nur die geschlossene
Front der Arbeitnehmer sprengt und damit ihre Aussichten auf einen
Erfolg wesentlich schmälert , sondern daß auch die politische Lage
äußerst gefahrvoll ist. Es wäre durchaus wahrscheinlich , daß Her -
mann Müller auf eine Absage der Gewerkschaften hin sein Rücktritts -
gesuch einreicht. Aus der Reichskanzlei heraus wird die Parole aus -
gegeben , daß es sich bei dem Schritt des Kanzlers , nur um den
Wunsch handele , eine Wirtsckmstskrise zu bereinigen und daß nicht
einzusehen sei . wie daraus politische Folgen entstehen könnten.

Von den Koalitionsverhandlungen , die ja eigentlicham Freitag ausgenommen werden sollten, ist überhaupt nicht mehr ge-
sprachen worden . Sie waren durch den Einspruch der Volkspartei un-
möglich geworden, aber auch die übrigen Regierungs¬
parteien haben in diesem Augenblick nicht einmal gewagt , daran
zu erinnern . Sie sind damit einverstanden gewesen , daß der Kanzler
stillschweigend eine längere Pause einschob . Kommt es am Sonntagabend dazu, daß Herr Severing als Schiedsrichter endgültig bestellt
werden kann, dann ist der a k t u e l l e A n l a ß . der den Koalitions -
Verhandlungen im Wege steht, aus der Welt geschafft und man kann
den Versuch machen , über die anderen Fragen sich zu unterhalten .

Jedenfalls glaubt der Kanzler und seine Freunde , daß die Ar-
gumente , die sie ins Feld geführt haben , stark genug sein werden,um bei den Gewerkschaften durchzuschlagen . Herr Severing nimmt
seine Aufgabe nicht leicht . Er wird vermutlich mindestens eine
Woche brauchen, um seinen Spruch zu fällen . Aber in dem Augenblick ,wo er das Amt aufnimmt , sind die Voraussetzungen dafür geschaffen ,daß die Betriebe wieder geöffnet werden, so daß wir tatsächlich am
K « rab « » b des Lriedenslchlujjes stehen.

Advent .
Von

Stadtpfarrer Lic . Dr . Heinsius -Bretten .
Wir leben in einer merkwürdigen Zeit , und die Einstellung der

Menschen zu dem, was heute geschieht , ist außerordentlich verschieden .
Die einen — und es ist nicht nur die alte Generation , die mit ihrem
ganzen Leben und Denken in der Vorkriegszeit verwurzelt ist —
schauen nach rückwärts, sie stehen klagend und anklagend in der Ge -
genwart , und ihre nach der Vergangenheit gerichtete Sehnsucht macht
sie bitter und unfähig , dem wirklichen Leben, das kein Rückwärts
kennt, gerecht zu werden. Die andern , die das Alte kaum mehr ge»
kannt oder allzu schnell vergessen haben, durch welch große Erschüt-
terungen unser Volk hindurchgegangen ist, leben ganz an den Augen-
blick hingegeben, sie folgen den Stimmen der Ichsucht und der Ge-
nutzsucht und kennen im Grunde kein anderes Ziel als möglichst viel
an Gewinn , persönlichen Vorteilen und Zerstreuungen für sich zu-
sammenzuraffen. Diese beiden, die Menschen , die an der Vergan -
genheit kleben , so gut wie die andern , die im Strom des Alltages
dahintreibend weder eine Vergangenheit noch eine Zukunft kennen ,
stehen dem tiefen Sinn und dem heimlichen Glück der Adventszeit
sehr fern, und es ist kaum möglich , ihnen davon zu sprechen. Es gibt
aber auch Menschen , die den großen Bruch der Zeiten bewußt mit-
erlebt haben, die keineswegs blind sind für die mancherlei Zeichen
des Niedergangs und der Auflösung in unserer Zeit , und die doch im
tiefsten Herzen von einer Hoffnung bewegt sind , die spüren, daß
etwas Neues im Kommen ist, und die deshalb , mögen sie auch per-
sönlich Verluste erlitten haben , um keinen Preis mehr in die Vor-
kriegszeit zurückkehren möchten . Das sind die Menscyen , die Advent
feiern und unsere ganze Gegenwart als Adventszeit verstehen können .

Was heißt denn Advent ? Die Wochen , in die wir jetzt wieder
eingetreten sind, bedeuten für viele Menschen nichts anderes als eine
Zeit der Vorbereitung auf das Weihnachtsfest, eine Zeit , in der die
Kinder in froher Erwartung leben, in der da und dort die Kerzen
am Adventskranz ein wenig vorweihnachtliche Stimmung verbreiten .
Aber wie schnell ist dies« Stimmung in der vermehrten Arbeitshetze
dieser Zeit verflogen , wie beziehungslos steht dieses Feiern nebe »
der so ganz andersartigen , hanen und erschreckenden Wirklichkeit.
Advent ist wohl eine Zeit der Zurüstung , aber nicht nur auf ein
Fest, das für so viel« zu einem klotzen Menschenfest geworden ist.
dessen tiefer , seliger Sinn unter einer Fülle von Aeutzerlichkeiten
ganz vergraben ist. Advent ist die Zeit der Bereitung für etwas
viel Größeres und Heiligeres , die Zeil des sehnsüchtigen Ausschauens
nach einem Licht , das nicht von Menschen , sondern von dem lebendi-
gen Gott her in die Dunkelheit unserer Gegenwart hereinleuchlen
und die Herzen mit einer neuen Zuoersicht erfüllen soll . Wer Advent
feiert , steht nicht in der Erfüllung , dem Sattsein , dem ruhigen Be-
Hägen , sondern in großer Armut , in peinvollem Ungenügen, er spürt :
wir Menschen haben noch nicht , was wir brauchen zum vollen Leben
und alle unsere Mitte ! reichen nicht aus . Aber mitten in dieser Ar-
mut ist er doch im Herzen von einer großen Hoffnung bewegt, in der
ein kommender Tag seine Strahlen vorausschickt und eine Hilfe sicht¬
bar wird , die über Menschenmacht und Menschengedanken weit hin-
ausliegt : „Das Volk , das im Finstern wandelt , siehet ein großes
Licht , und über die da wohnen im finstern Lande , scheinet es helle.

"
Beides zusammen gehört zum rechten Advent : auf der einen Seite
die Erkenntnis , daß wir es nicht haben, daß wir arm sind , daß wir
tu einer Not stehen , die wir selber nicht zu wenden vermögen, —
und auf der anderen Seite die Hoffnung , das sehnsüchtige Ausschauen
nach einem neuen Gottestum und die Bereitschaft, diesem Kommen-
den die Türen aufzutun : „Machet die Tore weit und die Türen
in der Welt hoch , daß der König der Ehren einziehet

Beides aber , die Erkenntnis unserer Armut un>d das Verlan -
gen nach einem neuen Gottestag , ist in unserer Zeit vorhanden , wenn
wir sie recht zu deuten oerstehen. Es ist im Denken und Empfinden
vieler Menschen , man kann sagen , aller wirklich lebendigen Men -
schen , eine tiefgreifend« Wandlung eingetreten . Wir sind in vielem
sehend geworden und können es. wenn wir in die Vorkriegszeit zu-
rückblicken, kaum mehr verstehen, wie Tausende von Menschen in
einer so furchtbaren Blindheit befangen sein konnten. Wir sehen
heute die Brüchigkeit unserer ganzen Kultur , wir sehen , wie eine
allein an der Machtfrage orientierte Politik die Völker in den Ab -
grund des Wettkrieges stürzen mußte, wir sehen , wie eine auf das
egoistische Eewinnstreben des Einzelnen eingestellte Wirtschaftsord-
nung die soziale Frage in ihrer ganzen drohenden Unausweichlich-
feit hervorbringen mußte, wir sehen , wie die Zerstörung aller wirk-
lichen Gemeinschaft, die Not der Ehen , die Auflösung des FamUien -
lebens in der Ueberwertung der Einzelpersönlichkeit wurzelt , die wir
stolz als individuelle Freiheit zu verkündigen pflegten . Es ist kei -
neswegs so , als ob die Herrschaft dieser Mächte heute bereits ge-
krochen wäre , im Gegenteil , sie wirkt sich heute erst recht aus und
greift auf Gebiete über , die ihr bisher verschlossen waren —
aber der große Unterschied im Vergleich zur Vorkriegszeit besteht
doch darin , daß es heute Menschen gibt , die von den verschiedensten
Ausgangspunkten her mit gleicher Sicherheit in jenem grenzenlosen
Machtstreben, im Wirtschaftseogismus , in der Überschätzung der per¬
sönlichen Freiheit Mächte des Verderbens erkennen, die zur Auf-
lösung und Zerstörung führen . Daß solche Erkenntnis unter uns
lebt , ist von großer Bedeutung und es wiegt viel , wenn auch nur
wenige hindurchschauen auf die tiefsten Wurzeln der H - illosigkeit und
Verwirrung in unserer Zeit : was uns Verderben bereitet , ist auf
allen Lebensgebieten die Herrschaft des Menschen , des schrankenlosen ,
selbstsüchtigen Ich , das sich an keine Grenzen gebunden weiß und
keine letzte Verantwortung kennt. Darum braucht unsere Zeit nichts
so notwendig als eine neue Bindung , nicht an Menschensatzungen ,
wohl aber an den lebendigen Gott , und es tut ihr nichts so not , als
ein Wort von Gott her,' das von allen vernommen wird , das den
Menschen an seine Grenzen erinnert , das seiner Selbstherrlichkeit
Schranken setzt, das in unsere verwirrten Verhältnisse hereinleuchtet
und uns mitten in der Dunkelheit ein Lichtlein der Hoffnung an-

zündet. Es ist so, wie Dostojewskis jagt : „Ein Voll ohne Wort Eot-
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Die Kintergründe
der Prager Mordtat.

tes muß zugrunde gehen, denn seine Seele dürstet nach dem Worte
Gottes ."

Solche Erkenntnis der tiefsten Quellen unserer Not, eine Er -
kenntnis , die sich nicht etwa nur richtend oder anklagend gegen
andere wendet, sondern jeden einzelnen ganz und gar in die Schuld-
gemeinschaft seines Volkes und seiner Zeit hineinstellt , dies und nichts
anderes ist die Buße , die Gott von unserem Geschlecht erwartet . Wo
aber Buhe ist , da ist auch Hoffnung , daß Gott sich aufgemacht hat ,
um ein Wort , ein lösendes und befreiendes Wort in unsere Not und
Verwirrung hineinzusenden. Es ist nichts Zufälliges , daß der Ad-
vent als die Zeit der großen Hoffnungsgedanken schon in der alten
Kirche zugleich als Bußzeit gefeiert worden ist : denn beides, Buße
und Hoffnung , gehört unzertrennlich zusammen. Wir könnten gar
nicht in dieser Tiefe unsere Not erkennen, wenn nicht ein erster Mor -
genstrahl eines kommenden Gottestages unser Herz berührt hätte .
Der letzte große Prophet des Volkes Israel , der Täufer Johannes ,
dessen männlich herbe Gestalt uns in den Evangelien der Advents -

zeit begegnet, hat nicht zur Buße aufgefordert , ohne zugleich auf das
große Kommende hinzuweisen: „Tut Buße , denn Gottes Königs -

Herrschaft ist nahe herbeigekommen.
"

Weil Gott seine Herrschaft auf Erden aufrichten will , darum
gilt es umzulernen , darum gilt es . ganz neue Maßstäbe anzulegen.
Nicht , weil wir glauben , daß irgend etwas Neues kommt , daß auf
jeden Winter wieder ein Frühling folgt , sondern weil unsere Sehn -

sucht sich nach dem ausstreckt , das von Gott her zu uns kommen will ,
darum bewegt uns eine heimliche Freude , darum haben wir eine
gute Zuversicht, trotz aller Zeichen des Niedergangs in unserer Zeit ,
trotz der Armut und Ohnmacht der Kirche , die sich am allerwenigsten
jeuer Buße entziehen darf . Wir sehen all ihre Zerrissenheit und
Verwirrung , die unserer Hoffnung Hohn sprechen mochte, aber wir
lassen uns nicht irre machen , denn wir haben das ferne Rauschen
einer herannahenden Flut gehört . Darum merken wir ja jetzt erst
recht , aus welcher öden, trostlosen Zeit der Ebbe wir herkommen. Es
wurden schöne Kirchen gebaut , und doch sind Tausende unserer Volks«
genossen schicksalsmäßig in die tiefe Not der Gottesfern « hinein -

geraten . Es wurden große Werke christlicher Liebestätigkelt geschaf-
fen, und doch hat die Kirche die ernst« Frag « , die der aussteigende
Sozialismus an sie stellte, am entscheidenden Punkt überhört . Wir
hatten eine Theologie , die sich großer wissenschaftlich « ? Leistungen
rühmen durfte und doch wußte sie im Grund nur vom Menschen und
seiner Religion zu reden, nicht von dem lebendigen Gott . Und wir
hatten eine Frömmigkeit , bei der der Mensch im Mittelpunkt stand,
der Mensch mit seinen Stimmungen und religiösen Erlebnissen, eine
verkehrte eigensüchtige Ehristlichkeit, die allein nach einer jenseitigen
Seligkeit verlangend , den Notschrei der Brüder und das Seufzen der
Schöpfung überhörte . In dem allen beginnt heute , nach außen viel-
leicht noch wenig bemerkbar, eine Wandlung einzutreten . Wir sehen
uns wieder hingestellt vor den lebendigen Gott , der mitten im Le -
ben der Menschen seine Herrschaft aufrichten will : vor dem all unser
Menschenwerk, auch unser frommes Menschenwesen nichts bedeutet
und der doch unter uns wohnen will . Wir spüren wieder , daß unser
Christenglaube eine Hoffnung hat , eine große, weltweite Hoffnung,
daß wir noch nicht in der Vollendung stehen , sondern in großer Ar -
mut , im Warten auf die kommende Erlösung . Wir lernen es wieder,
die Bitte um Gottes Reich auszusprechen.

Weil ein Hoffnungsstrahl von Gott her unser Herz berührt hat ,
darum feiern wir Advent , darum wollen wir die Kerzen am Ad°

ventskranz anzünden , damit sie uns mitten in der Dunkelheit der
frühen Winternächte künden von dem , was Eott verheißen hat :

.Kichtlein in der Finsternis schon scheinen.
Bis das große Licht bricht an .

"

Nicht als ob wir es schon hätten , wir stehen noch in tiefem Dunkel,
wir können gar nichts Großes oder Besonderes unternehmen , wir kön-
nen nichts tun , als in tiefer Demut , in schlichter Treue in all unsern
menschlichen Verpflichtungen den Weg bereiten . Aber daß wir es
spüren: „Die Nacht ist vorgerückt , der Tag ist nahe herbeigekommen,"

das macht uns getrost und froh. Denn es gibt nichts , was ein
Menschenherz inniger beglücken könnte, als eine große Erwartung ,
eine Erwartung , die nicht auf trügerischem Grund ruht , sondern auf
5em Verheißungswort de« lebendigen Gottes , daß noch alle Welt sei-
ner Herrlichkeit voll werden soll .

Der Ausgang der Menschheit.
Bartrag von Professor Hermann Wirth in der Gesellschaft für

geistigen Ausbau.
SB« Hermann Wirth « Buch mit dem gleichen Titel nicht

kannte , konnte hinter dieser Formulierung einen doppelten Siwi
suchen : einen nach der Vergangenheit und einen nach der Zulunsl
weijenden. Nach der Vergangenheit hin bedeutet et den Beginn
des menschlichen Geistes üveryaupt , nach der Zukunft den Beginn
der Menschheit, die Einheit der Völker als einer großen Geistes-
gemeinschaft. Und rn der Tat : d«r Bortrag ging aus die beiden
Perspektiven hinaus . Die einmal unbewußi vejtanvene Einheit soll
nun durch die Rückbesinnung bewußt wiederhergestellt werden. Od
sie möglich sein wird ? Wir wissen es nicht. Wir wissen nur , daß
dieser Historismus auf allen Gebieten keinen Selbstzweck haben
kann; er muß in die Zukunft weisen. Wirlh ist ein glänzender
Redner , der aus der souveränen Beherrschung des Stosfes unaus -
gesetzt Zusammenhänge ausschüttet. Diese Ueberladung bedeutet
für einen öffentlichen Vortrag zweifellos eine Gefahr . Ader wer
sich nach den zweieinhalbstündigen Ausführungen zurückbesonnen
hat . der mußte doch seststellen . daß ihm die großen Linien geblieben
waren . Darauf kommt es zuletzt an . — Wirth geht im Buche und
ging im Vorlrag davon au » , daß die Religion des mediterranen
Kulturkreises ( deren Beginn etwa 5000 v. Ehr . anzusetzen ist) aus
nordi 'ch-atlantiiche Quellen zurückgeht (deren Beginn auf etwa
15U00 v. Chr. anzusetzen ist ) . Was also angeblich die Entstehung
der Hocklultur im Mittelmeerbecken bedeutet , ist alles schon im
hohen Äcorden von dem Sieinzeitmenjchen empfunden , gedacht ,
gestaltet worden und von da nach dem Süden abgewandert . Es
handelt sich vor allen Dingen um das Sonnenlahr und den damit
verknüpften . solaren Mytqos . Der Jahresanfang wird zwar in
di« Wintersonnenwende verlegt , nicht wie im Süden in den
Frühlingspunkt : aber an Hand der Lichtbilder konnte Wirth ein-
wandsrei erweisen, daß es sich um eine langsame Umbildung
bandelt , die klimatisch bedingt ist. Eine Untersuchung der stein-
zeitlichen Bilderschrift erwies diese als Solarschrift , ja was das
erstaunlichste und doch so selbstverständliche Ergebnis ist : unser
Alphabet , mit dem wir heute die komplizierteste Sprache sprechen
und Schrift schreiben , geht auf diese steinzeitlichen Solarsymbole
zurück. Die Schrift wurde also nicht von den Phönikern erfunden ,
sie ist mindestens im Jahre 8000 ? . Ehr . , im sogenannten Stier -
zeitalter , entstanden. Den frühesten Beginn dieser gesamten,
solaten Kultursombolik letzt Wirth auf Iß 000—14 000 v . Chr . im
atlantischen Wolf -Zeitalter fest. — Wir fragen uns unwillkürlich :
ist das alles nicht eine neue, prähistorische Hypothese unter vielen
anderen ? Vorsichtigerweise müssen wir sagen : Ja . Dennoch ist es
nicht zu bestreiten , daß die Tatsachen sehr für Wirth sprechen . Es
ist aus rein klimatischen Gründen anzunehmen , daß der solare
Mythos im Norden , der lunore Mythos im Süden entstanden ist
weil der nordische Mensch aus den Morgen wartet , der südliche auf
den Abend. Dann mau also mit zunehmender Vereisung das
solare Kulturgut nach dem Süden abgewandert und von dort durch
die sogenannte Hochkultur der Geschichte überliefert worden

„Die Led «rkSv?«- (Georg Kaiser) . — UraussShrung im Neuen
Theater in Frankfurt a. M . Ein dichterischer Erfolg , ein Drama ,
das fesselt, in den beiden ersten Akten stärker als im dritten . Di«

Um die Ikakienpolilik
König Jogas .

Komplizen des Mörders ?
J . Prag , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Der

Albanier Cya V u c i t e r n a, der gestern im Gerichtssaal den
Mörder Eenar Begs erschossen hat . wurde erst knapp vor Mitternacht ,
nachdem er mehrere Stunden in seiner Zelle geschlafen hatte , einem
Verhör unterzogen. Er erklärte , er bedauere seine Tat , aber er
könne nichts mehr ändern . Er habe ans innerem Antriebe zur Waffe
gegriffen , als er die zynischen Aussagen Bebis hörte , daß dieser sür
den Mord an Eenar Beg bezahlt worden sei.

Er hasse di« Italiener bi» in den Tod
und habe deshalb geschossen, weil er wisse, Bebi habe von italien -
freundlichen Kreisen den Auftrag erhalten , den italienfeindlichen
Gesandten Cenai Beg zu beseitigen. Wiederholt rief er aus : Ich
bin schuldig !

Auf die Frage , od er von irgendjemanden zur Ausführung des
Mordes beauftragt worden sei, gab er eine verneinende Antwort
Er habe der Familie Eena Begs seit langen Iahren als Diener treu
gedient und halte ihr auch weiter die Treue . Er sei kein Verwandter
des ermordeten Gesandten,

Hab« also nach de« albanisch«« Gesetz auch kein Recht auf
Blutrachi .

Vor dem Mörder wurde der albanische Honorarkonsul M a -
tausch « ! vernommen , der den Täter nicht kennt und über dessen
Beweggründe keine Auskunft geben kann. Ferner vernahm man den
ehemaligen österreichischen Major Rott er , der iu Prag wohnt und

Die Reform
der Ehescheidung.

Die Ervrierungen im Reichstag.
PD . Berlin , 1. Dez . (Funkspruch.) In der Samstagsitzung

des Reichstages , die um 1 Uhr erofjnet wurde , wurde die Aussprache
über die Aniräge der Sozialdemokraten , Demokraten und Kommu-
nisten zur Reform der Ehescheidung , über die Rechtsstellung
der Frau und der außerehelichen Kinder fortgesetzt .

Abg. Thiermann (Dem. ) wies darauf hin , daß die Notwendig -
keit einer Reform der Ehescheidung von fast allen Parteien aner -
kannt werde- Gerade aus (Kründen de: Sittlichkeit , der Menschlich -
keit und des Ansehens der Ehe im Volke sowie aus Gründen des
Staatswohles sei eine Verbesseruna des Ehescheidung ? -
rechtes notwendig . An Stelle des Verschuldungsprinzips müsse
das Prinzip der objektiven Zerrüttung der Ehe gesetzt werden.
Scharfe Kanteten müßten allerdings zum Schutze von Mutter und
Kind geschahen werden.

Abg. Dr . Hanemann (D . -Natl .) erinnert an die früheren Ver-
Handlungen über die Ehereformanträge . Unter den Linksregieriin -
gen seien die Anträge nicht erledigt worden , aber der Rechtsrsgie -
rung habe man sie als Morgengabe serviert mit dem Verlangen oer
sofortigen Erledigung . Die jetzt vom Reichsrat vorgesehene Aende-
rung des Rechts der unehelichen Kinder baue sich auf dem Ver-
schutdungsprinzip auf , während man die Verwandtschaft zur Grund -
läge machen sollte.

Abg Frau Weber (Ztr .) erkannte an , daß die jetzige Rechtsstel-
lung der Frau viele Härten und Ungerechtigkeiten enthalte . In

Symbolik der Handlung , die Sprache , die Konzentration des Stückes
— das alles ist das Werk eines Dichter« , der zu gestalten weiß.
Kaiser kämpft gegen das Uniforme. Er verlegt seine Handlung in
das Altertum . Ein — sagen wir griechischer — König , BasileUS,
führt Krieg . Sein Stadthauptmann soll ihm „Ersatz" schicken . Die-
ser befiehlt den Abmarsch, die Truppe weigert sich. Der Sladtha ipt-
mann will durch Peitschenhiebe den Aufstand niederschlagen. Die
Meuterer kehren die Peitschen gegen den Stadthauptmann , der in
seiner Feigheit die Tochter des Basileus den Empörern preisgeben
will . In diesem Augenblick kommt der siegreiche Basileus selbst .
Die Meuterer werden auf den Hof geführt , wo sie ihr Schicksal er-
warten sollen . Auf furchtbare Strafe will die Grausamkeit des Ba -
sileus sinnen. Er erzählt , daß er den Sieg nur durch die tapfere Tat
eines seiner Feldherren erringen kor. nte. Dieser Feldherr verstiim-
melte | ich selbst : Lippen , Nase und Ohren hat er sich abgeschnitten,
ein Auge stach er sich aus , und die Kopfhaut hat er sich herunter »
geschält . Unter dem Vorwand , Basileus hätte ihn so verstümmelt ,
ging er in die Stadt der Feinde , össnete die Tore und Balileus zog
als Sieger ein. Der Anblick des Verstümmelten war nicht zu ertra -
gen, so ging er stets mit einer Lederkappe über dem K "pr. Basileus
versprach ihm zum Lohne für die Tat seine Tochter. Diesen feinen
Entschluß teilt er nun seiner Tochter mit . Der Feldhavptmann er-
scheint . Die Begegnung mit der Tochter des Basileus ist p ycholozisch
ein Meisterstück . Ihr graut vor dem Manne ohne Gesicht , denil sie
müsse ihn ja betrügen .- sie wisse nicht wer er sei . Ein „Lederkops " ,
nichts weiter . Das Gesicht, ob entstellt oder nicht , das erst macht
den Menschen . Diese erste Begegnung mit dem Weihe , mit der
Seele einer Frau , läßt den Feldhauptmann das Naturwidrige seiner
Tat erkennen. „Ich will Lederköpie schaffen .

" ruft Basileus aus da -
mit der Tochter der Anblick des Lederkopfes nichts Fremdes bleibt .
Di« Meuterer im Hof sollen die gleich« Verstümmelung wie der fteld.»
Hauptmann erleisen . Da bittet der Felvhauptmann den BisileUS .
diese furchtbare Arbeit selbst verrichten zu dürfen . Aber er lüat ,
denn er geht in den Hof und kommt zurück mit den „Lederköpken ".
Alle Meuterer trogen eine Lederkappe wie er . aber darunter ist keine
Verstümmelung . Die Macht der „Ledi ' rköpfe "

, symbolisch also der
Entmenschten, ihres Menschenantlitzes Beraubten , richtet sich gegen
Basileus : mit ihren Peitschen töten sie Basi/eus . Die Erkenntnis
des einen, der nie den Wert des Gesichtes kannte , hat die Meuterer
vor dem gleichen Schicksal bewahrt . — Kaisers Bühnener ' abrung hat
sich hier mit der Kraft seines Wortes gepaart . Vielleicht kein Kas-
senstsick, weil kein Reißer , wohl aber eines jener Werke, die den
Ruhm eines Dichters erhalten - Die Symbolik ist tief erfaßt und
restlos durchgeführt. Ein Stück mit Tendenz und doch tendenziös ,
weil in die Sphäre des Dichterischen gezogen . — Die Aufführung
am Neuen Theater unter H r l l in e r « Leitung war eindrucksvoll.

Bruno Stiimkc.
Uraufführung in Heidelberg : „Der Schadenflicker" von Paul

Attenberg . Zu bewundern bleibt ? der Mut des Intendanten Erwin
Hahn , der ein breit und langgewälztes . aus orientalischen
Motiven und leider ganz orientferner , dichterischer Einbildung
zusammengeklebtes Bühnenstück ans Rampenlicht gezerrt hat . das
als Ganzes genommen jedes Anhauchs orientalischen Märchen-
zaubers und szenischer Lebensuähe bar ist. — Sodann : die ehr-
lichen Bemühungen der Schauspieler , mit Klarissa Manhof als
komische Alte an der Spitze, im Publikum wenigstens etwas
Interesse sür die kärglich sickernde Handlung zu wecken, die ganze
fünf Akte hindurch abgehaspelt werden muß. — Zu bedauern sind :
die geschickten, zurückhaltend-effektvollen Bühnenbilder von Pid

ein guter Freund Eenar Begs ist, bei dessen Familie er «inig « Zeit
während des Krieges zugebracht hat . Er gab Ausklärung über di«
albanischen Verhältnisse . Auch er kenn« den Mörder persönlich nicht,
obwohl dieser behauptet , ein langjähriger Diener Eenar Beg, ge-
wesen zu sein . Er glaube nicht , daß es sich um Blutrach « handle , da
der Mörder dazu nicht berufen war. Beide Morde seien nur auf
den Kampf gegen die italienfreundliche Polirik de« König, Achmed
Zogu zurückzuführen. •

Die bisherige Untersuchung der Mordaffär« de« Albaner» v » »
c i t « r n a hat mit größter Wahrscheinlichkeit ergeben ,

daß der Mörder «inen oder mehrer « Helfershelfer i» Gericht»-
saal hatte,

die an der Tat unmittelbar beteiligt waren and die dann di« ver ^
wirrung nach der Schießerei benutzten, um zu entkommen. Gegen
die bisherigen Aussagen Vuciternas . daß er gegen Bebi ohne vor -
bedacht vorgegangen sei , sprechen mancherlei Umstände »ie es
wahrscheinlich machen , daß der Mord wohl überlegt war . Vueiterna .
der nur albanisch versteht, konnte den Ausführungen Bebi » . der sich
in Italienischer, französischer und tschechischer Sprache verteidigte , gar
nicht folgen. Seine Behauptung

daß ihn der bloße « lang der italienisch «» Sprache empört habe, |
klingt unwahrscheinlich.

Aus Komplizen Vueiterna » weist auch der Umstand hin , daß die
im Gerichtssaal gefunden« Pistole noch fünf Geschosse enthielt , ob»
gleich si^ nur zehn Geschosse insgesamt enthieU und der Mörder sie»
den Schusse abgegeben hat . Man vermutet demnach, daß der Mörder
noch einen Komplizen hatte , der in dem fürchterlichen Ehao « die
Waffe , die der Mörder verwendet hatte , an sich genommen und dafür
die seine auf den Boden gelegt hat . Die« dürfte sich auch aus dem
Umstand ergeben, daß aus der gefundenen Pistole lange nicht mehr
geschossen worden ist. ,

der Frage de« Ehescheibungsrechts fei für das Zentrum nicht der Ge¬
sichtspunkt des katholischen Dogmas entscheidend, sondern di« Er»
kenntnis , daß die Grundlage des Staates in der Familie and Ein »
ehe liege. Die angeregte Reform werde zu einer Steigerung der
Ehescheidungen führen und einen Schritt von der Einehe zur Kaine»
radschaftsehe bedeuten. Eine solche Reform würde zu Lasten der
Frauen und Kinder gehen. Das Zentrum lehn« die beantragte
Reform ab.

Abg. Frau Dr . Lüders (Dem.) wi«s darauf hin , daß sich di«
Anhänger der Ehescheidungsreform von der sittlichen Verpflichtung
leiten ließen , durch das Recht den erschütternden Tatsachen des Lebens
Rechnung zu tragen .

Abg. Dr. Iörissen (Wirifch. P .) erklärte , die gewünschte Ehe-
scheidungsreform würde nicht der Hebung von Moral und Sitte die-
nen. Die Reform müsse sich auf die Verbesserung des Verfahrens
beschränken .

Abg. Dr . Emminger (BVP ) : Eine Aenderung des Eheschei -
dungsrechts würde der Frau niemals zum Heile gereichen. Gewisse
Formen der Hysterie oder Geisteskrankheit könne man als Schei-
dungsgrund anerkennen . Bei Einführung der objektiven Zerrüttung
als Scheidungsgrund würde in solchen Fällen die unschuldige Frau
die Leidtragende sein.

Abg. Dr Wendhausen (Ehristl . Nat .-Bauernp ) lehnte jede Er -
leichterüng der Ehescheidung ab , da sie eine Erschütterung der Fa -
milie zur Folge haben könnte.

Sämtliche Anträge wurden darauf dem Rechteausschuß
überwiesen.

Das Haus vertagte sich auf Montag 8 Uhr . Auf der Tages -
ordnung stehen Interpellationen und über hundert Anträge aller
Parteien über die Notlage der Landwirtschast . Schluß
gegen 3 Uhr.

Elkinsdenn sie blieben heute meist nur leere Form ohne
Inhalt — , trotzdem das einzig Tröstliche in der Erscheinungen
Flucht. — Zu bewundern und zu bedauern wären schließlich : die
Gestalten des Spiel « : der edle Richter Kocheima, der um der
Gerechtigkeit willen weder den Kalifen noch Armut und Elend
scheut und dabei noch im Handumdrehen die schöne Aisha gewinnt ;
Temim , der arme Schlucker , der am Menschenrecht verzweifelt , weil
man ' ihn seines Weibes beraubt hat : Akramas , der in Aisba
unversehens die Tochter wiederfindet und ebenso unversehens es
vorzieht , in der Wüste zu verschwinden' und endlich Omar , der
jugendliche Weise, der in edler Trunkenheit die Stufen vom brest»
haften Menschenwesen bis zur Gottheit durchwandelt . Bewunderns -
wert an ihnen ist die noch vorhandene , letzte Spur der zwischen
Wirklichkeit und Märchen ausgespannten , tiefen , poetischen Lebens-
Weisheit aus Tausendundeine Nacht : bedauernswert ist es , daß sie
des dort vorhandenen , köstlichen — weil fast unsichtbaren — Gutes
leichtbeschwingter Ironie so ganz entkleidet find, daß alles so dick
aufgetragen ist, daß jede Pointe so todsicher kommt . — Die zeitlos«
Bllhnengeistlosigkeit oes „Schadenslickers" eignet sich weder zum
Cchadenflicken am modernen , deutschen Drama , noch, um als
Repertoirestück für Sonntag -Rachmittagsvorstellungen Verwendung
zu finden . — Das Publikum quittierte mit schwachem Beifall für
diesen verlorenen Theaterabend . Amd . Sch.

Hellerau -Laxenburg -Tanz -Trio . Die Zeiten ändern sich. Ein
alter Gedanke hat erneut Gestalt gewonnen : den junaen Menschen
durch Musik zu erziehen. Musik macht Kräfte frei . Musik bändiat
die Kräfte . So hat die Schule Hellerau , die seit 1325 im Schloß
Laxenburg bei Wien ihren Sitz gewählt hat . sich einen oroanischen
Erziebun «saufbau geschaffen , der von Gymnastik über das CMemiis
des Rhythmus *ut tänzerischen Ausbildung führt . Die Spieen -
leistuna dieses E ^ziehunqsaeiftes offenbart das Tanztrio Kratina «
Berah -5ouaberg . das im Karlsruher Konzerthaus herrliche Frücht«
seiner Kunst zeiate . — Von all den vielen modernen Ve -irien ab«
gesehen : Tanz bleibt Tanz und ist entweder aut oder schlecht . Die
tiefste vhiloiopbikche Begründung macht Ibn weder besser noch schlecht
ter . Was das Trio Zeigte, war guter Tanz und zwar in der man»
nigfachsten Gestalt . Einzeln , zu Zweien , zu dreien . Da erschien Tanz
um des Tanzes willen in zierlicher und in grotesk gespreizter Ga-
votte und im fröhlichen Drehtanz . Oder der Tanz als musikalisch«
Ausdrucksoffenbarung in dem Grave von Bartok und dem Trauer -
marsch . Oder Tanz als Versinnlichunq eines gedanklichen Spiels
in der entzückenden Biedermeier -Schnbertiade . der „Frau mit der
Maske" und in dem von Komik zur Tragik sich steigernden Narren -
tanz . Dann wieder Tanz als Plastik , wie in dem dreistufigen Ausbau
der „Melodie " von Eimarosa . Und der Tanz als aeistvolle Illustra «
tion : die russische Volksweise (Kratin ) . wie fahrig schwan ' e^ d«
Trunkenheit sich in wildem Tanz befreit ; das schwedische Volks' ied
sBergh) : wie verhaltener Lebensdrana in beglückter Munterkeit Er -
lösung findet : das Straßenlied (Honsberg) : bald leieri 'ch . bald tod»
trauria und kop ' hängerisch. bald frech, bald marktschreierisch . . . und
das alles in fließendem Rhythmus . Feinste Kostümkultur und wohl»
abgestimmter Farbeinusammenklanä erhöhten den Genuß des
Schauens . Eine entzückende Groteske nt Dreien beschloß da ? reiche
Programm (20 Nummern ) und entfesselte stürmischen Beifall . —
Gewiß , es gibt einzelne Tänzerinnen von mehr Rasse , mehr Raffi -
nement , mehr Routine und selbst größerer Virtuosität , aber wohl
wenige besitzen so viel Kultur und nehmen ihre Kunst so ernst. Was
das Trio Hellerau -Laxenburg zur Schau bietet , ist veredelter Taiu .
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Als ich Deutschland wiedersah / Von Ossip Kalenler .

Dieser junge deutsch« Dichter verlieh Deutsch -
land in der Inflationszeit und kehrte jetzt erst
wieder zurück.

Der erste Eindruck von Deutschland , vom neuen , heutigen , wieder -
ttstandenen . ist eine Reihe höflicher Zollbeamter , aufmerksamer
« chaffner . zuvorkommender Schutzleute , bezaubernder Postsekretäre .

„Dürste ich Sie einen Augenblick aufhalten ?"
Wo bin ich ?
Dies fragt ein Zollinspektor . . .
Und liebenswürdig , dezent fährt er fort :
„Darf ich fragen , was Sie an Rauchwaren aus dem Auslande

dei sich führen ?"
Nun find Rauchwaren zwar Pelzwerk , aber wir befanden uns in

Vayern . wo man unter Rauchwaren Tabak versteht .
Ich glaubte meinen Ohren kaum .
Noch traute ich Deutschlands funkelnagelneuer Höflichkeit nicht .

Ob sie nur übertüncht war ? — Und ich wurde unsachlich .
, Sie haben Pech "

, sagte ich leichthin , „ich bin Nichtraucher .
"

Wenn ich mich recht erinnere , wären der ungewöhnliche Inhalt
und respektlose Vortrag meiner Rede früher geeignet gewesen , den
Vertreter einer hohen Staatsbehörde aufs gründlichste seine Höflich -
« it vergessen zu lassen . Nicht so im neuen Deutschland . Der Zoll -
beamte lächelte freundlich und heiter , bedauerte mit Ironie , wies
diskret zum weithin offenen Ausgang der Halle und bedeutete mir
Kuinm :

hin , mein Kind , in Frieden . .
;o war ich ? . . .

Die nächsten Überraschungen bildeten der Mond , das Klima ,
die Svrache

Nicht , als ob es in den Gegenden , wo ich mich herumgetrieben ,
keinen Mond gäbe . Aber als er golden und lichtgefüllt über deut -
Ichen Wiesen aufging , erschien er mir anders als über den Weingär -
«en Umbriens oder den sanften Oelbaumhainen Toskanas , herzlicher ,
Zeimeliger und auf eine sonderbare Weise ergreifender . Der Mond
Wenaus , Eichendorffs , Johann Peter Hebels

'
beschien die Flur . . .

Was das Klima betrifft , so fand ich es weit erträglicher , als ich
^ durch fünf lange , südliche Jahre in Erinnerung behielt . Die
Kuhle hatte nichts Abschreckendes oder Benehmendes . Eher schien
« ne gewisse Belebung , eine angenehme Frische von ihr auszugehen .

Das Verblüffendste aber war die Sprache .
Plötzlich spricht alles um dich her deutsch . Die kleinsten Kinder

können es . Und du hast , wenn du dich an Schaffner . Kellner . Poli -
Wen wendest , nicht mehr nötig , deine Anliegen in die Laute . Worte ,« atzgebilde einer fremden Sprache zu kleiden . Daß du es trotzdem
>ust. geschieht , weil es dir in Fleisch und Blut übergegangen ist.
5" d nicht , wie deine Freunde glauben , aus Afferei . Du selber wür -

es gar nicht bemerken , wenn nicht die Angeredeten es bemerkten
*&d dich betrachteten wie eine seltene Blume .

Das Verblüffendste ist wohl die Sprache . . .
Ich komme aus den alten , patriarchalisch einfachen Osterien und

Kavernen Italiens in die Gasthäuser Deutschlands . . .
Wie wird hier gegessen !

. Der Süden ißt gewiß nicht schlecht . Ente in Oliven gehörte zu
?in Lieblingsgerichten Stendhals . Die Scharen der seinen und ab -
>°nderlichen Gemüse , der silbergrauen Artischocken , der grün , rot und
Orangefarben leuchtenden Peperoni , der lila Melanzoni , gelben
jjUcchetti nehmen es an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit durchaus

unseren Gemüsen aus mil dem Rotkraut , das jenseits der Alpen
gedeiht , oder den Steinpilzen , die ebenfalls dort rar sind und

?»rch gewisse Sorten von Reizkern ersetzt werden , von zuvor abge -
Ruhten ihrer Schärse entledigten .

Doch was für prächtige Stücken Fleisch liegen hier auf . welch
somatische Kartoffeln ! Und was vermag Ingenium und Phantasie
^ raus zu bereiten ! Die Kalbshaxen Münchens , die Klöße des
Saunen Vogtlandes sind phantastisch ssiir den , der sie fünf Jahre
!?.?S nicht gegessen hat ) und ihre Masse lassen die Tafelsreuden des
Sudens frugal erscheinen . Ganz zu schweigen von den deutschen
Saucen . von denen schon Rabelais sagte , sie seien so köstlich, daß" "n seinen eigenen Vater darin mit Appetit verzehren würde . . .
. . Co bewundere ich denn einfältig die einfachsten Sachen , die mir
^ er niemals ausgefallen wären , und die jedem Deutschen selbst-
^ rständlich find : die Sauberkeit der Straßen und Plätze , die Be -
'Reinlichkeit der Verkehrsmittel , den Luxus der Auslagen . . .
, . Ich nehme eine Zeitung zur £ <inb und bestaune die Reichhaltig -
L ' t , den Umfang , das Niveau . Wenn ich das Blatt mit der kargen
^ ovinzpresse südlicher Gefilde vergleiche , komme ich mir in Deutsch-' »nd vor wie Eandide im Land Eldorado , wo die Kiesel auf der
^ ndstraße veritable Goldklumpen find .

?
Deutsche , denen ich im Ausland begegnete , führten mir , um mi

k erheitern , die Armbewegungen der Verkehrsschutzleute vor . I
Goe das nun in Natur erlebt , und es ging mir wie dem Bauern ,

j? den Hamlet sieht : ich konnte nicht lachen . Im Gegenteil . Ich
an diesen Männertt mit Blicken der Bewunderung und Ver -

Sie mögen ein wenig bizarr sein , die Armbewegungen der Ver -
kehrsschutzleute , aber ich will lieber ihre Bizarrerie hinnehmen als
unter die Autos kommen .

A propos : Autos . . . Wie hübsch ttt es , ihren Gesichtern jetzt
ansehen zu können , wohin sie wollen . Stets betrachte ich die rot --
glühenden Pseile und Zeiger , welche die Fahrtrichtung angeben , mit
stillem Glück. So muß dem Gedankenleser zumute sein , wenn er er -
kennt was der mit den besten Absichten sich nähernde Mitmensch im

Anekdoten.
Gesammelt von

Fred Hagenmeyer .

Goethe konnte es nicht vertragen , wenn man sich über seinen
vertrauten Freund Zelter abfällig äußerte . Er war darum auch
höchst verärgert , als der Weimarer Satirendichter Falk an Zelter
herummäkelte und vor allem seine schlechten Manieren kritisierte .

„Was soll man denn zu einem Menschen sagen, " erklärte Falk ,
„der auf den Fußboden spuckt ?"

„Was soll man zu mir sa-gen ? " fragt « Goethe , „ ich spucke auf
euch alle .

"
-S-

In Weimar quartierten sich die Preußen ein . Abends trafen
sich die Herren Offiziere im „Erbprinzen " und teilten einander mit ,
wie sie ' s getroffen hatten .

„Ich wohne da recht sauber bei einem Goethe oder Gothe , oder
wie der Kerl nun heißt, " erzählte ein alter Major .

Ein iun »er . literaturkundiger Leutnant , der zuhörte , machte ganz
gehorsamst seinen Vorgesetzten darauf aufmerksam , daß dies der
berühmte Goethe sei . der den „ Werther " und den „Götz von Ber -
lichingen " geschrieben habe .

Da brummte der alte Haudegen : „Ja . ia . ich Hab' dem Kerl
gleich auf den Zahn gefühlt , der scheint ja gehörig « Mucken im Kopf
zu haben .

"
#

Als Goethe die Saline zu Sul »a besuchte , unterhielt er sich
beim Abschied auch mit dem jungen Sohn des Salin ^niir ^pektors .
Schließlich fragte er ihn : „ Weißt du denn auch , wer ich bin ? "

„Jawohl , der Dichter Goethe ."

Da fuhr der Vater den Jungen nicht schlecht an :
„Du dummer Junge , das wäre was rechtes : Geheim rat ist

der Herr !"
»

Altenberg und F r i e d e l l verspeisen eine Veroneser Sa -
lami . Was Peter Altenberg zu ekstatischen Schwärmereien veranlaßt :

„Diese Veroneser Salami ist der Extrakt von Verona ! Man
sieht Verona lebendig vor sich . Oh ! Man sieht die mittelalterlichen
Gebäude , die Scholastiker siebt man wandeln . Romeo und Julia mit
ihren herrlichen , unvergleichlichen seelischen Komplikationen tauchen
vor einem auf . ach , man sirht ganz Verona , man sieht selbst den
schiefen Turm . .

„Aber der schiefe Turm steht doch in Pisa "
, entgegnete Friedell .

Worauf Altenberg ungeduldig erwi >dert :
„Na ja , man steht eben auch Pisa . . .

"

Schilde führt . Sie find erkannt . Verworfener , Sie wollen um die
Ecke links !

Das Gesicht der Straße erkennt kaum wieder , wer es vor fünf
Jahren zum letzten Mal sich.

Frau Germania ist eine Dame von Welt geworden .
Ich schleiche mich in ein Postamt .
Nie und unter gar keinen Umständen war ich ein Freund knal -

lender Schalterfenster . Das Deutschland der Inflationszeit bestand
aus auffallend vielen Schalterfenstern , und sie knallten zuweilen
sinnbetäubend .

Ich schleiche mich in ein Postamt , und was sehe ich ? — Glas , fein -
geschliffenes , und blinkendes Metall , einige wohlgekleidete Herren ,
Federhalter in den Händen , eine elegante , lange Tafel . . . Für den
ersten Augenblick glaube ich, in ein vornehmes Bankhaus geraten zu
fein . Aber es war ein Postamt . Ein gläsernes und metallenes , lichtes ,
luftiges , modernes , deutsches Postamt .

Machte es die Umgebung oder der neue Geist : die Beamten er -
ienen hier als nette , persönliche Privatmenschen , die in Würde und

nmut (dem Idealbild des Gentlemen wie wir es von Emerson ken-
nen , entsprechend ) gute Gesellschaft für Lastträger wie Könige ab -
gegeben hätten .

Es ist eine Geste. Sicherlich nicht mehr . Aber man sage nichts
gegen Gesten , am allerwenigsten gegen schöne.

Ich erwache in München im Hotel . Mit den Schuhen nehme ich
die neueste Nummer der siihrenden Tageszeitung herein . „Guten Mor -

en !" h-at der Wirt groß daraus drucken lassen . Und es war dafür ge-
daß ich meinen Tag mit einem guten Wort beginne .

Die schöne Geste . . . Ich bewunderte sie bisher an allen Aus-
ländern . Hält sie auch bei uns ihren Einzug ? Das Lebeil würde
leichter . '

Das Leben ist leichter geworden .
Ich fand eine beschwingtere neue Generation , für die es weit

weniger Probleme gibt als für uns . Ich alter Mann verstand kaum
ihre Vokabeln .

An Schreibmaschinen und Kartotheken sitzen heute kurzhaarige
Mädchen mit etwas nüchternen , aber vorwiegend passablen Umgangs¬
formen : unbefangen , bewunderswsrt sicher, auffallend wenig kokett.
Sie haben eine gute Schulbildung ( man merkt , daß die vielen hüb -
schen, bunten Schulmützen doch nicht bloß zur Dekoration getragen
werden ) und eine billige , aber unbedingt schicke Garderobe .

In den Salons (wenn man ein so strenges und altväterisches
Wort noch anwenden darf ) bewegt sich ein Typus , der . ohne zu er -

" Mama neulich mit Gerhart Hauptmann
irren , den flüsternden Jack Smith von seinen
unterscheidet , ohne Bedenken die sinnverwir¬

rend kühlen modernen Tänze mit den sinnverwirrend kühlen eng -
lischen Namen tanzt , ohne etwas unbedingt Dummes zu sagen , sich
an einer Kontroverse über Kommunismus und Patriarchat betei -
ligt . . . (Denn das gibt es noch und wird es immer geben , daß ,
wenn drei Deutsche zusammensitzen , vier Meinungen auseinander -

All diese Girls , Haustöchter , Stenotypistinnen schreiten selbstsicher
und gelassen durch dieses Leben , auf tanz - und gymnastiktrainierten
Beinen . Sie pudern sich ein wenig , wie ihre französischen -Cousinen .
Sie besuchen allein die Kassees , wie ihre englischen Schwestern .

Ich begegnete dem jungen Mann , dem männlichen Jungen von
heute . Einen , dem ich eine Antwort auf einen Brief schuldete , ^ alte
ich mir vorgenommen , leicht onkelhaft zu begrüßen wohlwollend , über -
legen . Indestssen war er es , der mich so begrüßte , der mich behandelte ,
mit mir umsprang , daß ich dreimal „Donnerwetter !" dachte . Ein neuer
Typus . Ich sprach fast keinen dieser Sechzehn - bis Siebzehnjährigen ,
dessen Ideal der Schulbesuch bis zum Matur , die Universität , der
Doktorhut (Wunschtraum der Eltern ) gewesen wäre . „Ich will ordent -
lich Geld verdienen , ein Auto haben . . . , hießen ihre Ziele , über
deren Wert zu urteilen ich nicht den Mut habe , weil man mir vor -
werfen könnte , daß ich weder das eine besitze noch das andere tue . —
Werden sie sich durchsetzen , diese ziemlich couragierten und zu allerlei
entschlossenen jungen Menschen ? Noch sind unsere Universitäten
überfüllt .

Glückselige Generation ! — Wo standen wir mit siebzehn ? In
den Schützengräben des Krieges .

Ein ehrenwerter Mann und Autor schreibt in einem klugen klei-
nen Katechismus der Lebenskunst : „Der Deutsche kann sich Deu . sch .

ich selber bin
Zyni !

'eit ein . Man soll , wenn man sich

land gar nicht häufig genug von außen ansehen
"

, und
so gern bereit , dergleichen Paradoxe und kleine Zynismen anzuneh
men , aber ich sehe die Ungerechtigkeit ein . Man soll , wenn man sid
da draußen herumtreibt , ab und zu wiederkehren in dieses sonderbare
und umstrittene Land , das die ganze Welt wider sich hatte und den -
noch nicht unterging . Und man soll dieses seltsame , bekämpfte und
bewunderte Volk , das die einen vas Volk der Hunnen und die an -
dern das Volk der Dichter und Denker nannten , wiedersehen von
Zeit zu Zeit . Sonst könnte geschehen, daß man es unterschätzt . Sonst
könnte geschehen, daß man es allmählich vergißt .

Welche Kraft , welche Energie steckt in diesem Lande ! Wie wird
anderswo gesäumt und geträumt ! Wie wird hier gearbeitet ! — „Es
ist ein kerngesundes Land . . ." Das stellte Heine um 1830 von Paris
aus fest. Das spürt niemand ergriffener , als wer es nach diesen fünf
Jahren wiedersieht , die seit der höllischen Zeit der Inflation ver -
strichen sind.

Ein Land , das ich zuletzt in heilloser Verwirrung , grenzenloser
Unordnung erblickte und das dem Untergang geweiht schien, fand ich
wieder in Ordnung und gesunder Kraft , ein Volk , das ich als eine
Schar Verzweifelter , Hassender und Apathischer zurückließ , als eine
Gesellschaft von Gentlemen .
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Ein Akt der Verzweiflung ?
Em Anschlag auf eine Berliner Bankfiliale .

m. Berlin , 1. Dez . (Drahtmcldony unserer Berliner Schrift -
leitong . ) Ein sonderbarer Vorfall ereignete nch in einer Filiale
der Dresdenr Bank im Berliner Osten . Dort erschien heute vormittag
zu einer Zeit , als der grüßte Geschäftsverkehr bereits abgeflaut
war , ein einfach gekleideter Mann mit einer anscheinend gefüllten
Aktentasche . Er ging sicher aus den Kassenschalter zu und überreichte
dem Kassierer einen Zettel . Gleichzeitig sagte er mit lauter
Stimme , daß alle Anwesenden es deutlich verstehen konnten :

„9000 RM . her , oder Sie fliegen alle ans ! "

Der Kassierer behielt die Geistesgegenwart . Er versprach dem son-
derbaren Bittsteller die Auszahlung , ging auf den Kassenschrant zu
und alarmierte dabei seine Geschäftskollegen , die die Kriminalpolizei
herbeiriesen . Als diese erschien , war der Endringling aber bereits
verschwuren .

Man spricht davon , dah es sich um die Tat eines Geisteskranken
handelt , aber es kann auch damit gerechnet werden , dah irgendwelche
Spaßvögel sich einen dummen Scherz geleistet habe « . Wenn man
allerdings den Inhalt des Zettels liest , den der Täter auf dem Kas -
sentisch liegen lieh , muh man auch damit rechnen , dah es fich um den
verbrecherischen Versuch eines Verzweifelten handelte . Dieser Zettel
enthält folgenden Text : „Zahlen Sie sofort 9000 Mark . Ich habe
drei Handgranaten bei mir und bin gezwungen , zn diesem Mittel
zu greifen Ich bin ehemaliger Handwerksmeister , in früher gut
situierter Stellung : bin sehr krank . Meine Frau ist krank . Meine
Kinder verkommen . Das Wohlfahrtsamt hat mir schon drei Mal
die Miete bezahlt , das vierte Mal tut es das nicht mehr . Montag
fliege ich auf die Straße .

Ich bin deshalb zu diesem Mittel gezwungen .

Falls ich wieder in die Höihe komme , zahle ich diesen Betrag zurück.
Wer die Verhältnisse in den Berliner Elendsquartieren kennt

und die fürchterliche Arbeitslosigkeit , die fich wieder einmal breit
macht , darf e? schon für möglich halten , dah hier ein völlig v« r -
zweifelter Mensch etwa nach dem Muster des Farmers Langkoop
einen Versuch gemacht hat . mit der Hqndgranate fich Geld zu ver -
schassen. — Vielleicht , dah er in der legten Minute Angst vor der
eigenen Courage bekommen hat . so dag ein schweres Verbrechen ver -
mieden wurde .

Neuer Finauzskandal
in Frankreich .

TU . Paris . L Dez . Die Pariser Finanz - und besonders Spar -
kreise sind durch die Nachricht von der unerwarteten Eröffnung
eines Gerichtsverfahrens gegen die „Gazette de France et des
Notiones " in große Aufregung verseht worden . Das Blatt erschien
seit lSLö in der Form einer Wochenzeitschrift und gab vor . für die
Weltfriedensidee zu arbeiten . Bald gliederte sie sich jedoch eine
Finanzabteilung an und ging dazu über in Frankreich wie im
Auslande ungefähr 400 Zweigstellen einzurichten , die sich aus alle
möglichen Effektengeschäfte einließen und den Kunde » hohe Be -
teillgungsgewinne garantierten . Es wurden feste Gewinne
bis 4 8 v . H. versprochen . Die dadurch angelockten Sparer sollen

Einlagen in Höhe von «00 Millionen Franken
gemacht haben .

Gerüchte über einen
Rohrbach -Ozeanslug .

Das Dalum des ersten großen Fluges fleht noch
nicht fest.

* Berlin , 1 . Dez . (Funkspruch.) Gerüchte sprechen davon , dag
die Rohrbachwerke beabsichtigen , mit dem in Travemünde liegenden
Rohrbachflugboot „Rostra " einen Ozeanflug über Mgo , Azoren nach
Newyork auszuführen . Als einziger Fluggast soll eine Amerikanerin ,
die sich auch verpflichtet haben soll , die nötige Fracht für den At -
lantikslug »usammen zu bringen , mitfliegen . Mit dem Flug soll der
Beweis erbracht werden , daß ein Flugfrachtverkehr über den Ozean
sich rentabel gestaltet . Dos Flugzeug selbst werde von dem Rohr -
bachpiloten Steindorff geflogen . Der Flug solle noch vor dem
12 . Dezember stattfinden , das heißt aljo die Ankunft in Amerika
rechtzeitig zu dem in Washington vom 10. bis 17. Dezember statt »
sindenden internationalen Luftfahnkongreß erfolgen .

C3ie die Telegraphen - Union auf Anfrage bei den Rohrbachwerken
dazu erfährt , entbehren diese Gerüchte , besonders das über den Flug -
gast ausgeführte , jeder Grundlage . Daß natürlich der Bau des mo-
deinen Rohrbach -Rostra -Flugzeuges

die Uebersliegung großer Strecken über See zum Ziele

t , wird nicht bestritten . Nur steht das Datum eines ersten grö¬
ßeren Fluges , der über die üblichen Probeflüge hinausgehe noch
keineswegs fest.

Die Ratstagung des Völker¬
bundes in Lkgano .

TU. Genf. 1. , Dez . Die Verlegung der Dezembertagung des
Völkerbundsrates nach Lugano wird nunmehr vom Sekretariat des
Völkerbundes amtlich bekanntgegeben, nachdem sämtliche Mitglieder

des Völkerbundsrates auf die Anfrage des Generalsekretärs ihre
Zustimmung zu der Verlegung erteilt haben.

Dr. v. Dierkfen beim BeichsprSstdenle».
• Berlin , 1. Dez . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

eute den neuernannten deutschen Botschafter in Moskau , Dr . ».' irßcrt .Di

ßendofolffe der Süddeut
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Gleichrichter , zum Laden des Akkus 27 -50 Siemens, 39.30 Philips
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Meßinstrumente zum Prüfen der Batterien . . . 7.50- 18 -
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" Die ins Museum

langst qehöcen !

if ht 'M tcuchhtiruJcjLftuu -Uuir
Zmfipnhify .fximtvui haiuitn ^Thtwji keinpfFfcudr iwcLQcJiup .

Kaufen Ä

der iihctwQdiGfi \JvboJLitäJL*
Uhren Goldwaren

Ihr Weihnachtsgeschenk linden Sie preiswert nur im Totalansverkanl
Juwelen 2S7W Bestecke

Felsskohl

Schadhafte Perser - Teppiche
Kelimsu . dentlctae Sm .vruatepptchr
werden niompt undbttliK reparier ) durch
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

O m n H 22599
Karlsruhe, Karlstraße 91, Telet. 4397

Biecnnsrei - und
Uistaiiations - flraeiten
werden billigst aus¬
fahrt N2S37 )

Emil Nied
Siedln . - «t. Jnft . -Vketst
Hiischstr. 12. Tel. 7203 .

ist

cinOrient-TeppEch
Ein sctitines uieihnachisosiciienK

Sie iinoen sei mir
Keiiras . Brücken . Vor -

» lasen . DlwantJecketi
mittelgroße Schiras . Afehans

in sctiün Zusammengest, soniment&n
Direkter Einkauf Billigster Verkau )

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33. (reseniiber d . Coiosseuin (80495

%| f in hübscher Ausstattung
empfiehlt in reicher
Auswahl ru billigsten
Preisen G Preislagen :

8.-. 9.50. 10.75, 14.-. 1G.5P . D. 90. - RCiCRSmartt
Bei Anzshlun * werden solche
bis Weihnachten zurilckRestellt .

Joh . Heß, Kaiser -
strafle 123.

VerSobunsskarten
werben rasch n oteiSWcft angefertigt tn bei

Druarrrt Frrd . Ttstrtnaricn «Bad . Pregei .

Heft- u. Zifdjwäfdje
Tafdjentiicfjer

Nur Qualitätsware 29876

Tjeinrid) TiotQlcQilb
Kaiitrstraß» 167 T&tfo* IS&6

PELZE
Mäntel u . Jacken

kaufen Sie am billigsten
beim

Kürschner
NEUMANN
Erbprinzenstraese 3 , Telefon 5019
Teilzahlung gestattet — Enormes Lager —

Grössle Auswahl .

flüsdemPuppenLanöe einoetroffen

Bimse Preise!Günstige
Einkäufe
gWtaMes Saison

l Bleier
KARLSRUHE

Katserstrsfl? 223
westl . der Hauptpost -

Schon seit Jahren werden frühzeitig gekaufte
Puppen bei kleiner Anzahlung zurückgestellt

Neuauferiigen u. Aufarbeitenvon

Steppdecken "HWV
auS bei Material Liesentna ^ H MgZ>

Amalieultrah « i . Hos . mx C

Heilung von Krankheiten
durch „ Elektrizität " !
Rheumatismus , Ischias , Nervosität , Blut - u .

Stoffwechselkrankheiten usw .
durch den ärztlich empfohlenen

Hoctitrcqnenz - Heil - Apparal
„ BÖGE © "

Kostenlose Beratung u . V«>rfUbrun »{ bei

LEIlßELHflRD, Karlsruhs , fiarlensir. 11. III.
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Große » Welnausgeboi

Qttinsiadkt Weinmaikt §
Vereinigung zur Förderung de « Qualitätsweinbaues E V.

Mittwoch , den 5. Dezember 192«, mittags
12' /, Uhr , im Sealbau der Jacobslast
tu Grflnstadt , versteigern unsere Mitglieder :

75000 Liter 1927er Weiß - und Rotweine
aus den besseren und besten Lagen der Unterbaardt

Probe mit Listenabgabe vor der Versteigerung ab 10 Uhr *

MnW - Me .
80 qm fltoftt « out «
rain -Räumllchkrite » als
Lager oder Büro Der
wendbar , auf fof od .
später zu vermieten .

Näheres » lauprechl

Srabe
IS. Büro ^ Tel .

151, (29651)

MM «
ca. 80 am I» I* t
RSH « »«» alt . Bcbn .
bofS . am besten ge¬
eignet , zur Unterfiel
luna von Möbel sos.
od l . Üan . zo veim .

Zu erfraa . u . Nr .
in d . Sab . Pr .

Gxtrt fAStu

Lagerräume
und Büro

per l . SvrU ISA tn
guter BerkehrSlage zu
vermieten . Angebote
unter Nr . TIA » an
die Badiscki« Presse .

Herrschafts -
Wohnung

BerboiMtrafte Nr . 35,
© ocjratt ., mit Bor >
garten , bestehend aus
7 Zimmern , großer
Wohndiele nebst Zube -
VSr . fttr Arzt oder
Büro mit Wohnung
geeignet , aus 1. AprU
1929 zu vermieten .
9136. Borbolzstr . 33,

Dt., Tel . 683 . (30967 )

Gut mödl . Simmer
sos. zu verm . Lachner
ftratze 28. II . Dieierlch

(B13S2 )

Aus l . Dezember zu
vermieten schöne

4 3im .- Mn :ing
mit Stagenyetzung ,
Bad und Mädchen
tammer , modern e nge -
richtet . ,30485)
Neubau ltSrnerstr . 48.

Zimmer
möbl . mit Bade - und
Kvch nbenützg ., sowie
Kellerraum . inmitten
v . Gärten a . Park , a .
Dame ab 1. Dezember
IS28 zu vermieten .
AuSkunst : <30623)

Llndenme «er .
EdelSbeimstr . Nr . S.

Leer , et ., neuverger .
Simm . , sep. Eing ., sos .
u vermieten . FWlMS
iivvurrcrstr . 4. III .ff

Schön mSbl . Zimmer
m l Pension , elektr . L ..
Teleson , per sosort od .
später , u vermieten .
Hirschstrafte 66, Z St

BtfiBatä . leeres Zim¬
mer zu verm . : Back-
ftr . 44. part . . lks .

<F .H . 50S4)

Herrenalb
S od . 3 Zimmer und

Küche, möbl . , sür Wo .
chenend zu vermieten .
Zu ersragen (B1286 )

HauS « attiar na ,
Herren n lb , GaiStalstr

Zimmer
leer oder möbliert , in
autem Hause d . West¬
stadt an rubia Mie
ter losort zu vermie¬
ten Angebote u . Nr .
31015 an die Basische
vi esse erbeten .
? ehr s» ön möbliertes
Zimmer , evtl . Wohn-
u Schlaisimmer , zu
vermieten . Badegele¬
genheit . Weinbrenner -
str . 62 . pari . , rechts .
Eck« Geranienstrakc .

viemiitl . möbl Limmer
sofort oder spater ^ zu
vermieten . tB49
Dr aissir a ve 18 . 8 . St .
Möbl . Maus -Zimmer
m . Kochos n . Wasser -
leit . zu vermiet . lBöl
Kavellenstr . 42. IN . , l .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 0H51O7
« chesselstr . 24 , 3. St .

2 Büroräume
in bestem Geschäftshaus Mühlburaer
Tor —Hauvwolt sofort zu vermiete »
Angebote unter Nr . 29880 a » die
Badische Presse .

In frcistcbeni »em Zweifamilienhaus
KnegSstrahe (Hockparterre )

tterrsciisktsvoiing.
? Zimmer Wintergarten , gr . Bad . Diele ,
neu bergericktet . mit allem Zubehör mit
oder ohne Garage sofort zu vermieten .
Tel . anfr . 80V7 . SS84S)

Begehrte
Welhoachts - Geschenke
(IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

Divandecken aobeiin u . Fiasch iq cn
68 - 59. - 43.50 36.50 25.- lÖ . UÜ

Tischdecken Damast, Gobelin , Q 0 |l
Plüsch 39 .50 81 . - 25.- 19,50 12.- « ■Uii

i tf

©
bei

Gebr .Kanl
HaHerffr . 109
zwiscnen Adler - u .
Kronenstraße . 30949

In der neuen Bahnhofstraf !« vermiete
Im Neubau , per 1. April 1029 prächtige

V JimmeriDoOnuno
Bad . Dampfheizung . Loggia , fremden -
zimmer u all . Zubehör , nur eine Wob -
nuna auf dem Flur . schöner Ausblick in
den Stcdtgarten . ferner ist

I Idjöner Coden
daselbst für Feinkost ». Bäckerei ». Kon -
ditorei - oder Metzgerei -Filiale zu ver .
mieten . . ( B47 )

Baufirma Tokio »«
Jrkel 30 Tel . 6858 .

Gebote » ; moderne 8_ Zimmer - Wohnnna mit
eingerichtetem Bad . Beranda , Speisekcm -.
mer . Gartenanteil nebst Zubehör , in
schönster Lage in Ludwigsburg bei
Stuttgart . Miete 00.— Ji .

Gesucht: 8—4 Zimmerwohnuna in Karlsruhe .
Angeb . u . Nr . NI2K8 an die Bad . Presse .

Kleine ( ^ escli ! cliten von kleinen Anzeigen

Der Mann mit dem schwarzen Kragen
Von Harald Lagerström

Vrau Zuverbühler galt als die Seile nnd billigste Weikinäherin beS ganzen Stadtviertel ».
Ans allen Möbeln ihrer kleinen Hinterhauswohnuna lagen die Wäschebündel und Leinepäckcken .
die ihr von der Kundschaft ins Haus getragen wurden . Da sie auch Nock für ihre beiden ver-
waisten Enkelkinder zu sorgen hatte , würde ihre sleivige Arbeit dock nickt genug abgeworfen
haben , wenn nickt die Wohnungsmiete durck den . .möblierten Herrn " gesickert worden wäre .
BiS vor vier Wochen war dies ein junger Postsekretär gewesen , der immer vünktlich am

MonatSersten die 85 Marl hingelegt hatte . Deshalb hatte die alte Frau fast der Schlag
getrosten , als ihr Mieter nach auswärts versetzt worden war . Zwar hatte sie sofort die Papp --

tafei unten an das grobe Haustor gehängt , aber ein ernsthafter Reflektant hatte sick noch
nickt gezeigt . Heute war allerdings ein etwas eigentümlicher Herr dvgewesen . Nichts an dem

Menscken hatte ihr gksallen . am wenigsten fein weicher Umlegekiagen aus schwarzem Seidenstoff .
Ein rechtschaffener Mann trug Halswäsche aus schneeweißer Leinewand . Sie hatte es ihm auch
nickt geglaubt , als er versprochen hatte , nock einmal vorbeikommen »n wollen .

__ Jetzt stand er wieder vor ihr mit einer eatsetzlick
duftenden Zigarette im Mund .

„ Al »o . Frau Zuberbühler , I» habe in der Goethe ,

stratze gemietet . Die Wohnung liegt für Mick näher .
Natürlich hatte ich sie aus der Zeitung erfahren . Sagen
Sie , gute Frau , warum zeigen Sie Ihr Zimmer nickt
auck in der Zeitung an ? Wenn Tie sick auf die Papp -
tafel verlassen , dann werien Sie in zwei Jahren nock
nickt vermietet haben !"

„Sie sind wohl nur hierher gekommen , » m mir
unangenehme Geschickten zu erzählen ? Sie hgben wohl
wenig zu tun . dak Sie so vi «l überflüssig « Zeit haben ? "

Der sonderbare Gast nahm die Worte nickt weiter
Übel .

„ In dem Zimmer sieht ta sogar «tn Pianofort « !
Warum baben Sie das unten nickt auf die Tafel ge-
schrieben ? "

. .Schreiben Sie ' S dock drauf , wenn «S Ihnen Spaf ,

. . _ , macht ! — Das Instrument stammt noch von meinem
Sohne , dem Bater der beiden Jungen , er war Musiker ."

Der He »r probierte da » Instrument , es war noch gut erhalten .
« Nun . alles Gute . Frau Zuberbühler . Aus Wiedersehen , und nichts für ungut !'

r »
Sn einem war da » Mißtrauen der Frau begründet gewesen . Anton Zweisei marschierte

nicht auf der breiten Heerftrafte der Arbeit , fondern als „ Schnellphotograph " gehörte er mehr
zum Freikorps der Gelegenheitsarbeiter . Seinen Standplatz hatte er auf dem Tivolilorfo . Di «
letzten sonnigen Wochen und der spätsommerliche Fremdenverkehr hatten ihm guten Verdienst
gebracht , so daß er augenblicklich glänzend bei Lasse war . Schnell entschlossen ging er tn d«n
ZeltirngSverlag . um dort eine kleine Anzeige auszugeben . Dabei war er sich völlig einig mit
seinem Gewissen , und als er am Schalter . die 1.80 Mark abgeladen hatte , war er überzeugt ,
dah ihm für diese Guttat manches aus dem Sündenregister seines wcchlelvollen Lebens
gestrichen werten würde . — Frau Znberbühler kam nicht aus dem Staunen heraus , als am
andere » Tage so viele nette Menschen das Zimmer sehen und besonder ? das Klavier probieren
wollten . Die meisten berlesen ssch dabei ans eine kleine Anzeige in der Rubrik . .Möblierte
Zimmer " . Die Frau hatte die Anzeige zwar nicht geschrieben , aber lesen muhte sie sie nun wohl
oder übel . Sie lautet « :

Sauberes , gut mSbl .

Wohn - SchlOim .
mit vorzüglich . Piano
an soliden Herrn auf
sosort . für 85 Mark
zu vermieten . Meter -
stratze 16. Ii . Stock ,
rechts . Hinterhaus .

Ein Saffeehauspianist bot sogar 45 Marl , wenn er in dem Zimmer täglich einige Stunden
« tt dem Geiger und Cellisten Üben dürste . Ihm wurde der Zuschlag erteilt .

„ Man lernt doch nie aus . Frau Knappe . " meinte die alte Frau , als sie der Nachbarin von
ihrem Glück berichtete . „ Der Mann mit dem schwarzen Kragen — Sie wissen doch, daß ich ihn
für « inen Zirkusreiter gehalten habe ! — bat doch ein gutes Her ». Aber wenn mein Klavier ^

Ipieler auszieht , dann weih ich , was ich zn tun habe . Nein , dah ich so ängstlich sein konnte

wegeu des kleine » Betrags für eine Heine Anzeige . . .*

SAG ES MIT
> ELECTROLA <

frühzeitig —
bei üfindern die Liebe zu guier
Musik zu u/ecken , hilft das
„€leclrola "Musikinslru metiL
<Das„6leclrola "fRalen-Syslem

Vorspiel ohnelaufznrang
erleichtert dieJlnschaffung des

beiaUen Muhnsierlen <Jnslrumenies • QerlngeJln -
clectrola uerkaufssteuen , , , , . , ,Zahlung, kleineJnonatsraten

EIECTROIA SL NOWAWES mz PQTSDAK

Fritz Wiailer
28884Erste Autorisierte Eleclrola -Verkaufsstelle

Halver - Ecke Waidstr . Telelon SS8

Größtes Lager aller Elecfrola - Erzeugnisse !

1

L
Padewet

Gelgenbaumeisfer

Große Auswahl : 29886

Spredtfipparaicn u . platten
Autorisierte Electrola - Verkaufsstelle

1 KalsersfraQe 152 Telelon 133

T)mrf »nrh <>tf0 »l werde » rasch uad preiswert angefertigt tn der
VlUUlUiUvllvUr £ tn (f trt | Ferd Thiergarten iBai >i«cke Presse ) .

Warum Kaufen Sie einen hilligen Apearai
mit Bhnlich klingendem Namen , der S .e doch nicht

befriedigt 7 298*8
Mit nur RM . 18 .SO mm m _ _ m -
monatlich erhalten Sie Um 1 Ä f 9 > m A 1 S
dieführendeWeltmarke ? J " S I w * S w I £ 9

in der Ersten anloMlerten „ Electrola " - Verkaufsstelle

Fritz Müller y
Kaiser -,Ecke waldatr

stuoen , — üiueibiibrr ,
fudrt ein sehr scbön .,
möbliertes , angenehm ,
und rnhiges

Zimmer
auf 15. Dezember .
Angebote unt . FliWl

an die Bad icvc Presse .
Alleinsted . Frau sucht

Möbl . Sintmer sofort
j« i . Nähe Äorltlraye
iüiiWi ). Offert unter
31259 an Bad Presse .

Gut möbl .. sonnig .

5M . - ÄWC
(möal Nähe Scheie -
derolatz ' fof . gesucht .
Aug . u . Nr . F .« 5092
an die Bad . Presse ,
<> il . Hcilptpost .

Modern ausgestattete , sonnige

H MlMMMU
mit Zubehör von kleine , Familie zum ü«.
Juni ISSN zn mieten aesnckt Angelote unter
Nr . SI2K0 an die Badiscke Presse .

Möbl . Part .->Aimmer
fos . od . fvät . zu vm .
virschstr . -25 wart .

sF . H . 5100 )
^ ckön möbl . Sudztmm .
mit gut . Ofen , zum
15. Dez . od . siüb .' i an
bess. Herrn od . bernfs -
tät . Tame zn vermiet .
Besicht . 8—10'.% 3—4,

abd » . 7 Ubr . (B16 ,
Tcficnstr . 138, 2 . St .

Mietgesv

Grösserer

Laden
in der Altstadt

(Gegend Kronen ,
und Adlerstrasie )
gesucht . Angebote
uute .1 Nr . 29S42
an dl « Bcd . Pr .

LoereS . mittelgrobes
Zimmer

beizbar . von alt ., be -
rirfstät . .Vräul . losörr

56 an Bad Presse !
CCfitl
ff 12 .i

3 Zim .- Mlinlilig
mögl . mit Bad , für
sofort gesucht . Wvhn -
berechtiguitg Vorhand .

Angebote an Albert
Glock & Co . Filiale
Kaiferltr . 221 . C20S70

Lerh . Beamter , tiiT
verlos , sucht
1 Zim . - WMung
od . leeres Zimmer u .
Kochraum . Angeb . unt .

an die Bad .
Püffe gil . Hauptpost.

Bon wohnnngsbet .,
nnitl Beamten , kleine
Familie , größere

z Zimmer-
Wohnung

mit Bad nnd Man -
fard « . airf 1. April
1929 od . früher geinchl .

Angeb . u Nr . !«>9W
an di « Bad iscke Presse .

Otcb. ig . Dame sucht
sofort
gut möbl . Zimmer
in der Nähe de^
SchiniederplaveS .

Gefl . Angeb . unter
F .H. 5085 an die Bad .
Presse . Fil . .?>a »v:vos>.
Lebreri » sucht möbl .,

sonniges
Zimmer

mit Frühstück und Kü .
chenbenüvuna im Zen
trum der Stadt . An
aeb . m . Preisana . unt
T>12IW an d . Bad . Pr

linmöbl . Himnicr
gesucht tn gut . Hause ,
evtl . sep .. mit Heizung .
Weslktadt bevor ?. , auf
l . Januar . Angebote
unter Nr . F H> 65 an
die Badtscbe Presse
FMale Hauptpost .

GMS
Porzellan
Krislall
Keramih

vom einfachsten bis zum Feinsten
reiche Auswahl , billig sie Preise

Otto Büttner
1 i

I Kaiserstrasse / Ecke Douglastrasse

♦üuiuu H
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2. Dezember ISA .

Jagd und Fischerei im Dezember.
Rot -, Dam - und Rehwild haben in Preußen , Mecklenburg -

Sterin , Braunschweig , Anhalt , Liope und Schaumburg - Lippe noch
Schuhzeit ohne Unterschied des Geschlechts und Alters . Dagegen er -
streckt fie sich in Sachsen , Württemberg , Baden , Thüringen und den
hohenzollernschen Landen nur auf Rot - und Damwild , während Rehe
in Sachsen und Württemberg bereits mit Beginn des Monats , in
Baden vom 15 . ab , in Thüringen der Bock vom L , Eeitzen vom 15.
an Schonzeit genießen . Mecklenburg -Strelitz gewährt dem Rothirsch
mit Monatsanfang Schonung , und gestattet nur den Abschuß weib -
licher Stücke , des Damwild « ohne Eeschlechtsunterkchied und weib »
licher Rehe , Bayern nur mehr den von Damtieren . Wald - und Feld -
treiben nehmen ihren Fortgang . Der Hase ist — wie der „Deutsche
Jäger , München " mitteilt — was Wildbret und Balg anlangt , voll -
wertig . Die Rebhühner haben Schonzeit . Auer -, Birk - , Hasel -, Fa -
sanen - Hähne und pennen sind in Preußen , Braunschweig , Anhalt ,
Waldeck , Bremen und Schaumburg - Lippe frei , während Sachsen nur
den Abschuß von Fasanenhahnen und -Hennen , Mecklenburg -Schwe -
rin den von Auer - und Birkhähnen , Fasauen beiderlei Geschlechts ,
Mecklenburg -Strelitz den der Fasanen und der Birkhähne . Baden
den der Fasanen - und Haselhähne , Thüringen den von Fasanen ,
Lipp « nur den von Fasanenhähnen , Hohenzollern den von Fasanen »,
Auer » und Birkhähnen gestattet . Der Zug der Waldschnepfe ist zu
End «, was jedoch das Ueberwinteru vereinzelter an geeigneten
Orten nicht ausschließt . Der Gänse - und Entenzug flaut ab doch
stellen sich bei zunehmender Kälte noch nordische Gäste ein . Birsch
und Fall können daher lohnend werden . Die Fütterung allen Nutz-
wildes iß vordringlich . Das Haarraubwild trägt sein volles , wert -
volles Winterkleid . Den herumlungernden Krähen ist Abbruch zu
tun . dem Unwesen der Schlingensteller an Waldrändern auf Wechseln
innerhalb der Dickungen und an Hecken und Gartenzäunen energisch
nachzugehen .

Renke , Forelle , Lachsaibling , Seeforelle und Ceesaibling haben
Schonzeit , der Huchen dagegen die beste Fangzeit . Hecht, Aefche,
Regenbogenforelle , Barsch und die Cypriniden laichen noch. Rutten
laichen und gehen in Reusen .

^
Erdbeben . Samstag vormittag um 5 .25 Uhr MEZ . registrierte

die Erdbebenwarte im Geodätischen Institut der Technischen Hoch-
schule ein ziemlich heftiges Erdbeben . Nach den vorläufigen Bo«
rechnungen liefli der Herd des Bebens in einer Entfernung von un »
gesähr 8000 Kilometern . Die Apparate kamen erst nach zwei Stun »
den zur Ruhe .

Sein 4Njährige « StaatsdienstjubilSum beging am 1. Dezember
Herr Ministerialrat , Geh . Oberfinanzrat Brand beim Bad . Rech-
nunZsbof . Am Borabend versammelte stch die gesamte Beamten -
schast des Rechnungshofs im Sitzungszimmer , an ihrer Spitze Herr
Präsident Wittemann , um dem Jubilar ihre Glückwünsche dar -
zubringen . Der Herr Präsident überreichte ferner dem Jubilar e >n
Glückwunschschreiben des Herrn Staatspräsidenten und zeichnete in
warmen Worten , die der treuen und ersprießlichen Tätigkeit des
Jubilars im Staatsdienst besonders gedachten , ein treffliches Bild
desselben als Mensch und Staatsbeamter . In bewegten Worten
dankte der Jubilar , indem er die Notwendigkeit vertrauensvoller
Beziehungen zwischen den Mitarbeitern hervorhob . Dies komme
der förderlichen Zusammenarbeit zum Besten der Allgemeinheit zu»
gute . Daß der Herr Präsident dem Jubilar bei diesem feierlichen
Anlaß auch ein sinniges Angebinde der Gesamtbeamtenschaft über -
reichen konnte , ehrt in gleicher Weise die Beamtenschaft wie den
Jubilar .

---- Hohe» Älter . Heute Sonntag vollendet Herr Blechnermeister
Karl G r L t e r , ein in weitesten Kreisen beliebter Geschäftsmann ,
seinen 80 . Geburtstag .

--- Der Gesangverein Concordia veranstaltete aus Anlaß des
60. Geburtstages seines verdienten Schriftführers Adolf Pfeiffer
eine besondere Ehrung . Herr Pfeiffer , der über 45 Jahre in der Buch -
druckerei Reiff tätig ist , hat sich große Verdienste in der Borstandschast
des Gesangvereins „Concordia erworben . Seit 15 Jahren ist er
Schriftführer des genannten Vereins . Seit 40 Jahren ist er einer
der eifrigsten Sänger , und als solcher auch vom badischen Sängerbund
wiederholt geehrt worden .

= Der »Deutsche Bankbeanttenverein , Zweigverein Karlsruhe ",
besichtigte im Rahmen seines diesjährigen Winterprogramms am
Sonntag , den 18. November 1928 , die Milchzentrale Karlsruhe
G . m . b . H ., Lauterberzstraße 3 . Nach einigen erläuterten Einfüh -
rungsworten von Herrn Prokurist Stauch über das Wesen und
den Zweck einer Milchgentvale übernahm Herr Betriebsleiter ganz
die Fiihrung durch die einzelnen Abteilungen des Betriebes . Die
Kollegen gewannen während der fast Awei Stunden dauernden Be -
fichtigun ^ ein umfassendes Bild über die Behandlung der Milch von
der Anlieferung von der Bahn bis zur Ausgabe an die MilckhZnd '
ler . Der Führer entwickelte an Hand der , in Bezug auf Sauber -
keit und Hygiene , gutgefallenden Einrichtung ein klares B . ld über
die Gewinnung der verschiedenen Milchprodukte , wie Rahm , Butter
und Käse . Die verabfolgten Kostpvben , gan ^ besonders das seit
etwa oinem Jahre in den Handel gebrachte Kajam -Ioghurt , fanden
den nngeie ' l ' en Beifall der Besucher .

) ( Zeichen des herannahenden Winters . Mit Verrichtung der
städtischen Eisbahn auf dem Megplatz an der Durlacher Allee ist
dieser Tag « begonnen worden .

[ Voranzeigen der Veranstalter .
viertes SInsonle -Konzeri des Vadllckicn Landestbeater - LrchesterS .

Julius Weismann , der bekannte badische Komponist , hat sich nach den
verschiedenen inustkdramatlschcn Werken , von denen vier im lebten Jahr
»Regina del Lago ' , »r Uraufsllhrnng kam, wieder vorwiegend dem rein
instrumentalen Schassen zugewandt . Mit besonderem Interesse wird
man deshalb seiner Suite für Klavier und Orchester ( op . 97 ) entgeae .il -hen ,
die das badische Landestheaterorchester zur Uranfflihrnng im vierten Sin «
fonie -Konzert am Montag , den S. Dezember erworben hat . Der Frei -
burger Musiker ist zudem selbst als Solist für die PremiSre aewon -ten .
Zuvor ist als Trstausfilhrnna auf dos Programm de? gleichen Abends
Felix Draeseke 's . Samphonta fragten * gesetzt, die wie ein gewaltiger
Kolok in unsere Zeit hineinrngt nnd als ein hohes Lied von ungebeurem
Wollen nnd Können zweifellos noch beute allseitige Beachtung verdient .
Das von Generalmusikdirektor Josef KrivS geleitete Konzert gipfelt in
Schuberts grofier C - Dnr -Sinfonie , womit nochmals des 100. Todestages
des deutschen Meisters gedacht wird und der rechten Empfänglichkeit für
die Schönheiten des Werkes ein besonders günstiger Boden bereitet scheint.

(7\ Natur - nnd Geisteswissenschaftliches Über Gemelnichaftsbildnnn ,
Ist das Thema des nächsten Vortrags in der hiesigen Arbeitsgruppe der
Antbroposophischen Gesellschaft in Deutschland . Der Redner Dr . Hermann
Pappelba » m-Frankfurt a . M ., vor allem durch lein Luch über
. Mensch * ttb Tier * auch weiteren Kreisen bekannt geworden , wird zwei -
felloS Wichtiges zu dem angeschlagenen Problem zu lagen habe» . Nahe -
reS liehe Anzeige in gleicher Nummer .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine PelzanSstellung seltener Art ist zur Zeit in den Schaufenstern

des Pelzgeschiiftes Wilhelm Zeumer zu sehen . Eine Unmenge von
Fellen von den einfachsten bis zu den teuersten sind hier ausgestellt . An «
den angegebenen Preisen ist zu erkennen , dak auch dem kleinen Mann
Gelegenheit gegeben ist. mit geringen Mitteln stch Pelzwerk anzuschaffen .

« -

Grünstabt , 1. De, . Mit Interesse steht man dem grohen AuSgebot
(75 000 Liter . « . a . SpStlesen des JahresgangS 1927 ) , des GrNnstadter
Weinmarkts am kommenden Mittwoch entgegen , da die Ergebnisse
dieser Bereinigung siir gut gepflegte Konlumweine seit den lebten Iah .
ren von der Weinfachwelt der allgemeinen Preisbildung zu Grunde ge-
legt werden .

Der Wettbewerb für den Dammerstock.
Vorkrag von Professor SchmlNhenner au der Technische « Äochschule Slullgarl .

Der Mittelbadische Architekten» und Ingenieurverein »nd dt«
hiesige Ortsgruppe des Bundes Deutscher Architekten hatten die
hiesige Fachwelt auf letzten Donnerstag abend in die Ausstellungs -
Halle zu einem Vortrag über das Ergebnis des Wettbewerbs fürdie Bebauung des Dammerstocks mit Kleinwohnungen eingeladen .
Als Redner war Herr Prof . Schmitthenner von der Techn .
Hochschule in Stuttgart gewonnen , der dem Preisgericht angehört
hatte . Er führte vor der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft etwa
folgendes aus .'

Zweck des Wettbewerbs war die Gewinnung von guten und
wirtschaftlichen Plänen für Ein - und Mehrfamilienhäuser mit Klein -
wohnungen in den Abstufungen von 45, 67 und 70 qm Wohnfläche
und die Aufteilung des südlichen Dammerstockgeländes unter Ver -
Wendung der gewonnenen Grundrisse . Das Ausschreiben war von
der Stadt sehr gut vorbereitet , und die Teilnehmer am Wettbewerb
haben stch mit großem Ernst der gestellten Ausgabe unterzogen . Er -
freulich war für den Vortragenden im Ausschreiben die Bestimmung ,daß Konstruktion und Form der gewünschten Häuser nicht Selbst -
Weck, sondern Mittel zum Zweck sein sollten . Er kam in diesem
Zusammenhang auch auf den Streit zwischen Flach - und Steildach
zu sprechen , die beide unter gewissen Voraussetzungen ihre Berechti -
gung hätten . Die Dachfrage sei für ihn keine weltbewegende und
ästhetische , sondern lediglich eine technisch-wirtschaftliche Frage . Auf »
gäbe des Architekten sei Ordnung zu schassen in eine Reihe wirt -
schaftlicher und sozialer Notwendigkeiten . Diese Notwendigkeiten in
Ordnung gebracht und in Harmonie gestaltet , sei Architektur -

Bei der Entscheidung des Preisgerichte » sei Wert auf Wirt »
schaftlichkeit , aber auch auf Klarheit in der Gestaltung gelegt wor »
den . Für die Einfamilienhäuser sei schon in der ums Jahr 1600 er -
standenen sogenannten „Fuggerei " ,n Augsburg ein brauchbarer
Typ vorbanden ' das Wohnen sei eben schon eine recht alte Gewöhn -
heit . Die technischen Neuerungen wie Gas , Wasser und Elektrizi -
tät beeinflussen den Grundriß eben nicht so sehr Für die günstigste
Form der Kleinwohnung im Mehrfamilienhaus lagen dagegen erst
seit etwa 80 Jahren Beispiele vor , die heute noch als brauchbar zu
gelten hätten . Die Wettbewerbshauspläne könne man in drei Kate -
gorien einteilen :

1. bewährte alte Grundrisse ,
2. verschlechterte Grundrisse , zum Teil von seine « Erachtens

unnötigen Komplikationen herrührend ,
8 . Versuche zu neuen Grundrissen mit neuen guten Gedanken.
Nach diesen allgemeinen Ausführungen erläuterte der Redner

an den Lichtbildern die mit Preisen oder Ankäufen ausgezeichneten
Entwürfe

Der Bebauungsplan von Prof . Gravi « , in Berlin mit dem
1. Preis sei zweifellos klar und wirtschaftlich Seine Haustqpen
gründen sich auf ein ganz besonderes rationalisiertes Bausystem , an
dem Eropius mit viel Intelligenz arbeite . Er benütze die Trenn -
wände als Tragwände und suche von dieser Grundlage aus zu neuen
Normalwohntypen zu kommen . Infolge des gewählten Systems
werde der Grundriß des Einfamilienhauses gegenüber dem Fugger -
schen Vorbild geändert , die Treppe werde parallel zur Haussront .

Da » Obergeschoß könne infolge der Auflagerung de« Gebälk » ans dt«
Brandmauern in beliebiger Weife ausgekragt werden , wodurch u . &.
gedeckte Sitzplätze entstünden . Es ergäbe sich eine starke und leben «
oige Plastik der Baumasse . Der Redner selbst könne allerdings der
starken Auflösung der Außenwände durch Glas aus wirtschaftliche »
Gründen nicht zustimmen .

Die Einfamilienhaustypen de» 1 Preisträger » , Architek¬
ten Haesler in Celle , bringen einen neuen Gedanken . Da »
Einfamilienhaus wird einfach auf den Boden lohne tiefen Keller )
gesetzt. Im Erdgeschoß befinden sich die Nebenräume mit einem
überdeckten Platz , der eine schöne Verbindung mit dem Hausgirlen
ergibt . Im Obergeschoß liegen sämtliche Wohn - und Echlafräume in
ausgezeichneter Weise beieinander . Infolge dieser Anordnung wer »
den die überbauten Flächen allerdings groß , wie sich in dem an stch
verbesserungsfähigen Bebauungsplan zeige . Der Gedanke sei wert -
zur Ausführung gebracht zu werden . Zugleich sollten aber auch
andere Bauten auf altbewährter Grundlage erstellt werden , um
einen genauen wirtschaftlichen Vergleich zu erhalten .

Die übrigen preisgekrönten Entwürfe von Riphahn n. (StoV
in Köln und die der Karlsruher Dr . Rösiger , Architekt
Fritz , sowie der Professoren Lachstampfer und Schmitt
bauen ihre Einfamilienhaustypen auf altbewährter Grundlage auf «
Gleiches gelte im Wesentlichen auch für die angekauften Entwürfe «
Einen neuen Gedanken biete hinsichtlich des Einfamilienhause » di«
Arbeit von Prof . F r e e s e an der Techn . Hochschule Karlsruhe durch
die Abdeckung des Hauses durch ein Pultdach , während allerding »
der Rundbof feines Bebauungsplanes nicht am Platze fei .

Von den preisgekrönten und angekauften Entwürfen «rartM
außerdem eine Reibe von Mehrfamilienhaustypen mit guten Ernnd «
rißlösungen vorgeführt .

Der Wettbewerb habe wertvolle Aufschlüsse gebracht «nd dariir
liege ein Verdienst der Stadt Karlsruhe . Die Brauchbarkeit
neuer Baugedanken könne selbstverständlich nur durch Erfahrung fest»
gestellt werden, ' Gedanken allein nutzten nichts . Die Stadt stehe vor
der Frage , wieweit sie lediglich neue Wohnungen bauen und wie «
weit fie den neuen Gedanken Raum geben wolle .

Der freimütige Redner erklärte zum Schluß , er habe sein « Met «
nung offen und ehrlich ausgesprochen und nicht als Vertreter einer
bestimmten Richtung . Es gelte auch heute noch das . was vor Iva
Jahren einer seiner Vorgänger an der Techn . Hochschule in Stntt »
gart . Professor Hägelin , geschrieben habe . Danach sollten die Bau «
künstler streben , daß sie sich über die allgemeinen Grundsätze unter «
einander immer mehr verstehen ; sie sollten in gegenseitiger Mit «
teilung ihre Kunst pflegen .

Die Zuhörerschaft dankte dem Redner , dessen gleich klaren und
geistvollen Worte sie mit größter Aufmerksamkeit auch da gelauscht
hatte , wo sie vielleicht sachlich nicht mit ihm einig ging , durch herz «
lichen Beifall . Der Abend war in jedem Falle em seltener Genuß ?
das kam auch dadurch zum Ausdruck , daß d«e Versammlung fich dem
Vorschlag des Vorsitzenden . Stadtoberbaurats Dr . D o m m e r , an -
schloß, die empfangenen Eindrücke nicht durch eine Aussprach « zq
vermindern . j

Weihnachlseinkaufe .
Je näher wir der Weihnachtszeit kommen , je mehr wird sich

der Andrang in den Verkaufsstellen an den Abendstunden vermehren .
Der Zentralverband der Angestellten ersucht uns . an das kaufende
Publikum die höfliche Bitte zu richten , ihre Einkäufe nicht in den
letzten Abendstunden zu tätigen , sondern möglichst an den Vormit -
tagen . Nicht nur im Interesse der am Abend übermüdeten und
abgespannten Angestellten , sondern auch im Interesse des Käufers
dürfte diese Bitte liegen , da daurch eine weit bessere Bedienung und
eine ruhigere Auswahl gesichert ist, als bei dem übermäßigen An -
drang kurz vor Ladenschluß .

Beslechungszirozeb Elsäsfer und Genossen.
(Vierter Tag .)
Karlsruhe , den 1. Dezember 1928.

In der am Samstag fortgesetzten Verhandlung im Bestechungs -
Prozeß gegen Elsässer und Genossen befaßte sich das Gericht mit der
Anklage gegen Steinwarz und S e i p p , die auf Bestechung und
Betrug lautet . Nach der Anklage soll sich Steinwarz durch Vorschuß -
Zahlungen auf Grund der Vorlage unzutreffender Abrechnungen um
mehrere tausend Mark bereichert und den Mitangeklagten durch
Freihalten von Zechen , Einladungen zu Jagden und Autofahrten usw.
bestochen zu haben .

Steinwarz bestritt , in betrügerischer Absicht gehandelt zu
haben . S e i p p erklärte , daß er die Verantwortung für di « Sah -
lungsanweisungen nicht gehabt habe . Es wurde festgestellt , daß un -
ter Zugrundelegung der damaligen Tagespreise , die in den Abrech -
nungen angeführten Preise übersetzt waren . Für eine Endabrech -
nung , nach der Steinwarz mit 60 000 Mark überbezahlt worden sein
soll , erklärte fich dieser nicht für verantwortlich . Die Schlußabrech -
nung sei durch seinen Prokuristen und den Angeklagten Schmidt er -
folgt . Er bezeichnete es als Unsinn , sich mit 60 000 Goldmark be¬
reichert zu haben , der Gesamtwert der in Frage kommenden Hei -
zungsanlage stelle sich fa auf 65 000 EM . Das Bauamt stellte bei
der Nachprüfung der Schlußabrechnung eine Ueberforderung von
14 000 GM . fest. Den Borwurf der Anklage wegen Bestechu 'ig wie -
sen Steinwarz nnd Stipp zurück. Sie hätten wohl beide als Mit -
alieder der Schützengesellschaft in gesellschaftlichem Verkehr gestanden ;
Seip gab zu , daß er ab und zu im Auto des Steinwarz mitgefahren
sei, niemals sei er aber von diesem zechfrei gehalten worden .

Die Verhandlung wird am Montag fortgesetzt.

Konslanlinopel , die ewige Skaöl am Bosporus
In der geographischen Gesellschaft hielt Professor Dr . Obst -

Hannover in Anwesenheit des Herrn Staatspräsidenten Or.
Schmitt einen glänzenden Vortrag über die ewige Stadt am
Bosporus . Daß der Hörsaal die Zahl der Zuhörer nicht fassen
konnte , zeigte , welche Zugkraft in Karlsruhe ein Vortrag von
Profesjor Dr . Obst gewonnen hat .

Aus geographischen Grundbedingungen baut sich die Geschickte
der uralten Großansiedelung am Goldenen Horn auf . Sie mußte
hier am Schnittpunkt zweier Welthandelswege entstehen : dem kon-
tinentalen , der von Europa nach dem Orient führt , und dem
maritimen , der das Mittelmeer mit dem Schwarzen Meer und
feinem für den Handel so wichtigen Hinterland verbindet . Aber
gerode an diesem bevorzugten Platz der Erde entstand die Riesen -
stadt , weil da in einer im Meer ertrunkenen Flußmündung de»
großartige Naturhafen des „Goldenen Horns ^ zu finden ist.
geschützt vor den dreiviertel des Jahres wehenden , starken Passat -
winden und vor der gewaltigen Strömung im Bosporus . Diel »
wird durch den verschiedenartigen Salzgehalt beider Meere hervor -
gerufen : das gesättigte Salzwasser des östlichen Mittelmeeres dringt
als Erundwasserströmung ins Schwarze Meer und die leichtere
Salzlösung des Schwarzen Meeres flutet als Oberwasser ins
Marmarameer zurück. Im stillen Meeresarm des Goldenen Horns
aber finden die größten Schiffe sichere Ankerplätze . — So gründeten
dorische Kolonisten 600 v . Chr . hier das weltgeschichtliche
Byzantinum ; später umgenannt als die Residenz des großen
Kaisers Konstantin . Als 1163 das letzte Bollwerk des oström

' schen
Reiches fiel , erhielt die Stadt den türkischen Namen Jstambul .

Aber der offene und versteckte Kampf der Völker um diesen »»ich«
tigcn Punkt der Erde tobte weiter und ist heute noch nicht zu Ende
gekommen . Dr . Obst führte an der Hand der Lichtbilder sein «
Zuhörer durch die verschiedenen Bezirke der Riesensiedelung : vom
unschönen Europäerviertel Galata und Pera zum Aassische »
Stambul , dann über den Bosporus nach Skutari und zu den im
Marmarameer liegenden Prinzeninseln . Zeitgenössisches Treibe »
und geschichtliche Vergangenheit wurden lebendig . In einem ein »
drucksvollen Schlußwort berührte der Redner die gewaltige »
Aenderungen in der Türkei seit dem Weltkriege . Im Kampf gegen
den erdrückenden Einstrom westeuropäischer Zivilisation und gegen
die sozialistische Geisteswelle von Rußland her . geht eine tiefe Um-
Wandlung im türkischen Volke vor sich : das Entstehen des National »
bewußtseins . Die internationale Welt des Islam trennt sich in
nrohammedanische Nationalstaaten ( Türkei . Aegypten , Arabien ,
Persien ) . Der neuentstehende Nationalstaat Türkei sucht stch
politisch , militärisch , wirtschaftlich zu festigen , um in der großen ,
kommenden Auseinandersetzung zwischen dem Westen und Osten
Europas , d. h . zwischen England und Rußland seine staatliche
Selbständigkeit wahren zu können . Angora im Herzen Anatoliens
ist die moderne Hauptstadt der nationalisierten Türkei :
Konstantinopel aber wird nach dem Gesetze des Raums auch in der
neuen Türkei seine Bedeutung behalten als der unverzügliche Welt ».
Hafen an der Pforte zweier Meere . Dr . a j

Tages -Anzeiger.
tNSHere « stehe im Inseratenteil

Sonntag , de» ! • Dezember .
LandeMeater : „lonnhiiustr ", W7—10V4 Uhr .
» onzertbans : Gastspiel von Sonrad Dreher mit Tnsemvle „SSeerfilot **

H8—10 Uhr .
Badis .be Lichtspiele — KonzerthanS : Toll » Rod spricht >» feinem (Htm

»Die erwachende Sphinx ' , 4 Uhr
Festball « : Darstellung de? MänncrturnveretuS : Fried >ich Iah » <177»

bis 1852 ) . 8H Uhr .
Festhakte : Lichtbildervortrag von theo Matelk » über . Mit dem Aeppell »

nach Amerika und zurück". S Uhr .
MSnnertnrnverei « : Familtenabend in der SlaShalle de» Stadtgartens ,

8H Uhr .
K .F .V .- Sportplatz : Verbandsspiel ft .fr.1B. gegen 6 .® . frreibnrg , HS Uhr .
Svortplav Rennivielcu : F C. Siidstern gegen F . V . Daxlanden I , HS Uhr .
Svortplau an der verlang . Hardtstrab « : Berbanddsptel B . f .B . gegen Ger »

mania Dnrlach . H9 Uhr . ,
Fnkballklnb Miihlbnrg gegen F .v . Beterthclm . HS Uhr . < |
JMS . Frankonia : Berbandsfpiel gegen Gröftingen . %8 Uhr .
tkrieaöstrahe 84 : Ocffentl . Vortrag . Sichere Zeiche» der Zeltweide ' «

6 Uhr .
Colostrum : Dt « nette lustige Nols -Ndder -Reonc . Die » » nd Da »' . 4 strtj

8 Uhr .
Schlohhotcl : Abendkonzert .
Hotel Wermania : GesellschaftS -Avend .
itassee -Labarett Roland : Nachmittag «- nnd Adendvvrftcllnn «.
wiener Hof : Kabarett : ikonzcrt : Tan ».
Restaurant Moninger : Frühschoppenkonzert . 11—1 Uhr ; TOendtonzert

Ü8 Uhr .
Restaurant Frledrlchshof : Orchesterkon,tri der Harmontekavelle . fi Ute ,
Palmengarten : Konzert . 6 Uhr .
Goldener Kopf : Konzert . *
Stadion Dnrlach : Konzert .
Atlantlk -Llchtsplele : Pat nnd Patachon am Nordfeestrand : Seemann

gib acht.
Weltkina : Der rote Tiger von Kanada : SO 000 Dollar Belohnung .

&SA CIT . tf I Itl Nur noctl heute u. morgen unser auSerordentt.MI » 1*» Doppelschlagerprogramm in Erstaufftlhrg :
'• Der roie Tiger von Hanada ÄrÄ «"" dem UbeB
" 50000 Dollar Belohnung BU

ATLANTIK - LICHTSPIELE . „. ut. ab , Uhrt
Pal und pataction am narrseesiranii

Dazu : „ Seemann — gib acht I" 2 tolle Akte mit Billy Dolly.
Jugendüche haben Zutritt I

DAMEN -WKSCHEsowie Tisch- und reichhaltige Auswahl !
Bettwäsche in allen Preislagen

29586

OTTO FISCHER
vormals J . Stüber KAHERSTRASSE Nr . * 30
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Bessere Betten Bälliger Bei Burchard
| Alleinverkauf von Steiners Paradies - Betten

Weihnachts-Angebot : Kunslseiden -Damasf-Sleppdecke ,
fertige Grösse 150X200 cm mit Wollfüllung

31.50

Unser lieber, herzensguter

Willi
ist nach kurzem, schweren Krankenlager
helmgegangen .

Karlsruhe, 30 , November 1928,
Karl Str . 21 B26

In tiefer Trauer :
Wilhelm Nußberger
und Frau Amalie , geb . Kurtz.

feuerbestattung : Montag. 3 . Dez. 1928, 3 Uhr.

Nachruf.
Unser Vetter md mehrjähriger Mitarbeiter, Herr

Willi Nußberger
Ist dberntschend schnell einer kurzen Krankheit
erlenen.

In dem Hinreschiedeneu betrauern wir nicht
nnr einen lieben Verwandten, sondern auch einen
sehr pflichteifrigen nnd gewissenhaften Mitarbei¬
ter , dem wir ein treue» Gedenken bewahren
werden. . (31019 )

Karlarahe , den L Dezember 1928.
Jean Estelmann .
Engen Estelmana .

Nachruf .
Unser Beber Qeschiftskollece , Herr Keller¬

meister
Willi Nußberger

ist restern nach kurzer Krankheit gestörtes .
Wir sind tief bestürzt durch den tanz unerwar¬

teten Heimgang des allseitig geschätzten und be¬
liebten Kollegen. Unsere besondere Anteilnahme
gilt seinen so schwer betroffenen Angehörigen.

Wer den allezeit pflichteifrigen, liebenswürdi¬
gen nnd lebensfrohen Arbeitskollegen so gut
kannte wie wir, kann und wird ihn nicht ver¬
gessen. (31021 )

Karlsruhe , den L Dezember 1928.
Das Perlooal derWeinkellerei Estelmann

Todes-Anzeige.
Nach langem, schweren Leiden verschied am

Freitag mein Werkmeister

Paul Held
Sein unermüdlicher PleiU, seine Treue und Ge¬

wissenhaftigkeit wird In dankbarer Erinnerung bei
mir bleiben. CB17 )

Karlsrahe , den 1. Dezember 1928.

Adolf Kfstner jr.

WWWHBBI

Danksagung . — Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbe¬
nen zuteil wurden , sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem Wege Allen herz¬
lichen Dank. Ganz besonderen Dank der verehr -
liehen SchQtzengesellschaft Karlsruhe , sowie der
verehrlichen Malermeistervereinigung Karlsruhe
für die ehrenden Nachrufe am Grabe . ( B40 )

Anna Hessel , geb. Morath
Fritz Kern nnd Frau Helene , geb . Hessel
Dr . Otto Burkhait und Frau Anne , geb.

Hessel .

Karlsruhe . Frelburg . 2. Dez . 1928.

EMI

Karlsruher Liederkranz .

lau.
Am 80 . November verschied
unser lieber Sangesbruder

Hin treuer , eifriger Förde¬
rer des deutschen Liedes , dem
seine Sangesbrflder Liebe und
Verehrung auch über das Grab
hinaus sichern werden .

Feuerbestattung : Montag ,
Z Dezbr . 3 Uhr nachmittags

Die Herren Bänger bitten
wir . sieb um 94 3 Uhr voll¬
zählig vor dem Krematorium
einzufinden (29868

Wir erfüllen die »chmer*-
liehe Aufgabe , unsere Mit¬
glieder nnd befreundeten Ver¬
bünde vom unerwarteten Ab¬
leben unseren lieben , pflicht¬
getreuen Vorstandsmitgliedes

Josef Neuser
in Kenntnis m setzen und
um zahlreiche Beteiligung an
der am Montag , den 3 . De¬
zember . 14 Uhr . von der Fried¬
hof kapeile stattfindenden Bei¬
setzung , zu bitten . (2879G
Bund der Ausländsdeutschen. Orts-
groppe Karlsruhe . Der uorstend .

Ö!

DANKSAGUNG .
Allen denjenigen , die an¬

dren lieben Entschlafenen ,
atten und Vater

Adam Weimer
Ober-Bahnwflrtar «. D.

zur letzten Ruhestätte beglei¬
teten . »owie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden ,
herzl . Dank .

Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Askani für die
tröstlich und ehrenden Worte
am Grabe wie in der Kirche ,
der Schwester Luise für die
liebevolle Pfleige. den Arbei¬
tern und Beamten der Bahn¬
meisterei # . dem Binheitsver -
band der Eisenbahner Deutsch ,
lands , Ortsgruppe Karlsruhe ,
dem Militär -Verein T .-Neureut
und nicht zuletzt dem Kirchen¬
chor W .-Neurr ' Ut ( B1504
Di« trauernd . Hinterbliebenen :

Familien Weimer .
Karlsrohe , 1 . Dez . 1928 .

STATT KARTEN

Mimi Nussbaum
Leo Iraub

Verlobte
Kartonrt» Karlsruhe ,

ZShringerstraBe 92

Dezember 1928

Eilboten -Institut
i# estendstraBe3Ue !ei3n6806

Besorg! alles
2 Lt eferwägen stehen zur Verfügung !

I Fuhren auch nach auswärts MW

29863

Kaffee - , Tee - u . Tafelservice
uiitiiiinitiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiniiiiimiiniiiiiiuiiiuiiiiiniuiiiini

das neueste erster Fabriken

EM Eberhard
loh : : FRAUFRIEDA EBERHARD

am Ludwlgsplafz s»

Den modernen
Wintermantel

nach Maß
liefert Von U0 M an

G . Krüger
ftalfcrftrafc 80o

am Warlwlav . (29835

Best» deutsche Bezugsquelle

nur erstklassige Qualitäten .
1 Psund graue , ge -
ichlissene M 0 .80 u 1.
bolhiuctfte J/ 1.20 .
meiste fiaumine M 2 ,
2 .50 it. S. HerrschasiS»
lÄleik idmeemeife .0 4.
bester Halbflaum M 5
und 6 . unneldiliffcnc
slaumiae Nuvskedern

2.20 2 .80 U 3.25,
laumriivi M 3 .80 u .

i .80 Daunen grau
M 4 und 5. Daunen
luetfc M 7 u 10 soll «

jme . t> 10 Psund an auch
vostsrei. NichtvaNendeSumactailkchtod .Keld

.. . ^ . . .. . . ]fte
frei aeg. Nachnahn
vostsrei. Nichtva ' lei
zurück . AuKslibrl . Pieisuue uno wi
kostenlos . Erstes Bettfedern « r » kiliaus

Rudolf Biatiui , oescneniiz 221 (BBhmer-
wald )

Den besten Rui
hat die holfttlitiicfie Markenbutter, ge¬
salzene und ungesalzene versendet in
Pvltvaketen von S und S ^ 2 .30 M
frei dort . (5712a 1

S . Mob». BordeSliol« I. Holstein,
«egr . IdilS.

SersorgeSeinKind
and Oeiae FamiNe durchAbschluß einer Lebensversicherung . Diese
bietet biNig und sicher die größte kontinentale SegenseitigkeitSanstalt

Anstalt » - y ?rrnvA »r»

350 Millionen
6rtiwei'3*r5ranl »*n

Öchrotijfrtfrht Lebensverstche -
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— Reiter — Tiare und
fiele anderen Figuren selbst
anfertigen kann . Das Voll-
endeste und Neuzeitlichste
auf diesem Gebiete , Interes¬
sant und lehrreich fUr die
ganze Familie . Verlangen

Sie sofort K a -
t a I o g gratis
und portofrei
ohne jeden Kauf¬
zwang . Wo nicht
zu haben , Lie¬
ferung diiektan
Private

Es geht
umlhren Rheumatismus !

um Ihre Gicht , Ischias .
Ihr Kreuzweh . Seitenstechen usw .

Nervensdi merzen .. um
. ..

" ' den
ersten leisen Anzeichen gilt es . einen Gegenstoß

Schon bei

Gebr . Sehneider I* Co .,
Leipzig Nr . 9

eBfonnenfabrik ,

Anerkannt beste BeiugSauell » ftit

billige böhmische Bettfedern !
t Pili , araue . ante
aelchlM vetllederu
<«0 i bellete Qua -
rttfit 1 Jl . balb -

eiste . Haumige
1.20 M « . 1.40 A \
meiste , flaumige ge>
' chlisl 1.70 JtIM
2 .50 A 8 Jt :
leinste gcftbltfletie
Halbilaum » Herr ,

IckaktSieder » 4 Jl . B Jl « Jt Graue
Salbdaunen 2.75 Jl - Rnvfleder » . unge >
ichliil mit i^laum gemcngi dalbwelste
1.75 Jt welke 2.40 J ! 9 Jt : allerlei » » «,
,1 >a » mruvl 3.50 jr 4 50 jf Wei .' .̂ b lebet
beliebigen Menge »ollsrel gegrnNaa, »abme
von 10 Pfd an franko Umtausch aestattei
od Neld »ur Muster n PreiSl kostenlos
S Neulich Srvon böhmischer Bettfederu

in Prag XII . <« 201 »

zu machen , damit sich das Uebel nicht erst ein¬
nistet . Sehr bewährt hat sich die Einreibung
„Rheuma - Sensit " Wie seine Wirkung zustande -
fcomfct. künnpn wir Ihnen hier nicht ausführlich
erklären . Wenn Sie Wert darauf legen , fragen
Sie Ihren Arzt , er kann <.« Ihnen sagen Viel wich¬
tiger für Sie ist , daß es überhaupt hilft , und das
werden wir Ihnen beweisen , und zwar

kostenlos !
300000 Tuben Rheuma -Senslt

(Deutsches Reichspatent ) (A3300)
haben wir zur kostenlosen Verteilung an Leidende
bestimmt . Es genügt , daß Sie uns auf einer Post¬
karte Ihre Adresse mitteilen . Geld ist nicht mit¬
zusenden , auch werden Sie nicht durch unverlangte
Nachnahmesendungen belästigt . Wir senden Ihnon
vielmehr die kleine Probetube ohne jede jetzige
oder spätere Verpflichtung für Sie , Sie versuchen
das Mittel , und wenn es Ihren Erwartungen ent¬
spricht , so kaufen Sie es in der nächst -rn Apotheke
oder Drogerie . Ist es dort nicht vorrätig , so wird
es sofort besorgt , die große Tube kostet nur 75 Pf .
die Doppeltube 1 .50 M . Wir haben diesen billigen
Preis festgesetzt , damit es auch den weniger Be¬
mittelten zugute kommt . Der kostenlose Versuch
und der billige Preis ermöglichen das .

Sensit - G. m. b. H . Berlin 585 . WilhelmBtr . 28
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Anfertigung von Stoff-

Stvck .

LampenfGhirmen
Kissen , Tee - und Zierpuppen legi . Art , bei billigster
Berechnung . Werkstatte 90965

J . & P . WeSB , Leopoldsplatz 7a . Tel . 3425

Schon itadt
Jad

eiste G@widti $&!mafim &
von einem Pfund !

Versuche , die mit »PENG", dem
schwedischen Schaumbad « in den
verschiedensten deutschen Kran¬
kenhausern und Sanatorien durch¬
geführt worden sind , haben erge¬
ben , dafj man bereits durch ein
Peng -Bad eine Gewichtsabnahme
bis zu einem Pfund erreichen
kann . Und dieses , ohne da $ durch
den Abmagerungsproze $ die an¬
deren Organe des Körpers gescha¬
digt werden . Das ganze Geheim¬
nis von Peng , dem schwedischen
Schaumbad , besteht darin , da $ es
die Hauttätigkeit anregt , den
Blutumlauf und den gesamten
Stoffwechsel beschleunigt
und so auf natürliche Weise
zur Gewichtsabnahme führt .

IMS SCHWEDISCHE SCHAUMBAD

Ärztlich empfohlen — Be qu em zu Hauie In Jeder
Badewanne ohne besondere Einrichtung zu be¬
reiten — Bringt Gewichtsabnahmen bis zu einem
Pfund pro Bad . Ein Pakei — ausreichend für ein
Schaumbad - kostet M 2 .50 . Für eine Kur genügen
10-12 Schaumbäder . Bestehen Sie auf „ PENG"
und nehmen Sie nicht irgendein Entfettungsbad .
Zu haben in allen Apotheken , Droger '/n ,
Friseur « nnd sonstigen Fachgeschäften .
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SüdwestdeutscheJndustrieund WirtschaftsZeitung
Die Wirtschaftswoche.
Die rflck äufige Konjunktur und der Einfluss

des Arbeltskampfes.
Das Institut für Konfunkturforfchung stellt in seinem letzten

Bericht fest dag der Konjunkturrückgang seit einem vollen
Jahr anhält . Es ist allerdings kein plötzlicher Sturz erfolgt , sondern
eine allmähliche Verschlechterung . Im Vergleich zu dem Oktober des
vorigen Jahres hat die Vollbeschäftigung der Arbeiter um etwa
5 Prozent abgenommen . In dieser Ziffer liegt allerdings kein Maß¬
stab für den eigentlichen Rückgang der Konjunktur , da die Steige¬
rung der Arbeitslosigkeit dabei nicht berücksichtigt ist. Die Verschlech-
terung der Wirtschaftslage äußert sich in der auffallenden Tatsache ,
daß in den letzten Wochen auch solche Firmen , die alter , angesehener
Besitz sind und auf festen Füßen standen , in Zahlungsschwie¬
rigkeiten geraten sind . Dts Institut für Konjunkturforschung
bebt in diesem Zusammenhange hervor , daß sich die Kreditsicherheit
m den letzten Wochen etwas vermindert habe . Wenn dies allein
auf die Saisonbewegung zurückgeführt wird , so dürfte dieser Grund
doch wohl nicht die Wirklichkeit erfassen . Tatsächlich liegen die
Dinge heute so. dah die Ueberschuldung der Gesamtwirtschaft und
damit auch einzelner Betriebe außerordentlich Itar ' zugenomme »»

hat und dah unter Umständen ein weiterer Rückschritt in der Kon -
lunkturlage genügt , um eine Zahlungsschwierigkeit oder eine Zah -
lungseinstellui '.g herbeizuführen .

Es versteht sich von selbst , dah die weitere Andauer des Arbeits -
konfliktes im Westen die Wirtschaftslage verschärft . Die
Zahl der Arbeitslosen ist in der letzten Zeit sprunghaft in die Höhe
gegangen . In einigen Gebieten beträgt die Vermehrung 20 Prozent .
Bezieht man die ausgesperrten Arbeiter mit in die Rechnung ein .
so wird man die Zahl der Arbeitslosen insgesamt auf rund i 'A
Million schätzen können Dabei scheint keine Aussicht zu bestehen , daß
der Konflikt in der nächsten > it beigelegt wird . Vielmehr eröffnet
sich die unerfreuliche Aussicht auf eine Ausdehnung der Krisis . Wie
,n der mitteldeutschen , so ist auch in der hannoverschen Metall -
industrie der Tarif gekündigt worden . Vielleicht entwickeln sich auch
hier Konflikte , die die Zahl der Arbeitslosen weiter steigen lassen .
Wenn auch die allgemeine Wirtschaftslage noch nicht durch den
Eisenkonflikt beeinflußt wird , so merkt man doch im Aussperrung ?,

gebiet mehr und mehr die schlimmen Wirkungen der Arbeitslosigkeit .
Eine Reihe von Industriezweigen , die bisher von der Stillegung der
Eisenbetriebe noch nicht in Mitleidenschaft gezogen worden sind , wer -
den nunmehr auch berührt , weil ihre Rohstoss - Vorräte zur Neige
gehen Aus dieser Lage ergibt sich immer mehr die zwingende Not -
wendigkeit , im Auss

'
perrungsgebiet zu einer Verstän -

d i g u n g zu kommen . Dabei wird man aber nach wie vor nicht den
Schiedsspruch als Grundlage der Verhandlungen betrachten dürfen ,
wie es von den Gewerkschaften geschieht . Die Reichsregierung hat
nach dem Scheitern der bisherigen Verständigungsbemühungen
selbst eingegriffen , ohne bisher einen Erfolg zu erzielen .

Angesichts der gegenwärtigen Wirtschaftslage und angesichts der
ungünstigen Reichsfinanzlage sollte von Reichswegen alle , geschehen
um einer weiteren Entwicklung in der bisherigen Richtung vorzu -
beugen . Dieser Ansicht ist auch die Verwaltung der Reichsbahn -

g e se l l s ch a f t . die warnend auf die schlimmen folgen Hinweist ,
die eine Verkürzung der Arbeitszeit in ihrem Bereich haben müßte .
Die Reichsbahngesellschaft nimmt dabei Bezug aus angebliche Ab -
sichten der Reichsregierung , die Arbeitszeit der Beamten zu ver -
kürzen . Sie erklärt , daß sie einem solchen Beispiel folgen müßte und
dann gezwungen sein werde , abermals eine Tarifer »

höhung vorzunehmen , um die notwendigen Mehrausgaben
zu decken . Dieser Hinweis sollte genügen , um zu zeigen , wie ge-

spann überall die Finanz - und Wirtschaftslage ist. Unter diesen
Umständen sollte das Reich auch alle Schritte vermeiden , die ein
wirtschaftliches und finanzielles Risiko bedeuten . Neuerdings sind
wieder Bläne aufgetaucht , das Reich an dem Aktienbesitz der Ufa -
Gesellschaft zu beteiligen . Der kürzlich veröffentlichte Ge -

schäftsbericht der Ufa beweist , daß dieses Unternehmen immer noch

nicht auf dem Boden genügender Ren . abilität steht . Das Reich

sollte also doppelt vorsichtig sein , ganz abgesehen von der Frage , ob
es überhaupt r <i sam ist. daß von amtlicher Stelle aus in die Film -
Produktion eingegriffen wird .

Die Wirtschaftslage Im Saargebiet.
Eintritt einer gewissen Ruhe. — Unauflösliche Verbunden¬

heit mit dem Reich .
Saarbrücken , t . Dezember .

Bei der gestern nachmittag im Saarbrücker Rathaus zusammen -
getretenen Jahreshauptversammlung des Vereins zur Wahrung der
wirtschaftlichen Interessen des Saargebietes , des Arbeitgeberoer .
bandes der Saarindustrie und des Verbandes zur Wahrung der In -
teressen der Betriebskrankenkassen im Saargebiet stellte der Vor -
fitzende. Glashüttenbesitzer von V o p e l i u s . in einer bemerkens -
werten Eröffnungsansprache fest, daß im vergangenen Wirtschafts -
jähr durch die Regelung der Zollfrage und die Stabilisierung der
Frankenwährung eine

gewisse Ruhe in die Verhältnisse des Saargebiets gekommen
lei , und daß erfreulicherweise auch zum ersten Male seit dem Krieg
im Saargebiet Wirtlchaftsfriede geherrscht habe . Von einer wirk -
lichen Stabilisierung könne jedoch im Saargebiet ebenso wenig wie
in der gesamten Weltwirtschaft gesprochen werden . Vor allen Dingen
lasse im Saargebiet das durch die Inflation zerrüttete Gleichgewicht
ver Produktionskosten zu wünschen übrig .

Am wichtigsten bleib « die bis jetzt noch ungelöste Anleihesrage .
Der Weg zu ihrer Lösung führe über Berlin , Paris und den Finanz -
ausschuß des Völkerbundes . Von Vopelius richtete ^ in diesem Zu -
sammenhang die eingehende Mahnung an die zuständigen Stellen ,
nicht zu lange zu warten , damit der Saarwirtschast nicht neue Wun -
den geichlagen würden und wies dann die Bevormundungsversuche
der EonftdSration de la production fran ?aise zurück, die kürzlich an .
läßlich einer Untersuchung der industriellen Interessen Frankreichs
im Saargebiet in der Anleihefrage z» dem Ergebnis kam , daß die
Finanzkommission des Völkerbundes nach der politischen Liquidierung
der Saarsrage die finanziellen Bedürfnisse des Deutschland wieder
einverleibten Gebietes prüfen und die Möglichkeit einer internatio -
nalen Anleihe untersuchen soll . Demgegenüber stellt der Sprecher
fest , daß die

Sorge » des Saargebiets Sorgen Deutschlands
seien , die die genannte französische Vereinigung um so weniger aii -
gingen , als Frankreich bis heute

' jeden guten Willen zur finanziellen
Unterstützung des Saargebietes habe vermissen lassen . Von über -
ragender Bedeutung für das Saargebiet bleibe infolge seiner Zu -

geHörigkeit zur deutschen Wirtschaftseinheit die Entwicklung der
Dinge in Deutschland , vor allem die der Reparationsfrage . deren
baldige Lösung nicht zu erwarten sei und die besser so lange hinaus -
geschoben werde , bis eine vernünftige Lösung möglich erscheine .

Auch das Saargebiet verharre lieber noch in seiner gegenwärtig
durchaus unvernünftigen Lage statt einer unbefriedigenden LL-

sung der Reparationsfrage zuzustimmen , die für Deutschland und

damit auch für das Saargebiet nur eine Verschlechterung bedeute .
Die bedingungslose Echicksalsverbundenheit des Saargcbiets mit dem
Deutschen Reich mache auch vor dieser Frage nicht Halt . Wenn die
Durchführung der Rückgliederung des Saargebiets in die deutsche
Volkswirtschaft auch Schwierigkeiten erwarten lasse , so könnte doch
das Saargebiet , das schon so viel bewältigt habe , nicht erschrecken. Es >
werde jedoch notwendig [ein, daß « cht nur die Eaarwirtjchast

Opfer bringe , sondern daß sie in ihren Opfern vom Reich auch unter -
stützt werde .

Nach Erstattung der Geschäftsberichte des Wirtschaftsvereins und
des Arbeitgeberverbandes durch Assessor Lütke und Bergrat
T eßmar hielt Universitätsprofessor Schmalendach einen Vor -
trag über „Die fixen Kosten und ihre Wirkung "

, an den sich ein ge.
meinsames Essen im Zivilkasino anschloß .

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Gfiicnnu. I . De». (ftnnffsrttA . ) Schluhkurfe . Wetzen : Tendenz

fest: De, . 11614 . Mär , 120V*—121. Mai 123 %—124. — Maid : Tendenz
fest : De, . 8496, März 87%, Mai 96%. — Hafer : Tendenz fest : Dez . 47,
Mär , 47%, Mai 48 — Roggen : Tendenz fest : Dez . 100%, März 10554.
Mai 108!5. ( Alleö «n Cents je Bufhel ».

Londoner Geldmarkt
r - v . London, 1. De». «Drabtmeldung unseres NerichterV - tterŜ

Während der ersten drei Tage der Woche herrschte wieder große S aaov
beit aus i>ein Geldmärkte vor . Am Dienstag mutzten S Prozem gezahlt
werden , um zu vermeiden , die Bank um Hilfe anzugeben Dte Bank selbst
verkaufte an diesem Tage kurzfristige Wechsel, um dem Mark » zu Helte»
und lieb gleichzeitig willen >ctz Anleihen bei der Bank unerwllnicht ici »
würden . TaS half aber alles nichts , und am Mittwoch war der Markt
gezwungen , die Bank um Hilfe anzugehen . Am Donners .ag
wurde das Geld flüssiger und es war möglich . TageSgeld zu a Pr ^ ent
»u bekommen und nachmittags zu 2% Prozent , Prolongationen gk —« !5>
Wochengeld 3Ü Prozent . Gute Dretinonatswechsel waren zu 4 */« gefragt .
Die Nachfrage nach längeren Wechseln war ebenfalls besser. SechsmonatS «
Wechsel zu 4 % Prozent .

Mais als Welthandelsartikel.
Europas zunehmendes Interesse an Ueberseemais . — Preisverdoppelung gegenüber Weizen seit 1913. —

Jahreserzeugung von 120 Miii . Pfund Maisöl.
Ton Georg Oaller - Tlannbclra .

Seit die europäischen Währungen sich von ihrem wilden Tan »
erholt haben , treten diejenigen wirtschaftlichen Probleme , welche die
Gesamtheit der durch die internationalen Handels - und Verkehrs -
beziehungen verbundenen Volkswirtschaften

'
berühren , immer mehr

in den Vordergrund des allgemeinen Interesses und eifrig wird
von allen Seiten wieder am Ausbau der Weltwirtschast gearbeitet .
Einen der Hauptfa . toren bildet dabei auch die Weltgetreide -
Versorgung . Jedes produzierende Land bat entweder Üeber -
schusse in der Produttion oder es sind Fehlbeträge vorhanden . Folg -
lich wird 'ikdes Jahr eine Bilanz ausgestellt , in der die Weltproduk¬
tion die Aktiva , die Weltkonsumtion die Passiva für das betreffende
Land darstellen . Eine bedeutende Stelle in dieser Bilanz der euro¬
päischen Länder hat sich in den letzten Iahren der Wellhandels -
artikel Mais erworben , der in zunehmendem Maße bei ihnen Ein -
gang und Verwendung jindei . Diese Entwicklung ist eine der Ursachen

yaupteinfuhrplätze hierfür ist Mannheim . Diese
Einsuhr zeigt gewissermaßen eine Lücke in der nationalen Produk -
tion an : Deutschland ist vorwiegend industriell geworden , es hat
die Mehrzahl seiner Anlagen von Kapital und Arbeit vom Acker-
boden in die Fabriken verlegt und während in Ansehung der Be -
diirfnifse des Landes die industrielle Produktion überreich ist . ist die
landwirtschaftliche knapp . Wenn man die gleiche Betrachtung aus
Belgien und England als auf zwei im industriellen Sinne ebenfalls
hoch entwickelte Staaten Europas , sowie andererseits auf Argen -
tinien und Brasilien , die sozusagen noch in den ersten Stadien der
Landwirtschaft stecken , ausdehnen wollte , so würde man in der Sta -
tistik des internationalen Handels genau so wesentliche Unterschiede
antreffen , wie sie der Verschiedenheit der Wirtschaften dieser Länder
entsprechen .

In der Tat bildet Argentinien das Hauptausfuhrland für Mais
und feine Verschiffungen werden in drei Teilen statistisch zusammen
gefaßt : Nach Großbritannien und an Order , nach dem europäischen
Kontinent und nach außereuropäischen Ländern . Seit 1925 ist die
Auswärtsbewegung im Maispreis verhältnismäßig stetig gewesen ,
sie war in der Hauptsache lediglich von den schwankenden Ernteer¬
gebnissen beeinflußt . 1913 war der Maispreis , in runden Zablen ,
etwa halb so hoch wie der Wei, ;enpreis und wenn , wie in den letzten
zwei Iahren die Schwan ' ungen in den Ernteerträgnissen auch ihre
natllr . ichen Wirkungen ausüben , so deutet die in den heutigen hohen
Preisen kulminierende Aufwärtsbewegung doch auf einen ständig
zunehmenden Bedarf , wie dies auch durch die Einfuhrziffern der
europäischen Zu >ckußländcr erwiesen wird . D ' e folgende , dem Lon -
doner „Economist

" entnommene Tabelle der Maispreise in London
und Liverpool in den vergangenen zwei Jahren gibt einen Vr -
gleich mit den Maispreiien von 1913 und zeigt v tc Stetigkeit des
Preisanstieges , insbesondere in den letzten zwölf Monaten :

Malspreife (monatlicher Durchschnitt ) :
(Gelber La Plata , in Shillingen u . Pence , per Quarter von 480 lbs .)

Monat 1913 1925 1926 1927 1928
August 22,8 40,4 30,7 32 5 36,1
September 23 8 37 .4 29,9 31,10 35,9
Oktober 21,9 34 2 30,3 31,9 39,3
November 21,8 35 9 31,1 321 , —
Dezember 23,— 36,3 29,7 34,10 —

Am 19 . Novrmber stand der Preis für La Plata -Mais auf 42 sh
3 d , während Manitoba v mit 40 sh notiert wurde . Das Beiner -
kenswerte dabei ist , daß die Maiserzeugung die Weizenerzeugung
seit vielen Iahren überst igt , wie die folgenden Vergleichszahlen er -
kennen lassen , die die Mais - und die Weizsnerzeuguna für die
Periode umfassen , In der der Maispreis seinen Aufstieg vollzogen hat :

Vergleich der Welterzeugung an Mais und Weizen .
(In Quarters von 480 lbs . — in Tausenden ) :

1923 1924 19SS 192« 1927

Mais 467 850 402 480 472 520 452120 460160
Weizen 432 910 384 870 413 750 418 930 431920

Zieht man den Durchschnitt aus den angeführten Produttions -

mengen ,ür die fünf Jahre , so ergeben sich für Mais jährlich rund
450 Millionen grs gegen 416 Millionen qrs Weizen . Die russische
Erzeugung ist wegen der Schwierigkeit , zuverlässige Zahlen zu er-

halten , bei Weizen und Mais weggelassen worden . Die Wirkung der '

vergrößerten Nachfrage auf die Erhöhung des Maispreises wird durch
die aus den obigen Ziffern hervorgehende Tatsache verstärkt , daß die
Weltproduktion reine Anzeichen einer großen Zunahme ausweist , ob-

gleich in einigen Ländern große Fortschritte in der Produktion ge-
macht worden sind , und im Hinblick auf die Preisentwicklung zwei -

fellos auch weiterhin gemacht werden .
Obgleich Mais ein sehr wertvolles Nahrungsmittel ist , wird

er in der Hauptsache doch zu Viehfütterungszwecken verwendet , wo -

zu in den letzten Iahren in Europa eine sehr gesteigerte Nachfrage
für Zwecke der GeMgelfütterung getreten ist. Für die Verwendung
als Nahrungsmittel beansprucht Südafrika zur Versorgung
seiner Eingeborenenbevö .kerung mit Maismehl allein jährlich 700,000
tons ; in den Vereinigten Staaten ist Mais nickt nur ein
Hauplnahrungsmittel der Negerbevölkerung des Südens , sondern er
ist in der Form von Maisbrot und Maiskuchen , sowie als gerösteter
Mais auch bei der Farmerbevölkerung des Mittclwestens sehr popu -
lär . Darüber hinaus wird er in vielen anderen Formen in den
aan -en Vereinigten Staaten . insbesondre als Maisflocken , als Früh -
stücksnahrung genommen . Maisstärke oder Maismehl , wie man in
England sagt , ist auch ein sehr wertvolles MaisproÄuki zur Kran ,
ken nahrung . Hinzu tritt die vielsach« Verwendung die die moderne
Chemie für Mais gefunden hat und wodurch Mais so bearbeitet wer -
den kann , daß er nicht nur als direktes Nahrungsmittel dient , son-
dern sich auch für die verschiedensten technischen Zweck? eignet , wie
z. B . zur Herstellung von Stärke , Syrup , Tosfee , Mineralwasser ,
sowie als Hilfsmittel bei d« r Herstellung kondensierter Milch . Brau -

creizucker , Säuglingsnahrung , Kaugummi , Klebswif , Leder , Tep -
pichen und Seilen . Aus Maiskeimen wird auch ein sehr wertvolles
O e l gewonnen , das in zunehmendem Matz « bei der S e i f e n f a -
brikation verwendet wird und das in raffiniertem Zustande sich
einen br . iten Markt für die Bereitung von Salaten . Mayonnaisen
usw . geschaffen hat . Die auf so ' che Weile verwendete Menge Mais -
öl überstieg im Jahre 1926 bereits 120 000 000 englische Pfund . Im -
merhin hat diese V . rwendungsart , die nur etwa 4 Prozent der
enormen G samt Maikproduktion der Vereinigten St taten bean »
spracht, bisher untergeordnete Bedeutung ; in Europa hat ste mich

nicht allgemein Eingang gefunden , wenn sich auch nicht verkenn «»
tagt , baß jede Anstrengung gemacht wird , um sie bekannter zu mache»
und die Verbraucher oa,ür zu gewinnen .

Was die M a i s e r ze u g u n g anlangt , so haben die Vereinig -
ten Staaten bei weitem als uei größte Produzent zu gelten da sie
auch der größte Verbtaucher sind . Die amerikani >che Eorn -Ernt «
( das Wort Mais wird in den U . S . A . nicht gebraucht , macht jäqr «
nch ungefähr zwei Drittel der Weltmaisernte aus . In den letzten
Iahren i |t von dieser Erzeugung jedoch durchschnittlich weniger a .»
1 Prozent in der Form von Getreide ausgeführt worden . Die nach-
stehende , der gleichen Quelle entnommene Tabelle gibt eine Ueb . r«
ficht über die hauptsächlichsten Mais - Produktionsländer . wobei ii»
Auge zu behalte . » ist, daß Europa für seinen zunehmenden Mais «

Vj angesichts der unbedeutenden amerikanischen Ausfuhr , auf
die übrigen Erzeugergebiete angewiesen ist.

Die Haupt - Produtionsliiuder für Mais .
(Produktionsmengen in Quarters von 480 engl . Pfd . : in Tausenden -)!

1923 1924 1925 1926 1927
356 .350 269 820 338,450 308 .600 325 10«
20,580 32,500 21,700 32 610 37,430

6.250 4,000 8,540 3,770 7,»00

Vereinigte Staaten
Argentinien . . .
Südafrika . . , .
Donauländer :

Ungarn . , .
Jugoslawien ,
Bulgarien . .
Rumänien . .

Italien . . . .

5 .750
9,890
3,130

17 .660
10,410

8,650
17,430
3,190

18,140
12,330

10,260
17,410
3,280

19,100
12,830

8,930
15,650
3,390

27,900
13,780

8,100
8,910
2,410

17,000
10,300

Obgleich sich die amerikanische Maisproduktion in den letzte»
50 Jahren verdoppelt hat , ist die Maisernte doch fast immer voll«
ständig im Lande selbst geblieben , weil man es lohnender gesunde »
hat , den Mais zu konsumieren und ihn sozusagen indirekt in der
Form von lebendem Vieh . Büchsenfleisch und Schweinesleisch arrszu «
führen . Mit der Besiedlung und Erschließung der großen Gebiew
des mittleren Westens und des vermehrten Maisanbaues hat si«
diese Tendenz noch verstärkt : während die Vereinigten Staaten im
Jahre 1878 mit der Hälfte der heutigen Maiserzeugung noch SP
Prozent ihrer Maisernte in Form von Getreide ausführten , hat ihli>
effektiver Mais - Export seit 1923 nicht ein volles Prozent der jeweu
ligen Maisernte erreicht . Europas Mais -Versorgung hängt all »,
wie erwähnt , in oer Hauptsache von anderen Ländern ab . Sei »*
Hauptbezugsquellen sind die Donauländer (Rumänien , Bulgarien .
Jugoslawien und Ungarn ) und Argentinien , woselbst dec
Maisanbau bemerkenswerte Fortschritte gemacht hat . Argentiniens
Maisaussuhr hat sich in den letzten fünf Jahren verdoppelt u«®
hat damit auch den europäischen Schiffahrtslinien nach Argentinie »
zunehmende Verdienst - und Beschäftigungsmöglichkeit gebracht . U »«
gleich den anderen Erzeugungsländern , die ihren Mais ähnlich roi«
Amerika , wenn natürlich auch nicht im gleichen Umfange zurück̂
halten , exportiert Argentinien in ständig zunehmendem Maße .
Italien z . V ., das zu den Großproduzenten Europas gehört , ver«

braucht nicht nur seinen eigenen Mais , sondern sieht sich auch noch
einer Einsuhr genötigt . Die nachfolgende Tabelle zeigt die

Maiseinfuhr der einzelnen europäischen Länder .
(In Quarters von 480 engl . Pfund : in Tausenden .)

Großbritannien
Deutschland .
Frankreich . ,
Dänemark . .
Belgien . . ,
Holland

1923
8.969
1,164
3,083
1,558
1,855
3,261

1924
8,816
1,799
3,108
1,960
2,220
3,941

1925
6,451
2,560
2,700
2,180
2,134
4,040

1926
7,446
3,235
3,060
1,768
2,870
4,730

192?
9,78«
9,753
3,60
3,940
3,660
6,3' ®

Aus dieser Tabelle läßt sich ohne weiteres die bedeutend erhöht «

Maiseinfuhr Europas im Jahre 1927 ablesen , die in niw 1

geringem Maße durch die großen Ernten der Donauländer und Ar«

gentiniens und den dadurch bedingten Preisrückgang — der alle ^

dings nur vorübergehender Natur war — veranlaßt wurde .
Seit damals ist jedoch der für Europa verfügbare Ausfuhr

Überschuß erheblich zurückgegangen , da die Ernte ,n den Dona »
ländern durch schlechte Witterungsverhältnisse beeinträchtigt wurde ,
die in den letzten zwei Jahren einen Produktionsrückgang um etw »
20 Prozent zur Folge hatten . ^

Von der diesjährigen amerikanischen Ernte heißt es , das

sie sehr groß ja , wahrscheinlich die größte seit 1923, sei , weil e >

vermehrtes Anbaugebtet mit Mais bestellt wurde . Richtet man
jedoch nach den Erfahrungen der letzten zwanzig Jahre , so ka»>

man in Rechnung stellen , daß sich auch der amerikanische Bedarf '

genügend großem Umsange vermehrt hat , um die eigene Maisern
wieder zu absorbieren . Co war , wie aus der obigen Produktion ^
tabelle ersichtlich ist . das Jahr 1925 für Amerika ein Spitzenjahr
Maisproduktion und trotzdem wurden nur 0 .8 Prozent der gesaw ^
Maisernte als Getreide ausgeführt . Einen Grund für den e »o

men Mai !.verbrauch Amerikas liefert die Tatsache , daß 46 Proze
des amerikanischen Fleischkonsums auf Schweinefleisch entsau ^
Welche Mengen dabei in Betracht kommen , ergibt sich daraus .
für 1926 der Fleisch - und Speckverbrauch der amerikanischen Bevo
kerung per Kopf wie folgt errechnet wurde : 65,71 Pfd . Schwel "

fleisch . 63,4 Pfd . Rindfleisch . 13,65 Psd . Speck Vergegenwärtigt m "

sich , dah die Vereinigten Staaten 110 Millionen Eimoohner P ' j,
!o erklären die vorgenannten Verbrauchsziffern den großen inla »»

scheu Maisverbrauch des Landes in weitgehendem Maße . Oo
zunehmende europäische Maisbedarf mit den in seiiiem Gefolge e>

hergehenden Mais -Preiserhöhungen zu einem größeren ameru
nischen Export aus der großen diesjährigen Maisernte führen
bleibt abzuwarten . .

Heber die argentinische Markternte , die im März 'April zu
ginnen pflegt , ist von einer Seite , die an einer Mais - Hausse o

- Baisse nur sehr indirekt interessiert sein könnte , nämlich dem
, et

sitzenden des Aufsichtsrates der Agar , Croß u . Co . Limited ( ? '
4

Firma für landwirtschaftliche Bedarfsartikel in London ,
Thom . F . Agar , die hauptsächlich in Argentinien arbeitet ) , in
Generalversammlung dieser Gesellschaft am 20 . November ds . ^
mitgeteilt worden , daß die diesjährige Anbaufläche gegenüber x
Vorjahr eine erbebliche Zunahme aufweist und daß die Aul* \ ct
unter günstigen Witterungsverhältnissen vor sich ging und da « ^
Gefamtstand gegenwärtig ausgezeichnet ( excelteiU " ) sei . Am
vember ging der Gesellschaft von ihrer Vertretung in Buenos ^
ein Kadelgramm zu, in dem es heißt : Der Gesamtausblick
äußerst vielversprechend ; die Ernteausstchten standen niemals bei ! |
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LntviclcluvZstea^ellMn äer WeltWirtschaft.
Ein Vortrag von Professor Erich Obst in der Handelskammer.

. Me ein roter Faden zieht sich durch die Geschehnisse der Welt -

Ortschaft in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft das einheitliche ,
'ue Entwicklungstendenzen beherrschende Gesetz vom Drang nach
^ gengenügsamleit, nach Autarkie Man kann diesem drängenden
sollen auch andere Namen verleihen : politisch gesehen — Zmperia -

^ nius . geographisch «eschen — Tkopensehnsncht. Und unter diesem
^'s'chtspunkt betrachtet , ist Weltwirtschaftsgeschichte gleichbedeutend
|*'t Menschheitsgeschichte
i Das Seiende als gegeben annehmend , finden wir in der Gegen -
°
^ rt den Ausgangspunkt zu Rückblick und Ausblick . Sieben große,

deutlich voneinander unterscheidende Stadien hat die Geschichte
Weltwirtschaft bis heute durchlaufen . Wir selbst stchen im sieben-
aber noch im letzten

t. Familienwtrtschast .
, In sich geschlossen, meilenweit von allen anderen Artgenossen ent -
FW , bildet die Familie als in sich und für sich abgeschlossener Wirt -
Mstspol eine autarke Einheit . Arbeit bleibt im Rahmen des er-
widerlichen. Ueberproduktion hat keinen Sinn , da Absatzmöglichkei-

nicht vorhanden .
Z. StammeswirtsiKaft .

Die Einheit vergrößert sich durch Zusammenschluß mit gleich-

^ "gen. Erste Ansätze zur Arbeitsteilung machen sich bemerkbar, vor
al » Folge Heginnenden , religösen Kultlebens . Handels -

?^ ! >fnis tritt auf . beschränkt sich aber völlig auf Handel innerhrlb
A Ctammesgemeinsch » ft . da Berührungspunkte mit fremdstämmiger
Wirtschaft «och nicht vorhanden sind.

S. Bölkerwirtschast .

s Äriegertsch« sitb friedliche Unternehmungen ergeben die ersten
^ rührungepunkte zwischen den verschiedenen Stämmen . Die vis -
£ * in sich geschlossenen Wirtschaftskomplexe beginnen ineinander

} ^ erzugreifen. Der Außenhandel erwacht . Noch nicht so sehr als
l?0l 8e notwendigen Bedürfnisses , sondern mehr alz spielerischer

^kuz, der Annchnilichkeiten des Lebens vermehren soll .
4. Expansionswirtschaft .

h VNt Erstarrung der staatlichen Form sBaVylon . Aegypten , In -
Griechen. Azteke-n ) macht sich Bedürfnis nach wirtschaftlicher und

7^'aler Meliorisation geltend . Aus flüchtigem Außen - und Tausch-

^»ndel bildet sich ein wirtschaftliches Erpeditionswesen , das sich zu
7 ° cht- und wirtschaftspolitischem Expansionsdrang steigert . Welt -

entstehen , gleichzeitig Weltwirtschastsreiche . In diesem Sta «
. 'um der politischen , wirtschaftlichen und zivilsatorischen Entwicklung
°» imien sich die Wege der Menschheit , die bisher im großen und

°°»zen eine einheitliche Linie aufwiesen , zu scheiden. Die Völker der
lUiichen Welt und der atlantischen Welt müssen aus Grund geogra -

Äscher Gegebenheiten verschiedene Wege einschlagen , um die jetzt
brutaler Gewalt einsetzende Tropensehnsucht , stärkster Ausdruck

J * wirtschaftlichen Autarkiewillens , befriedigen zu können Während
. ' ' Völker der pazifischen Welt sEhina , Japan , Amerika ) bei ihren

orientierten Expansionen trotz aller räumlichen Entfernung
/ Nrriei den Zusammenhang mit dem Heimatland wahren können und

müssen sich die Abendländer — eingeschnürt von riesigen
lAKelaqerten Gebirgs - und Wüstenmassiven — bei Durchführung
Mere Expeditionen nach China , Indien . Amerika oder Afrika

und dauernd von ihrem heimatlichen Kulturkreis lösen und in
Re ganz neue Welt eintreten ,

t S. Pookung .
Es kommt dop Zeitalter der Erfindungen . Mit ihrer Hilfe ver-

. ^ sfte sich die alte Welt eine Art wirtschaftspolitischer Monopol «

^ iung. Unter Zuhilfenahme von Wirtschaft?- und machtpolitischer
^ wali schwingt sich Europa zur Weltwirtschaftsdiktatur auf , er»
^ Wgt eine gewaltsame Verschmelzung und rigorose ArbeitsstellwnK .

Die ganze übrige Welt wird zum Rohstoff - und N<chrungslieferanten
des wirtschaftstechnisch geschlossenen Europa degradiert und gleich-

zeitig zur widerspruchslosen Abnahme der europäischen Fertigfabri -
kation verpflichtet . Die Weltwirtschaft , bisher eine Summe kleiner
Einzelwirtschaften , wird durch diese sinnvolle , aber sprunghafte Ex-

pansion gepoolt . Die Weltwirtschaft ist eine Einheit geworden .
6. Aber diese an sich sinnvoll « Entwicklung ist zu sprunghaft er»

folgt , um von dauerndem Bestand sein ga könne»
Es war eine Revolution , keine Evoluti »».

Und ans sich selbst heraus gebiert sie die Reaktion . Der große Pool
Europas beginnt selbst sich zu spalten . Englands unbestrittene Filh -
rerrolle wird schwächer und schwacher unter der rivalisierenden Er-

starkung der kontinentalen Lander . Mit Erstaunen bemerkt die
Welt dickn Wandel und — zögert nicht, ihre Schlüsse daraus zu
ziehen. Selbst aus europäischem Blute aufgebaut , mit europäischem
Geiste durchsetzt , beginnt
zunächst Amerika den Gedanken eigener » trtschaftlichee Autarkie zu

fassen
und in die Tat umzusetzen. Erst selbständige Deckung des Eigen -
bedarf ? sKuba , Philippinen ) , dann Export (Indien , China ) . Die
Interessensphären kreuzen sich , machtpolitische Auseinandersetzungen
erleichtern und unterstützen diese fortschreitende wirtschaftliche Zer -
splitterumg srussisch -japanischer Krieg ) .
Auch der Wate , bisher selbstverständliches Objekt der europäisch-

amerikanischen Wirtschastsmacht , beginnt zu erwachen.
Japan ist ein eifriger Schüler europäischer Wirt ĉhaftstechkik und
-taktik. Mit Hilfe von Schutzzoll und Monspolgelehen heginnen die
Japaner sich unabhängig zu machen, ein kleiner Schritt weiter , und

St
sind selbst eine aktive Wirtschaftsmacht geworden : Ein dritter

Zeltwirtschastspool hat sich gebildet . Die Reaktion hat gesiegt .
7. Der alte Pool , Europa , erkennt die drohende Gefahr .

?5ber et sucht ihr mit unzulänglichen , nein , schlimmer , mit falschen
Mitteln zu begegnen . Er sucht , richtig gedacht, die Gefahr durch Wie -
dergewinnung der intern - europäischen Wirts -Haftskonzentration zu
bannen . Aber er sucht diese Rekon^entration durch gewaltsame Aus -
einandersetzung in sich selbst, mit sich sewst zu erreichen. Der Wahn -
sinn des Weltkriegs beginnt . Europa schaltet sich selbst vier lange
Jahre aus dem Weltwirtschaft sieben aus . Und die notwendige
Folge tritt ein :

Die Welt lernt , muß lernen , ohne Europa auszukommen .
In Südafrika , Indien , Australien . Südamerika entstehen eigene bo-
denständige Industrien , man lernt di« europäische Industrie ersetzen .
Noch nicht vollständig , m,ch ist Europas Oualitätsproduktion der ein -
beimischen überlegen . Aber Europas Qualitätsproduktion findet b»t
ihrer Wiederkehr auf den Weltmarkt die Weg , versperrt

Die Welt braucht Europa nicht mehr.
Es find während des Weltkrieges und der ihm unmittelbar fol -

Menden Jahre eine Anzahl neuer , gewaltiger Wirtschaftsreihe ent-
standen , gegen deren Anerkennung als solche wir uns heute noch aus
verständlichen Gründen wehren , wehren müsson. Aber die Tatsache
läßr sich nicht wegleugnen :

Der Gedanke einer Einheit der Weltwirtschaft unter europäischer
Führung ist endgültig begrabe ».

Ja , schlimmer. Amerika , durch den Weltkrieg zu einer finanzpoliti -
scheu Großmacht v-on ungeheuerer Stärke herangewachsen , versucht
seinerseits , sich eine derartige Fühcerstellung zu erobern . Es wird
auch ihm nicht gelingen . Zu stark ist der Selbstimdiklkeitsgedanke
heute in allen Teilen der Erde ausgeprägt . Kanada , Mexiko allen -
" lls werden , durch geographische Bedingungen beeinflußt , diesemMWWU . > W WM . .. JPBL m . 1
Imperialismus sich beugen . Südamerika wehrt sich mit Erfolg . Die

ABC -Staaten scheinen hier berufen , ein « eigen « ungeheure wirt -

schaftliche Großmacht zu werden , unabhängig von U.S .A., unab -

hängig auch von Europa . China und Japan bilden einen einheitlich
in sich geschlossenen Wirtschafte - und Machtkomplex . Alle Anstürme
der alten und der neuen Welt werden an dieser panasiatischen Mauer
scheitern. Und wer weiß , ob nicht eiines Tages diese gelbe Gefabr
sich unwiderstehlich über das eigene umgrenzte Interessengebiet ans -

dehnen wird ?
Man hat nach und nach begonnen , sich in Europa über die Große

und Tragweite dieser Gefahren klar zu werden . Man hat auch schon
verschiedentlich versucht. Nieser Gefahr aus dem einen oder anderen
Weg zu begegnen . Es sind die verschiedenartigsten Vorschläge gemacht
wordeil . Sie all« spielen — bei der augenblicklichen Struktur Euro -

pas eine Selbstverständlichkeit — mehr oder weniger stark ins poli -

tische Gebiet hinüber . Kontinentaler Block und intereuropäische Zoll '
union sind wohl die bedeutensten . Ob sie praktisch durchführbar sind?
Ob sie überhaupt jemals in die Praxis umgesetzt werden ? Es wird
nachgerade Zeit , daß Europa sich besinnt . Vielleicht können wir durch
Onalität wieder einholen , was uns an Quantität unwiderbringlich
verloren gegangen ? Vielleicht findet unsere Technik Mittel und
Wege , sich und uns von der Welt der Tropen unabhängig zu machen?
Wie dem auch sei. Lideant consules . Denn die Gefahr ist groß.

Wir Hachen in Karlsruhe selten Gelegenheit , derart bedeutsame
Probleme in solch klarer und eingehender Weise interpretiert zu er-

halten . Das im großen Saal der Karlsruher Handelskammer zahl --

reich versammete Auditorium schlosi sich daher mit herzlichem B ' isall
den Dcmkesworten des Syndikus Dr . Krienen an , der die Hoffnung
aussprach . Kerrn Professor Obst bald wieder in unserer Stadt begrü -

ßen zu dürfen.

Närnlierser Hopfenmarkt.
Nürnberg , t . Dezember .

Di « heute zu Ende gehend« Gefchäftsmoche kann wieder einmal
einen erhöhten Umsatz im Verhältnis zu den vorausgegangenen
Wochen buchen beträgt doch der Gesamtwochenumsatz etwa
300 Ballen . Die Zufuhren dagegen sind noch mehr zurückgegangen
und erreichten nur 50 Ballen . Trotz dieses erhöhten Umintze*
ergab sich aber keinerlei Aenderung der seitherigen Markttendenz
und auch auf die Preisgestaltung blieb die etwas regere Geschäft?
täligkeit ohne jeden Einfluß . Vielmehr konnten in den meisten
Fällen Abschlüsse nur bei Nachgiebigkeit der Eigner zustande
kommen. Das Transitgeschäft blieb gleichfalls ruhig , wenn auch
dort täglich Verkäufe getätigt wurden . Bei Wochenschluß notieren :

Markthopfen
Gebirgshopfen
Hallertauer
Hallertaner Siegel
Württemberg «!

Prima
120—140
ÜO—150

160—180
160—180
160—ISO

Mittel
90—110

Geringe
60— 80

80—110

80—110 c<£ per Zentner .

120—ISO
120—150

kuciiiui' ^ ii &wj— I JU 120—150 "" v . w; "" :","
Die Woche schließt in sehr ruhiger Haltung bei wetterliin .

gedrückten Preisen .

Rene Mittel f«r Jw» W»k>il>t «« sSan . Die Pren k-isck« Landcövtand.
Vrtcianftalt in Berlin , die sich anbichlietzlich mit der VcleiSuNg von Neu -
bauten mit Klein - nnd Mittclwoltnnntien bciakt. gibt eine neue XV
ifirer reickSmiindelsicheren 8-vrozentix-cn Goldmark-Piandbriefe im Ne-
traae von Sr. OOOnOO (öol &rnnrf an? » nd bietet sie zum Vorznasiurie von
97 .50 Prozent nun « Kauf an , » aufansträge vermitteln alle Na .ike » , Svar -

kassen und krebitaenoisenickiatten. lVcral . da« Inserat in der beniiaen
Nummer ) .

83337

STRAUS
KARLSRUHE
FerimnrechanscH Hisse j .

Ffif den Stadtverkehrs Nr. 30. 4431 . 4432. 4433. 4434
Für den Fernverkehr : Nr. 4901 4902 . 4903
Für die Devisen -Abteilung : Nr. 4435 . 4439.
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CTÄDT .
{ PARKASSEKARURUHE
Soweit vor dem I . Januar 1929
keine Beträge auiSparbuch mehr
abgehoben werden , können die

ZINSEN
aus Reichsmark - und Auftver -
tungssparguthaben für das Jahr
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l .— RM. betragen , schon vom
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railMbiomc geglättet .
Katenkauf abkommen
L Bad . Beamtenbani

reppteb -ilaa *

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Knlseratraue IS ?
1 Tr . noch , eeKenflbet
<i <rRhrin Cr d ' t hsnk

Schlaf¬
zimmer

(kicke, m . Spiegel -
scktank u weift .
Marmor komvlett
fflr niir Jl 475.—
abzugeben :
Möbel- daum
Erbprinzenstr SO.

Stomvl . autzergewöhnl .
schöner
6ßlon fiouis XV.
wird günstig abge¬
geben . Interessenten
wollen sich melden
unter Nr . 81277 an
die Badifche Presse

eiciie . kaum xedr .,
gibt billig ab 31011

Baader
KrononstraBe 9 .

xuc ^ Jek

NT Bestellen Sie sofort "Wohne Jede « Risiko Wenn die War « nicht «» t
spriAt , sohlen wir den rollen Detraf sofort zurQck .

Wir neben ab nur an Private
1 Dtefl . Herren -TaschenlOcber . f mIi■ P *
1 Dtzd . Damen -Tasciientflcber , | so
Mncco mit Hohlsaum , für nur Rm . «

j 1 Dtzd . HandtQcber , gute Qualität o 40 46 ca . 43/100 cm , für nur Rm . 8
3 1 OlZd . Wiscbtflcber , blau od«r a 40 J= rot kariert , 50/30 cm, für nur Rm. *

; 1 TiSdigedecK , In »ersch . Färb . ft
« mit dezent . Streifen , merc , Decke ® 05 *
? 130/160cm,m .6Serv .,ea .36/36cm,f . n. W «
? 1 Oettwascbe - Garnltur , Streifen -

4-3fmmer-SoBS
mit 8 «A Dtxis « käm¬
me r etc ., in b« st. Süd -
weststadllag « . bei 10 bis
15 000 Jl Änzahl zu
verkaufen . Eine Koch-
nuna nach Kauf b« .
»ichbar Angeb u Nr
80971 an B ad . Press «.

%
Faßverkauf

Gut erhall Weinte
(rund und oval ) , auc .
eine her . neue Wein
pumpe billig zu ver >
kaufen . Angebote unt .
F .W . 1302 an die Bad .
Press «, Fi l . Werderpl .

X
s , uiiui , oiroicn -
JE satin , best aus 1 Bezug ca. 130/200 cm , A 05 ^
0 2 Ki' sen 80/80 cm , für nur Rra . Oe ®
5 1 Beftwascbe - Qarnifnr , aus best
t) Linon , besteh , aus 1 bestidct . Bezug
3 ca . 130 200 cm , 1 glatt u . 1 best Q
6 Kissen , ca . 80 80 cm od . 1 Garnitur «■ Ä *" * ®

mit Richel eukis «en für nur Rm. 10 .00 -
Nr. Preis pro Meter Breite Rm.
524 Rohcretonne , gut Quaüt 78 &38
528 Flnet , feiner Barchent , gut

gerauhte , schöne Qualität 70 0,75
Taschentücher , Handfüch .,Wischtüch . werden an eins .
Kunden nur 1 Dtz . abgegeb .

Versand erf. per Noch*
nähme — Versandspesen
rp \ Selbstkostenpreis

Verlang . Sie um Katalog . Sit erhalt , ihn kostenL
Bestellungen von Rm. 30 .— ah portofrei

f/As >
fnon,Q .

^ Mechanische WeherAiMechanische Weberoi
Hof 1 . Bayerns

» llcheuschranl . Tis » .
Stuhle , neu Iackint

lottMUig abzugebenpottbt
Zchützensirafte

'
15

"
«Werkstatt - » (587

1 Grube-Zerb
modern , zu verk .
Builsenstrafte 7.

<« 9
III

tielegenheiiskaut !
Hochmodernes

Speise -
Zimmer
Birk « poliert , mit

2 Mtr Büfett and
Vitrinen - Aussatz

für nur Mk. 545 . "
abzugeben .

Möbelhaus

KAHN
WaldstraBe 22 .

(? if Kinderbett , tklavp -
liegwagen z. ort (30951
Kaawerm . 18. part . , r .

Billiger
Möbelverkauf

verschied , gmerhalienc
BUseitS . Ausziehtische ,
ber . its neue moderne
Kuchen , grofte Spiegel
Tische , Schranke , « lud
fofa , Wasdilommode
m . Spieglaussay und
Nachtii 'ch auf . usw . bei

M . Dieienbeck ,
Marlgrasenstrabe 23.
1 Bettstelle mit Pa -

icntrost . l Schrank , l
Nalhtti ch, 1 Waschlom -
move und 2 Stühle
billig zu verkaufen .

Äarl - W ' lhelmstr . 28,
II . . linkS . (331488)

tUuderb tt m . Roßh .»
Matr . . ein », gute Ma
tratz . , gebr . Roß » . , u .
llapokmatr ., ca . SO Bet -
ten mit Rost in ieder
Preislage . Federbetten .
Kissen . SosaS , Diwans .
Chaiselongues . alles
dilligst bei 081372 )

Eugen Walter ,
Ludwig Wilhelmstr . 5.

Gebrauchte KUche
billig zu verlausen .

Nabenweg 5. Alb -
sieölung (B14

Hüchen
gut und preiswert

Baader
KronenetraBe 9 .

Divl -Schrelbiisch «
eiche, neu I. b . zu verk
RSbe . schreiuerei Hum -
boldtstr . «. (331303)

Matratzen
von 29 Mark an ,

Betten und Röste
von l9 Mark an 29453

A . KehrSdorl ,
Waldstraße 81 .

1 rot . Plüschsosa mit
lofthaar 2." " ' '

mit . Rost .

PIANOS
von Qualität taufen
Sie zu Überraschend
günst . Preisen u . Be
dingutmcn im (23943

Pianohaus
PH . Höllenstein Sohn

SofienNrafir 8

PI«
ohne Anzahlung geg
monatlich » Teilzahlung
von nur 26 Mark an
Frachtfrei led NSuser
ltati on Glan » vegut
achtete Fabrikate in
große , AuSwabI zu
niedrigen Preiien
Alte Instrumente wer .
den >n Zahl genomm

Ludolf Schach ,
Karlsruhe .

RllvvnrrerNrasle 82

Roftbaar 25 jk . 1 Bcii
Matratze .Kopfv 20 Jl . 1 LeuSt .f. Elektr . 5 Jl , 1 « la -

pieritfiak o . Hummel
(1828 ) , 1 Napoleon »
niedaille billig zu » er -
kaufen . (BS
« rahmsftrahe SS . 2 Tr

Zu oerkausen:
Nadewanne mit ? fe»
lKohlenseuerung ) . Pii -

e« .
ofieufir . 116.

(BI3
4. St .

Gebr . wcitz emaill .
Herd

weg . Auslöf . d . HauS
halicS zu verkaufen .

Lessingstr . >3, part
Guterhalleuer

Sasernen -Osen
Kohlen -Badeosen mit
Badewanne , sowie ein
Meisgerhandwagen zu
verlaus . : wrünwinkel ,
Avvenmilhlstr .

rar amWinter
Grone GftegeniieiisMe

Herren -Mäntel
aus strapazierfähigen warmen Stoffen ^ n
mit angewebtem Futter In »

zu 39 ' - . 32 .- , 25 .- und IU .

Winter-Dlsler
schwere Qualität z. T . in Cheviot -
und Piauschgeweben in 2reihiger QCForm mit Rings - und Rückengurt Jl . l •

zu « 8 - , SS .- . 45 .- und UUI

Winter -Paletols
mit Samtkragen , 2 reihi ? oder in m *
Gehrock - Form in marengo oder «IM -
schwarz zu SS », SS - , 45 .- und Ufc «

Saio- ii. sporiAnzüge
1- u . 2reihlg , moderne Muster , solide 10 .
Verarbeitung z .58 .- , 48 . - , 88 », 28 .-U 10 .

Großer Posten Einzelpaare

£S=Schuhe
zu den üenüDar Dimgsten Preisen .

O . Turner , Karlsruhe
Herrenstr. 21 . i . StocK. Kein Laden .
AnllQllt von Restlager -Beständen und
nlmUlli Gelegenheitsposten . 29724

FLÜGEL
PIANOS
neu u gebr . , in groß .
Auswahl , nur beftbe -
währt . Fabrikate , emp¬
fiehlt sehr preiswert ,
auch zu b . sonberS gll>.
stigen ZahlungSbed »
gungen . 30311)

PianvftauS

Heinr . Müller
Schiitzenstrafte 8.

Fachmännische Bebte
nuug , Reparaturen ,
Stimmung . Vertreter
erster deutsch . Firmen .

Vi Violine
mit Zubeh ., gut erd .,
zu verkauf . (FH5049 )

Kaisers » . 124h . v .
Bil .' bte — —

Nachttisch
Lampen
Seiden - und

Marmor-Ampela
in allen Farben , Formen

und Preislagen bei

J. Krauskopf
— • Kar Ist r . 68 —

Bsvor Sie kamen
besichtig «ie blue un -
▼erblndl . mflne reich -
ballige Ausstellung in
Mu « ikapparaten
iünst .Z .̂ hlungsbedingFedoro. Werve, Zubohllr

..oparatnron 1
P . Bernards

Posssare 55
Ec «e Akaüemiöfliiaße

Praktische »
WeihnachtstVeschenk !
Umständehalber wird
1 Bierröhren -
Radioapparat

fabrikneu , mit Bat -
t ' rien , Röhren und
Lauisprecher nebst
Autenncanichlüsfen z
BarproiS von Rm . 190
abgegeben . (B2 )
Zu ersragen

Werderplatz SS, 1. St .

Schöner lischgram -
movbon für 30 M zu
verk Lu » enltlatzc 89.
vart . «B1483I

Grammophon
Salomrnbr m . Platte «
auch getrennt zu ver¬
lausen . (3327
Hoslas, . Lauterbergft .3a

PIANO
gut erhalt ., preiswert
zu verlausen . Anzus .

J43 u . 7 - 8 Udr .
Geraniensiraste Nr . 26,
4. Stock , Sch . (B5 )

CAeidmasKinen
v . 20 X an m . Garant .
H . Beiler . Waldstr . 66
« <l>rridm . Re «>..WerM .

• (B37 )
chöve guterb . (

bmaschine ßnfti
rmafchll » 70 x 45,

and
■n . «

zu verkauf . (FW 12 »?
Marieusirahe 23 . III .

verstell ^är^^
bMia ab .

Herren
Armbanduhr

Silber , tad .' ll . gehend
u . erh .. sür Mk . 30 .—
zu verkauf . (FH5088 )
Aim . riirrstr . 7 , kl . l.

KleinAuto
2 Sttzer . Sfach bereift ,elektr . Licht . Verdeck ,

gut erhalten , fahrbe -
reit , hat abzugeben .
Preis Mark 350 .—.

Fr . Ritter .
Maulbronn .

(5691a )

Renault-
Personenwagen

6 Sttzer . 10/30 PS . ,
Eoupe . mit elektr .
Licht und Anlasser ,5 fach gut bereif », m .
noch 6 bereiften Er -
fatzrSdern . sowie noch
4 Decken u . Schläuche
p . p . Der Wagen ist
in sehr gut . Zustande
und auch als Tari gut
geeignet , aus Privat -
band im Auftrage
spottbillig abzugeben .
Zu erfragen im

Autohaus
Kretz « eM.

15676a)

Das schönste Geschenk
fGr jede Dame ist ein

MORSENROCK
Plausch - Morgenröcke
«tela Farben mit acatechwidar Btond «
(arte nabanatahand * Abbildung tfnka)

Flausch - Morgenröcke
Schalkragen und Aarmal »eich bestickt
( wie nebenatehende Abbildung rechte )

Welline - Morgenröcke
mit gleichfarbigem gestepptem AUin -
Scha )kragen a • • • • • • • ' » • • • »

Waschsamt - Morgenröcke
in gestreiften und karierte « Dessin *,
mit breitem Schalkragen . . . . . . .

5 *50

6 .75

8 .50

15.50
Modelle in Seide und FouM sowie extra weite

Frauen - MorgenrAcke in größter Auswahl !

Das grofie Spezialhausf Damen -u .Kinderkonfektfo «

Motorrad
Wer interessiert Nch X.

neue Markenmaschine ,
geringe Anzahl , u . be
xueme Mouatsr . 25 b.
30 M . Angeb tt . Nr .

Hanomag
Limousine

mit all . «rdenN Ein
rtchtung . zu 800 Mark
abzugeben . Angeb . u
C1264 on Bad . Presse

Ford - Motor
mit Licht n . Anlasser ,
i Aiistausch -Verfabren
für 250 .M abzugeben

Mruschtvlb ? ^urlach .G1107 an d . Bad . Pr . Weingartnerft .W . (B4 ^

MÖBEL

GEDIEGENSTE
LOSUNG
HEUTIGE ß
RAUMKUNST
AU5ITELLUNC IN

KARLSRUHE
Kaiserstra ^je 97

MANNHEIM PFORZHEIMFREIBURG I. BR.
RONSTANZ RASTATT I . B. FRANKFURT -M STUTTGAR )

SÜDD . MÖBEL - INDUSTRIE
GEBR. TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT I . B

Radio -Bastler
Achtung !

Einmal . Kaufgelegen
heit . Ein groker Po -
sten fabrikneuer Einzel -
teil « wie (29794 )

Lautsprecher .!ran5sormatoren.
Spulen etc.

neue moderne Erzeug -
nifse . Wege» Ausgabe

weit unter Preis
abzugeben . Verzeichn .
kostenlos . Garantie .
Zurücknahme . falls
nicht einwandfrei . Jt ^
tcresfenien werden um
Rdressenangab ? unter
Nr . S97?>4 an die Bad
Presse gebeten .

Alte Violine
mit vollem , welchen
Ton
weit
wert . . .

« riegSstr . 93. part .

Gut erhaltener Gehrock -Anzug , schwarz .
Ueberzleher mit Samtkraeen , 1 Paar
Tourenstleiel und 1 Paar braune Reit¬
stiefel preisweit zu verkauten .
fh 5095 Hirschslr . 06 » >

Selemseilzkimf !

9|40 ESSEX
6 Zvl .. 4—5flfe .. VorttihrungSwagen . noch
nicht zugelassen , »um AusnaSmevreis v.
8500 Mk .

» »ettlmle ».
Angeb . u . Nr . 29638 an die Bad . Presse .

Wer baut ?
25 einbqufertige Fen >

fter umstiindehalb bill
zu vcrkauf (FH50k6i
Durla « . Liudenstr . 1,11

WeihnadXSgclegenhelt .
Standuhr , OclgemSIde
u . kleine Kunstgegeii -
stünde bill . zu verkous

Hirschstr . 30. III .
(B144S )

Bereits neuer , 4rädr .
— Handwagen —

mit Patentare . 2,20 m
lang . 1. 10 m breit , zu
verlaus . Angeb . u Nr .
101249 an die Badischc
Presse erbeten .

t Mefaerwage ».
Break ,

billig zu neikausen bei
Rudolf Kubm

Metzgerei . Karlsruhs
Grüuwinkel .

Echnellastwagen
Licht u . Horn . 2 To . .el .

Ia bereist , nur 1500 M
zu verk . Angeb . u . Nr .
P ! 126:2 an Bad . Presse .

moiottoö
275 ccnt ,

t. S ' "(Triumph ) .
elektr . Licht . Sozius ,
bis Mai versteuert ,
ansreisebalber . k. Jl
800 .— abzugeben ,

« arkstr 40. F .S .5082

Kinderrad ( Mädch >n >.
in sehr gut . Zustand ,
abzugeben . Sronenstr ." IV . (B149ti >

Wcifter Kinderwagen
zu verkauf . Karl Wil -
h -lmstr . 26 . 5. St .. l.

(© 50)
Sehr gm erh . welk .
Kinderwagen

1 Stubenwagen ,
ein 2 Sitzer Holliwder
billig zu verlaufen .

Ludwig Klein ,
Leopoidstr . Sa , vart .

(31027 '
Blauer <B22 )KinderlieWagen

gut erhalt ., bill . zu vis .
» über . Hirschstr . 83.

Ein Paar Skier
(1,90 Länge » mit Huit
seldbindg .. Stöcke , Aus -
spann ., Bcrgstiesel , Gr .
38, Fäustlinge bill . zu
verlauf . : Bürllinsti . 7.
3. Stock . (B2i )

1 Damenpelzjalke
low. 1 Pelzkragen

mit Mull
gut erhallen , preisw .
zu verkaufen . (29760

Herdcrslr . 2, III .

Eelegenheitgkaus!
Sehr gut erhaltene

Pelz -Jacke
Feh Zickel, als schSneS
Weihnachtsgeschenk ge-
eignet , preiswerl abzu
geben . Anoeb . u . Nr
3l>9fi .̂ an Bad . Presse .

Dampselsenbahn
zu verkansen . fh5091
Amalien « . 24 . H .. II ..r .

Gebraucht . , gut erh .
Kinder -

Sitzwagen
zu verkaufen . (B1491
Vorbol ?str . 50 . I . r .

Gut erhaltener
Damen - KlijWW

z. v^rk . Gottesauer -
stratze 1,3 . r (Bl498 >

Ulster
bereits neu . zu Verls.

Luilenstr . 28 . II .
(FW1294I

« «llNlllllllNlW
neu . (sniawav -Rn ' Ug .
ber neu . 4 Anziiae .
der neu . 2 Mäntel 1
neu . alles Mastarb ..
f mittl starke Fla .,
billig zu vks. Daniel .
Hirschstr . 83 IB23

Simnd Dillig
teuira öle

Herren -Anzüge
u . Miintel .Mder-
Moeu . Mäntel

Herren-Hosen
Damen- , Herren -
und Kinderschuhe

bei Färber
GelegenheltSverkiluse

Sai8er8lr 207,2 Tr.
0B1463 )

Schwarzer
Herren - Wintermantel
zu verkamen . (FH508Z
liriegsilrake >27. II .

Eleganter

üerrenxekpel?
Otlerkragen . innen
Seal . Neiiwerl 1500 ^ , .
gut erhalt ., für 600 M .

Bostonweste
für Wintersport , fast
neu . für Mark 25. — zu
verlausen . FH5089 )

081440 ) Aug ..Tillrftr . 7, II ., l.

grobe AuSw ., schön be-
malt , krästig . Fußvolk .
Reiter . Mustk , bestes
WeihuachtSg schenk für
Kind . r , billig zu Vks.
Rüppurrerstr . 7 , iv .. l

(3) 1503)

Nutzholz.
Schnittwaren aller Art ,
Sperrhol , in verschied .
Abmessungen , gm und
billig , zu verlaus . (B24
Holzl »andlg . El . KSrner
Zosienstr 117a . Lager :
Si >sicnstr . l0S . srüher
Schillerstr . (B24 >

Alte Mupterfttdje
an Private preiswert
abzug . Sonntag vorm .
Wechentaa 18— 20 Uhr :
Marle Alerandrastraße
Nr . 14. III . (B25 )

Braudist Du

30991

Ainalienstr 25 a , gesrenüb Postscheckamt

Kaufladen
groß , prachtvoll . Stück
und Gemälde Boll -
mann abzugeb . Elektr .
Eisenbahn wird einge
lauscht . Stefantenslr .
Nr . 88 . III . , B32 >

Brodhaus -Lexilon
neueste AuSg ., 20 Bd ..
z. Verls . Teilz . monail .
5.50. M Postkarten
Nachricht gen Ehlers ,
Brau rstr . 15. part .

D . - Echäferhd -,
R .. 2 I . alt , dressiert ,
f. wachs . , ichars . dcsgl -
d . Dogge, i Dober-
mann , l Schnauzer , >
Jagdhund , iagdl . K#/
gut . 1 Atr . dal Terrl/r .
zn verks . evtl . Tauf »
Klemm . Dressur AMt ^

Rinibeimerstr . 33
^ ^ ^

Junge

Kühner
IU verk . Bulach . Nett «
?lnlagestr . 28. (3

Kanarienvögel
Hilhnc und Welbchc »
gibt preiswert ab .

H . Hagemann . .,Kalliwodastr . 4. (B4 )

^ lielc « lg « »cl,irr

I» allen

einschlägigen Ge -

tdiäften zu haben .

Jahrzehntelang
im Privatgebraudi

und
Gewerbe betrieb
beliebt u. bewährt.

uereinigie oeutsene mchei fiieme
i . 15. Torrn. Westia .'iscties Kicxe waizwerk PleitmaDO. Kille i Co.

Schuierie - Rtthr
A142t
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Aovemberstatistik
von Baden -Baden .

Zahlen und was sie bedeuten .
(Brief unsere « Baden -Baden « , Vertreters .)

Die Kurverwaltung von Baden -Baden hat die Statistik der Frem -
denbewegung für die ersten dreiviertel Jahr « zusammengestellt , die
tis zum 31. Oktober einen Gesamtzuwachs von über 9000 Kurgästen
verzeichnet gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres . Der Aus -
länderbesuch weist eine Steigerung um etwas über 2 Prozent auf ,auffallend stark ist dabei die Zunahme des Besuchs aus England ,

I
den Vereinigten Staaten und Frankreich . Auch der Fremdenbesuch
« us der Schweiz hat nächstdem stark zugenommen , desgleichen der
aus Argentinien , Italien und den Niederlanden . Rückgängig be-
rvegte sich nur der Besuch aus Australien . Chile , Griechenland , Ja -
pan . Mexiko , Portugal , Schweden , Türkei und Venezuela . Alle
übrigen Staaten haben zum Teil erheblichen Zulauf geschickt . Der
Monat November hat bis heute weiter « 6000 Fremde gebracht , und
wenn ein übriges geschieht , könnte bis Jahresschluß die Zahl
100 000 voll werden , was keineswegs ausgeschlossen ist. Das stati¬
stisch « Bild ist demnach günstig . Aber Statistiken allein beweisen
bekanntlich nichts , und aus Zahlen allein kann wachsende Prospe¬
rität nicht ohne weiteres gefolgert werden . Die großen Schmie »
rigkeit «n , mit denen das Hotelgewerbe zu kämpfen hat , sind in den
Vorträgen und Debatten der Hoteliertagung im September hier
zum AuÄiruck gekommen . Wenn Baden -Baden den natürlichen An «
stieg des internationalen Fremdenverkehrs aufgrund seines Rufs
besonders günstig für sein Teil aufgefangen haben mag , so ist damit
noch nicht gesagt , daß diese Entwicklung nicht eines Tages auch
eine Stockung oder einen Rückgang erleiden könnte , auch nicht , daß
der effektive Ertrag zu übertriebenen Hoffnungen Anlaß geben
könnte . Dazu sind die Lasten des Hotelgewerbes zu hoch , die Kon »
kurrenz in Baden -Baden ist auch nicht gerade geringer geworden .
Wie oft sah man in den ersten Hotels Amerikaner in edler Trocken»
Isolierung recht sparsam leben . Im Büroeingang eines hiesigen
Hotels prangte ein Schild , das jedem Weinreisenden die Kehrt -
Wendung augenblicklich beibringen mußte , denn es hieß da , daß auf
lange Zeit keine Weinbestellungen vorgenommen werden könnten
Nun trinkt der Amerikaner mit Vorliebe Eiswasser , zuweilen Eis »
sprudel , und das kostet ja auch etwas . Ja , diese und andere nicht-
alkoholischen Erfrischungsgetränke werfen womöglich auch keinen
schlechten Nutzen ab . schon in Anbetracht dessen , daß sie nicht einer
so subtilen Wartung wie die Weine bedürfen . Aber so, wie das ,
hat sich manches geändert , und während in früheren Iahren das
Hotelpublikum sich ungefähr aus 70 Prozent zusammensetzte , die viel
einbrachten , und aus nur 30 Prozent , die wenig einbrachten , ist
es heute bei wieder gesteigerten Ansprüchen und Unkosten ungefähr
genau umgekehrt . Daraus folgt , daß zwar der Baden -Badener Frc -
quenzanstieg an sich natürlich ein glückliches Zeichen ist, daß er allein
aber den Kohl nicht fett machen wird auf die Dauer . Deshalb wün -
schen sich auch alle zielbewußten Hoteliers eine Verschiebung des
genannten Prozentsatzverhältnisses nach der Vorkriogslage hin .
Also nicht unbedingt großer Umsatz, kleiner Nutzen ist das wün -
schenswerte Prinzip , sondern Hebung des Nutzens in erster Linie .
In der Praxis bedeutet das , daß man sich einen noch höher steigen -
den Prozentsatz von Auslandskunbschast wünscht . Immer wieder
stellt sich für Baden -Baden diese Parole in den Vordergrund , wenn -
gleich damit natürlich nicht etwa gesagt sein soll , daß nicht auch
eine Steigerung der Inlandssrequenz überall lebhaft begrüßt würde .

; Vermutlich sind die nächsten Jahre entscheidend für die Neukonsoli -
dierung des Fremdenbesuchs . Die Wege der Reisenden , namentlich

* au « dem Ausland , spielen sich neu ein . Wenn diese ' Neuorientie -
rungen überhaupt Beeinflussungen zulassen , dann ist jetzt die Zeit ,
um sie auszuüben . Dazu gehört Geld , viel Geld sogar , das übrige
muß sich von selbst verstehen ; es wäre zu wünschen , daß einmal
einer der Mäzene , deren sich Baden -Baden erfreut , in diesem Sinn
recht tief in den Beutel greift und einen Propagandazuschuß stiftet ,
der erleichternd ins Gewicht fällt . Wenn dann der Dollar so leicht
rollt wie früher der Rubel , dann werden die Nörgler spüren , daß
sie auch etwas davon haben . — ae —

— Lichtenau , 1 . Dez . ( (Sine Ilwjährige Bäckerei .) Die Bäckerei
Georg Lasch tonnte dieser Tage ihr lOOjähriges Bestehen seiern .
Das Geschäft wurde von dem Großvater des heutigen Inhabers ge-
gründet , dessen Ahnen seit langer Zeit in Scherzheim das Bäcker -
Handwerk ausgeübt hatten .

— Lahr , 28. Nov . (Kunstwetturnen .) Schon zweimal hatten
die Turnvereine D i n g l i n g e n und Baden - Lichtental in
edlem Wettstreii ihre Kräfte mit unserem Turnverein gemessen . Nun
sollte in einem dritten Kampse endgültig um die Palme gerungen
werden , die Lahr schon zweimal zugefallen war . Unter begreiflicher
Spannung begann das Wetturnen unter der Oberleitung des zweiten
Vorsitzenden , Rechtsanwalt Göhringer , am Barren . Pferd und
R ( ck, mit dem Endergebnis : Turnverein Lahr 488 , Dinglingen 473
und Baden -Lichtental 448 Punkte . Lahr erhält somit Eichenkranzund DMmn .

— St . Blasien , l . Dez . (Milchversorgung .) Um die Milchver -
forgung des Kurortes St . Blasien zu. regulieren , ist die Errichtung
einer Milchzentrale geplant .

Die 22 Landlt
Durch das vom Badischen Landtag am 1. Juli 1927 beschlossene

Gesetz über die vierte Aenderung des Landtagswahlgesetzes wurde
das Land Baden für die Landtagswahlen in 22 Wahlkreise ein -
geteilt gegen 7, die die dritte Aenderung dieses Gesetzes gebracht
hatte , und gegen ! 4, die man entsprechend den vier Landeskommissa -
riatsbezirken für die Wahl zur verfassunggehenden Landesversamm -
lung am 5. Januar 1919 bestimmt hatte . Der letzte Landtag vor der
Staatsumwälzung setzte sich aus den Vertretern von 72 Wahlkreisen
zusammen . Die jetzt geltenden 22 Wahlkreise find auf folgende
Amtsbezirke verteilt :

1. Wahlkreis : Amtsbezirke Meßkirch , Psullendorf , Stockach, lieber «
fingen .

2. Wahlkreis : Amtsbezirk Konstanz .
Z . Wahlkreis : Amtsbezirke Donaueschingen , Engen .
4. Wahlkreis : Amtsbezirke Säckingen , Waldshut .
5. Wahlkreis : Amtsbezirke Lörrach , Müllheim , Schopfheim .
6. Wahlkreis : Stadt Freiburg .
7. Wahlkreis : Amtsbezirke Freiburg sausgenommen die Stadt Frei -

bürg ) , Neustadt , Stausen , Waldkirch .
8. Wahlkreis : Amtsbezirke Emmendingen , Lahr .
8. Wahlkreis : Amtsbezirke Villingen , Wolsach .

10 . Wahlkreis : Amtsbezirke Oberkirch , Osfenburg .
11 . Wahlkreis : Amtsbezirke Bühl , Kehl .
12 . Wahlkreis : Amtsbezirk Rastatt .
13 . Wahlkreis : Stadt Karlsruhe .
14. Wahlkreis : Amtsbezirke Ettlingen , Karlsruhe (ausgenommen die

Stadt Karlsruhe ).
Iii . Wahlkreis : Amtsbezirk Pforzheim .
18. Wahlkreis : Amtsbezirke Bretten , Bruchsal .
17. Wahlkreis : Amtsbezirke Sinsheim , Wiesloch .
18. Wahlkreis : Stadt Mannheim .
Ig . Wahlkreis : Amtsbezirke Mannheim (ausgenommen die Stadt

Mannheim ) , Weinheim .
20. Wahlkreis : Amtsbezirk Heidelberg .
21. Wahlkreis : Amtsbezirke Adelsheim , Mosbach .'
22. Wahlkreis : Amtsbezirke Buchen , Tauberbischossheim , Wertheim .

25 Jahre beim Landtag.
Wie bereits mitgeteilt , konnte Landtagsdirektor Max Hoch -

s ch i l d am 1 . Dezember auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit
zurückblicken. Der Jubilar kam im Jahre 1903 zum Landtag , nach-
dem er vorher an verschiedenen Bezirksämtern und im Ministerium
des Innern angestellt gewesen war .

Ebenfalls 25 Jahre beim Landtag ist Verwaltungsoberinfpek -
tor A n k e n e r . Er kam am 1. Dezember 1903 als Sekretär zur
1 . Kammer und nach deren Aufhebung zum Landtag .

Unsallchronik.
X Rippoldsan , 1. Dez . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich

in den Staaiswaldungen bei Z w i e s e l b e r g. Bei Ausräumungs -
arbeiten in dem durch den Sturm erheblich mitgenommenen Gehölz ,
die durch den hohen Schnee noch besonders erschwert wurden , wurde
der Waldarbeiter und Gemeinderat Bertram Vetter von einem
Stück Holz so unglücklich an den Kopf getroffen , daß er
bewußtlos zusammenbrach . Bald darauf ist der Unglückliche seinen
Verletzungen erlegen .

— Nenzingen (bei Radolfzell ) , 1. Dez . (Verhängnisvoller
Schlaf im Zug .) Der Bahnwart a . D . Jakob Mai « r war auf der
Rückreise von Rielasingen anscheinend im Zuge ein -
geschlafen und auf der Station Nenzingen nicht ausgestiegen .
Kurz nach der Abfahrt des Zuges bemerkte er dies und begab sich
noch auf das Trittbrett des Wagens . Bei Ueberquerung einer
Weiche wurde Maier aber herabgeschleudert und so erheblich
verletzt , daß er auf dem Bahnkörper liegen blieb . Sein Zustand ist
ernst . Maier steht im 76. Lebensjahre . Wie jetzt verlautet , ist
bereits Blutvergiftung eingetreten (dem Unglücklichen wurde ein
Stück Ferse abgerissen ) , sodaß die Uebersührung nach Stockach ins
Krankenhaus notwendig wurde .

— Freiburg . 1 . Dez . (75. Geburtstag .) Der Ehrenbürger der
Stadt Freiburg , Professor E e i g e s , eine Autorität auf dem Gebiete
der Glasmalerei , feiert am 2. Dezember seinen 75. Geburtstag .

= Freiburg , 1 . Dez . (Neue evangelische Pfarrei .) Hier ist eine
neue evangelisch « Pfarrei gebildet worden , die den Bezirk Ober -
Wiehre umfaßt und den Namen „F r i « d e n s p f a r r e i" führt .
Zum Pfarrer wurde Pfarrer Dr . D a i b e r gewählt , der bisher im
badischen Schuldienst als Religionslehrer tätig war .

— Freiburg , 1 . Dez . (Bon der Kaiserstuhlbahn . ) Ein langgeheg -
ter Wunsch der Bewohner des Kaiserstuhls ist jetzt in Erfüllung ge-
gangen , in dem die Kaiserstuhlbahn ihre Wagen mit elektrischem
Licht versehen hat .

— Tennenbronn , 1 . Dez . ( Große Sturmschäden .) Der Sturm
der letzten Tage hat hier großen Schaden verursacht . An der e l e k-
trischen Leitung wird der Schaden aus einige tausend Mark
geschätzt. Einige Zinkenbewohner sind heute noch o h n e L i ch t . Auch
m den Waldungen wurden zahlreiche Räume umgeknickt .

♦

Landeskommissiir a . D. Geh .-Ral Föhrenbach+
Im hohen Alter von 83 Iahren ist in F r e i b u r g Landestom .

missär a . D . Geh . Rat Adols Föhrenbach gestorben . Mit ihm ist
ein hochverdienter Beamter der badischen inneren Verwaltung der
Vorkriegszeit dahingegangen . Adols Föhrenbach war im Jahre 1845
zu Karlsruhe geboren . Räch Absolvierung des Gymnasiums und
der Universitätsstudien wurde er im Jahre 1868 Rechtspraktikant .
1871 Referendar , 1877 erfolgte seine Ernennung zum Amtsvorstand
in St . Blasien . Nachdem er an verschiedenen badischen Bezirksämtern
als Oberamtmann , zuletzt in Osfenburg , Freiburg und Karlsruhe ,
tätig gewesen war , wurde er 1906 als Kollegialmitglied in das Mi «
ntsterium des Innern berufen und zum Landeskommiffär für die
Kreise Karlsruhe und Baden ernannt . Im Jahre 1893 hatte
er d«« its den Titel Geheimer Rat , 1902 den Titel Geheimer Ober -
regierungsrat erhalten . 1910 trat Adolif Föhrenbach in den Ruhe »
stand unter gleichzeitiger Ernennung zum Geheimen Rat II . Klasse .

Die Badischen Wohlsahrtsblatter .
In den Badischen WohlfahrteblLitern , dem amt¬

lichen Organ des Landesfürlorgeverband « ? und de's
Landesjugendamtes , befinden sich in der November ausgäbe
einige Abhandlungen , di« für die Allgemeinheit von Interesse sind.
So wird der Klein - und Sozialrentnerfürsorg « , welche in den betei¬
ligten Kreisen bekanntlich oft der Gegenstand der Erörterungen ist,in der Erläuterung eines amtlichen Erlasses nälwr gedacht . — Beim
Landesjug «ndamt lenkt ein Artikel über di« Fürsorge für blind «
Kinder durch die Landesversicherungsanstalt Baden die Aufmerk¬
samkeit auf sich . Recht beichtlich sind auch die längeren Ausführungen
über die gegenwärtige Rechtslage bei der Bekämpfung von Schmutz
und Schund und ein weiterer Artikel über die Uebertragung jugend -
amtlicher Fürsorgeaujgaben an die Organe der freien Wohlfahrts -
pflege .

Hessen will vorerst selbständig bleiben.
--- Darmstadt , 1. Dez . Gelegentlich eines in Gießen v«r -

anstalteten politischen Vortragsabends , bei dem der demokratisch «
Minister K o r e l l als Redner sprach , äußerte sich der Minister über
die politisch « Zukunft des Hessenlandes . Er sagte im wesentlichen :
Es sei das Programm des derzeit an der Regierung befindlichen
Kabinetts Adelung , das Land Hessen als wirtschaftliche und
politisch - geographische Einheit zunächst zu erhalten ,
um es später bei Verwirklichung des Einheitsstaates als Ganzes
in diesen einzubringen . Dann sei der Zeitpunkt , an dem es für
Hessen gelte , als gleichberechtigter Partner am Verhandlungstisch
das für Hessen Mögliche und das für seine Zukunft Beste heraus -
zuholen .

Beim Brand von einer einstürzenden Mauer
erschlagen .

— Saarbrücken , 1 . Dez . In Färberweiler bei Forbach brach
gestern in einem Hzus « ein Brand aus , der rasch um sich griff .
Eine Mauer d«s teilweise niedergobrannten Gebäudes stürzte
ein und begrub zweiFeuerwehrleute und einen Ein -
wohner des Ortes unter sich . Der Einwohner und ein Feuerwehrmann
fanden dabei den Tod . Der andere Feuerwehrmann wurde schwer
verletzt .

— Säckingen , 1 . Dez . (Konflikt im Gemeinderat .) Im Säckinger
Gemeinderat ist ein Konflikt ausgebrochen . Die drei Zentrumsmit -
glieder haben dem Bürgermeisteramt mitgeteilt , daß sie künstig an
den Sitzungen des Gemeinderats nicht mehr teilnehmen werden , weil
die übrigen Gemeinderäte in einer öffentlichen Erklärung behauptet
hatten , daß die Zentrumsgemeinderäte nicht im Interesse der Stadt
Säckingen arbeiten .

— Pfaffenweiler , (Amt " Villingen ) , 1 . Dez . (Versuchter Raub -
Überfall .) Ein kürzlich von Villingen nach Herzogenweiler gehender
Mann wurde im Wald bei Pfaffenweiler von zwei jungen
Burschen angehalten . Anscheinend hatten sie in Erfahrung gebracht ,
daß der Mann auf dem Villinger Markt Vieh verkauft hatte . Als
sie einen anderen Mann auf sich zukommen sahen , machten sie sich
aus dem Staube .

Zur Marxzell » MUble .
Wie au ? dem Anzeigenteil der Samstagausgabe erfirkitlich ist, bot Herr

Hermann Kraus das Gasthaus mit Pension . Zur Marzcller Mühle '
in Marxzell übernommen . Herr KrauS , der über langiähr . Erfahrungen im
Hotelgewerbe verfügt , emvfiehlt für Wochenendausflltge . auch während
der kalten Jahreszeit , Zimmer mit Dampfheizung und fliehendem kaltem
und warmem Wasser . Sluherdent ^ sind Bäder im Hauie .

SIE MAGERN AB
AN WELCHER KÜRPERSTELLE SIE WOLLEN

Ohne Körperbewegung . ohne Diät , ohne Chemikalien zu nehmen , ohneBäder . Rein äußerlicher Gebrauch . (A3331 )
Sichtbares Rr-sultat bereits am 6. Tage .

Schreiben Sie an Frau Schweitzer . Wiesbaden . Goebenstraße 19.welche Ihnen gerne und kostenfrei das einfache und wirksame Mittel
angibt , welches sie selbst mit großem Erfolg angewendet hat .
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Nicht nachgehe » !
Langsam erringt man Erfolge . Aus kleinen

Anfängen bildet sieb die grolle Leistung , bis zuletzt das
Ziel erreicht Ist, sei 's au! dem Sportplatz , sei 's im Beruf .
Das richtige Gleichmaß der Rräite gehört zu den wich¬
tigsten Voraussetzungen der Erziehung zur Leistungs¬
fähigkeit . Jede Störung bedeutet einen Schritt rückwärts .
Eine konzentrierte Kraltnahrung , dfe rasch ins Blut Uber¬
geht , schafft am sichersten den Ausgleich verbrauchter
Kraft. Trinken Sie regelmäOlg zum FrilkstQck eine Tasse

or. w- d.r-. Ovomaltine .
Ovoronltine Ist ein » am « «rtv #tlst »n Nahrungsmitteln Konzentrierte natürliche Kr« lt -
nahrung von hbchjtem Wohlgeschmack und Uberau » leichter Verdaulichkeit
Sie verwandelt »Ich rasch In gesunde », Enargi » spendendes Blut und steigert die

körperlich » und geistige Leistungsfähigkeit .

Büchsen za Mk. 2.70 u. Mk. 1 -
In Apotheken uud Drogerlen . OratUtMtpraMi au eux» IIa runn

O». n . Wander. 0 m. b. H, Osthofen (Rhelnh«s»env

IStemele MBu &iBt -

lSbuMfcficnu ^ *
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Das Spiel aal Columbia - Platten
sdiafft jene behagliche Atmosphäre ,
die ein Heim erst heimisdi madif.
Die Columbia - Platte hat inter¬
nationale Geltung wie die Kunstler,
die sich in ihren Dienst stellen .

Wir nennen nur als Beispielt
Bruno Walter mit dem KgL Philharmo¬
nischen Orchester , London

C. L. 20ö7 «Don Juan * von Bichard Stranw

Felix Weingartncr mit dem Kcl . Phil -
harmonischen Orchester , London

C. L. 1889 V. Symphonie von Beethoven
Die einzigen Originalaufnahmen der
Bayreuther Festspiele :

•Bing " — »Parriral " — . Tristan *

Ignatz Friedmann (Klavier )
C. 0446 Konzert a-moll von Grien
C. L. 1750 Wiener Tanz

Joseph Srigeti (Violine )
C. L. 2037 Tambour in Chlnois von Kniller

Die Künstler der Mailänder Scal&t
GaSeffi , Parapanini , Arangi Lombard !«
Aiessandro Granda u . a .

Paul Whiteman mit seinem berühmten
Jazz-Sinfonie -Orchester

Der Columbia - Musikapparat —
das beseelte Voliton - InstrumentI

Verband der millelbadischen
Pseröezuchtgenosftnlchasten.

Am letzten Sonntag waren die Pferdezüchter von Kenzingen
und Umgebung zu einer Besprechung in der Brauerei Scheide !
dort unter dem Vorsitz von Landrat Frech - Emmendingen oerfam -
melt . Trotz des schlechten Wetters Hatte fich eine große Anzahl
Züchter , auch aus der Umgebung , bis Königsschaffhausen , einge -
sunden .

Tierarzt Dr . Kübitz - Willstätt sprach über die Lage der
Pferdezucht und deren Aussichten für die Zukunft , der Präsident des
Verbands , Landrat Tritscheler -Rastatt über die Organisation
des mittelbadiichen Nerbano « . Die Ausführungen der beiden Red -
ner fanden reichsten Beifall . Vor allem wurde betont , daß der Be -
darf an Pferden viel grösser ist als die augenblicklich vorhandene
Nachzucht , daft der genossenschaftliche Zusammenschluß dem Züchter
Vorteile bringt in der Untersrützung der Einfuhr von Oldenbucger
Stuten durch staatliche Beihilfen oder auch solche des Kreises , in der
Veranstaltung der staatlichen Stuienschau . die ansehnliche Geld -
betrage gewährt und Freideckicheine , in den Geld - und Ehrenpreisen
des Reichsoerbands für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts ,
die dem Verband zugesagt find , und endlich in der Organisation de»
Absatzes . Auf den Hinweis , dah eine stramme Organisation für die
Züchter unbedingt nötig sei , wenn mit Erfolg gezüchtet werden soll
und wenn die Staatsmittel für die Förderung der Pferdezucht nicht
noch weiter geschmälert werden sollen , wurde beschlossen, die durch
den Krieg eingegangene Pferdezuchtgenossenschast wieder zu grün -
den . Zum Beitritt meldete fich sofort eine große Anzahl Züchter .
Sie wählten als vorläufigen Vorsitzenden Gemeinderat Franz
Scheide ! - Kenzingen und als Stellvertreter Tierarzt Dr . Hot -
t e r . Nach Wunsch der Versammlung werden die Redner in nächster
Zeit einen besonderen Vortrag in Weisweil halten , da auch vort
bei den Züchtern grohes Interesse besteht . Mit der Gründung dieser
Genossenschaft ist die unerfreuliche Episode der Einfuhr von Kalt -
blut in diesen Bezirk hoffentlich beendet und die Züchter werden
dem für ihre Zwecke vorzüglich geeigneten Oldenburger Pferd nun
treu bleiben , zumal ihnen ein sehr gutes Hengstmaterial zur Ver -
fügung steht . Das Zuchtziel des Verbandes bleibt das Oldenburger
Pferd , nämlich ein schweres , untersetztes , breit und tief gebaute »,
dabei doch edles Halbblutpferd mit starken Knochen und lebhaftem ,
räumendem Gang .

Nach Worten de» Dankes an die auswärtigen Redner von feiten
des Bürgermeisters Baptist jchlotz Geh . Reg .-Rat Frech die Ver -
sammlung , an der auch der zuständige Bezirkstierarzt , Landesökono -
mierat . verschiedene praktische Tierarzte und hetvorragende Pferde -
züchtcr teilnahmen .

Vom Werkmeislerverbanü
der Zigarrenindustrie.

Am keiften Sonntag hielten die Werkmeister der Zigar -
ren Industrie im Bezirk Nordbad .' n , Siidhesfen und Rheinpf 'ilz ,
zusammengeschlossen im Deutschen W «rkmeistcrbund , Sitz Essen, ihre
diesjährige Herbst .fachgrnppentag ^ ng in He,del -
berg ab .

Geschäftsführer Mendel aus Karlsruhe gab hierbei _ein « t
eingeh ?noen Bericht über die Entwicklung und die gegenwärtige
Lage in der Zigarrenindustrie , welche als nicht erfreulich bezeichnet
werden könne . Aus dem Bericht , dtr mit großem Beifall an '

genom »
men wurde , und aus der eingehenden Aussprache ist folgendes zu
entnahmen :

Da die Zigarreniiidustrie immer als Gradmesser der W ' rtschrst
ja betrachten ist, so können auch die großen Areitskömpfe in der ver -
gangenen und in der gegenwärtigen Zeit , wodurch einein großen
Teil Arbeitnehmer die Verdienstmöglichkeit genommen ist, an un -
serer Industrie nicht spurlos vorübergehen . Die Meister .sind be-
reit , durch Ausnutzung aller Möglichkeiten sich mit ganzer Kraft
für eine gute Produktion einzusetzen , damit ihre Arbeitgeber auch
bei der starken Konkurrenz infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse
bestehen können . Von den Arbeitgebern erwarten sie aber mich eine
standesgemäße Behandlung und Entlohnung . Die Rationalisie -
rungsmaßnahnien werden von den Meistern anerkannt , soweit sie
als notwendig betrachtet werden und fich i-m Interesse der ÜBM -
schaftlichkeit der Betriebe durchführen lassen . Wenn die einem Mei¬
ster übertragene Leistung und Verantwortung ein tragbares Maß
Überschreitet , so wird fich eine solche Ueberlastung jeweils gegen
die Ardeitgeber selbst auswirken müssen . Hinsichtlich der Tar ' f-
Politik wurde das Erreichte und das fernere Best reden des DWB .
anerkannt und gutgeheißen .

Gememdepolitische Umschau.
— Lörrach, 1 . Dez . (Aus dem Bürgerausschuß .) Dem am Frei -

tag abend zusammengetretenen Bürgerausschuß lagen zur Beratung
nicht weniger als 14 Punkte vor , denen umfangreiche Rechnungs -
berichte von 1926/27 und einen Bericht der Sparkasse beigegeben
waren . Allgemein kam eine Mißstimmung darüber zum Ausdruck ,
daß der Bürgerausschuß in einzelnen Fällen vor vollendete Tatsachen
gestellt werde und nur noch die Mittel zu bewilligen habe für Ar -
bellen , die bereits ausgeführt worden sind , lleber die Art der Be -
Handlung der Schwimmbadfrage wurde von den Demokraten
ein Mißbilligungsantrag eingebracht , der von feiten des Bürgeraus -
fchuffes mit 37 Ja - gegen 29 Neinstimmen angenommen wurde , der
aber dadurch seine Ablehnung fand , daß noch neun Stadt ' Ste mit
dagegenstimmten . Die Kosten der für Lörrach geplanten Schwimm »
badeanlage im Gewerbekanal werden mit 170 090 Ji veranschlagt .
Der Bürgerausschuß verwies aber die Vorlage an den Stadtrat zu-
rück , mit der Maßgabe , ein einfacheres und billigeres Projekt aus -
zuarbeiten , das 120 00g JI nicht überstemen soll . Für die Erioei «
terung und Instandsetzung des städtischen Krankenhauses wurden die
von der Mehrheit verlangten Mittel von 54 500 Ji bewilligt . Der
Bau eines neuen modernen Krankenhauses soll aber in die
Hand genommen werden , sobald es die Finanzierungsmöglichkeiten
gestatten . Der Neubau einer Volksschule in Lörrach -Stetten , für den
bis jetzt 500 200 -Ä bewilligt wurden , erfordert noch 60 000 , (C, die
nach Vorbringunq verschiedener Kritiken angenommen wurden . Der
Rechenschaftsbericht von 1927 ergibt gegenüber dem Veranschlag eine
Mehreinnahme von 295 (507 Ji , hauptsächlich infolge vermehrter
Steuereinnahme . Schließlich wurden noch verschiedene Vorlagen , so
über Straßenherstellung . Kanalisation genehmigt und das Gehalt des
Bürgermeisters auf 16 000 bezw. 17 000 Ji erhöht ausschließlich de»
Wohnungsgeld ^uschusses.

Schopfheim , 29. Nov . (Die Gasfernversorgung .) Die Arbei -
t en für die Gasfernversorgung vom Gaswerk Schopfheim nach Hau -
sen , Zell , Atzenbach . sowie die Arbeiten in den einzelnen
Ortsnetzen mit den Hausanschlüssen find beendet . Auch die Jnstalla -
tion der für die Gasversorgung angemeldeten Abnehmer ist fast fet -
tiggestellt . Bis Ende nächster Woche kann mit der Gaszufüh -
r u n g nach den neu angeschlossenen Orten begonnen werden .

= Nirkendorf (bei Waldshut ) , 1 . Dez . Der Bürgerausschutz
beschloß den Ankauf der an der Schlucht gelegenen , der Firma Güter -
mann & Eo . in Waldkirch gehörenden Seidenwinderei zum Preise
von 15 000 Mark . Gleichzeitig beschloß der Bürgerausschuß , die an -
gekaufte Fabrik an die Firma Mez , Vater & Söhne in Freiburg
i . Br . zu verpachten . 45—70 Arbeiter und Arbeiterinnen sollen in
der neuen Fabrik beschäftigt werden .

x Triberg . 27. Nov . (Strahcnvcrhesserungen .l In der Sorge
M

" schon
an

ng und Teerung mehrerer Straßen gedacht , an Verbesserung
der Bürgersteige , an den Ausbau der Anlagen auf dem Weg zum
Bahnlwf , <rn die Pflasterung der Straße vom Bahnübergang zum
Bahnhof , an den Fensterschmuck nickt nur an öffentlichen Gebäuden ,
sondern auch allgemein an Prwathäusern und andere » mohr . Ein
Gegenstand weiterer Arbeit ist noch die a u p t st r a ß e . die bisher
Haussiert ist und in diesem Zustand dem ständig wachsenden Ver -
kehr nicht mehr genügt . Von der Regierung wurde den dringlichen
Vorstellungen der Stadtverwaltung auch stattgegeben , sodaß im kom-
Menden Frühjahr die Arbeiten für die Durchführung der Klein -
Pflasterung vom Bahnübergang aufwärts bis zur Brücke über
die Gutach unterhalb der Wa » erfiille begonnen werden . Von der
Stadt müssen dazu außer den pflichtmäßigen Anteilskosten die Kosten
für die Ergänzungen der Kanalisation und der sonstigen städtischen
unterirdischen Anlagen übernommen werden , damit späteres Auf -
reißen tunlichst vermieden wird . Die Gesamtsumme von 80 000 RM .
liegt nun dem Bürgerausschuß zur Genehmigung vor und soll durch
Darlehen , in 30 Iabren tilgbar , aufgebracht werden . Die laut Gesetz
mögliche Deckung durch Angrenzeranteile , die die Stadt Mit«! « vor¬
legen und in fünf Jahresraten zurückerhedon will , stellt sich auf
etwa ein Drittel der Kosten .

Aus den Nachbarländern.
= Wörth a . Rh ., 3». Nov . (Die Hochwassergefahr.) Samtliche

Bachläufe der Rheinniederung führen infolge der in den letzten
Tagen niedergegangenen Regenmengen Hochwasser . Die süd-
pfälzischen Feld - und Waldbäche führen dem Rhein große Wasser -
mengen zu . Der Altrhein bei Wörth ist aus seinen Ufern
getreten und hat die Rheinanlagen unter Wasser gesetzt.

KFD. —SC . Freiburg .
Zu dem heute nachmittag K3 Uhr auf dem KFV -Sportplatz

stattfindenden Verbandsspiel des Badischen Meisters KFV . und des
Sportklub Freiburg werden folgende Mannschaften antreten

KFV . ' Tanthopoulo »
Reeb Trauth

Lange JBrok« E
^

e
Kastner Poretti

Helfesrieder Götz Kleiner Baumgart
Wieber Henger Trapp

Geiger Leppert
S T . Freiburg : Sauer

Bekir

Argast

MMN » MM.
x Adam « ild Co«. T » nennt sich ber 8Utn , tn welchem sich inet

EvaS s-br eifrig um einen Adam bemühen . Die eine ist allerdings lSo »
mehr Schlange als Eva , aber gerade deshalb wird sie dem gute » « da»
wesentlich gefährlicher als die »weite Eva — übrigen » mit Adam verlobt ,
daslir aber weniger reizvoll nnd raffiniert wie Ihre Rivalin —, dl« ifin
trea und aufrichtig liebt , die unmöglichsten Sachen anstellt , »m ihre »
Adam wiederzugewinnen . Wie Reinhold Stünzel sich selbst ans dieser
schon beinahe unmögliche» Situation wieder in alter humoristischer ©e»
wandtheit herauszieht , da» schildert ber Film , ber ab Montag , de »
8. De,ember int R es , b e » ,t h ea t er läuft .

A 3 « Union .Theater , Salserftr . *11 . Hüft ab heute ber «rote »etrtfdM
Rheiu .Ktlm i n rheinisches Mädchen bei rheinische »
Wein " . Dieser Stirn nmrde nach dem bekannte « Schlage, gleichen Titel »
gedreht , und hieraus wurde ein Rhetn - Film . der - IS Spi5enlei «inng die.
fer Art Filme gilt . Endlich sehen wir hier einmal wieder Tenl «
T fiP rs . Hannchen ' , als ganz grofter Star . Ihre Gegenspiel «
R . A . Robert » , Hans Brausewetter , Jack Trevor . Elsabeth Pinatess n. <u ,zeigen sich bieseSmal auch wieder von ihrer besten Seite . Sur , und gut
ein richtig deutscher Silin , ber umrahmt von herrlichen Raturausnahme »
vom Rhein , uns von Nebe . Lied und Wein erzählt . Außerdem läuft nt><6
int Veivrogramm ein glänzendes Lustspiel »Der Lumvenkavalte **„
sowie Deulig Wochenschau und Kultur - Film .

Brieskasle«.
(Anfragen können nur Berlicksichttgung finden , wenn Vit laufende Abonne¬

ments -Quittung und die Porto -AuSgabeu beigefügt « erden . )
8«7. B . 8 . 8 . i J . Ter Nizekonsul . der auch s»r Baden zur Au »-

üvuug kontulatartschen Geslbäfte zugelassen ist . hat seinen Sik m Stutt¬
gart . 5 . ES scheint sich hier um eine Dopoelbelaftnug de» Rareul -tgerS
zu handeln . Der Schuldner hätte nnferer Ansicht nach die Pflicht gehabt .
Sie von der Aufnahme eine » weiteren Kapital ? »u benachrichtigen. Da
aber eine Ueberichreitnng der Siikerheit nicht vorliegt , » lirfte keine Gin -
Wendung erhoben werden könne » . Sollten Ii» Schwierigretten bei der
Riickzatluug ergeben , ist » er Beizug eines RechtönumUts unbedingt er-
forderlich.

831. ff. lt . : Brieflich beantwortet .
85», » . ? 169 NM . find steuerfrei , ffall ? die Kinbsr unter IS Iah »

ren stn » . müssen 8 RM . bezahlt werden , ist eine » unter 18 Jahre «
7 .58 RM . und sind beide Kinder über 18 Jahre alt . müssen S10 NM .
Steuer bezahlt werde ».

838 . M . 91 . 100 : Die Kosten für de» Ersap neuer Glühlampe «
können mlt den übrigen Betriebskosten für die Trevveubelcuchtuu « auf
die Mieter umgelegt werde ».

854 . A . Sch. I. N . : Die Erhebung ber Kirchensteuer stützt sich au»
einen Betchlub der evangelischen LandeSsunode vom S. März 1927, ber
darin gipfelt , datz tn de» KirckcnNeueriahren »927, 1928 und 1929 , ur
Bestreitung der allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse tn de » Nechnu igS-
iahren 1927 , 1928 nnd 1929 an allgemeiner Kirchensteuer I« ei» Zuschlaa
von 18 ». *5. der maKgebenden Ursteuer erhobeu wird . Dieser Beschluß
ist durch Vtaatsmlntstertalbeschliesiung vom 21 . Mai 1927 staatlich geueh.
migt worden . Aufier der Landessteuer dars noch eine OrtSkircheusteue«
erhoben werden , dir im Regelfall 10 Pfg , bei 100 MM . Steuerw '-rt de»
Grundvermögens . 4 Pfg . von je 100 RM . des Betriebsvermögens . 75
Pfg . von le 100 NM . des GewerbestbertrageS und 10 Pfg vo » einer Mark
Einkommen - »der KörverschaftSstener nicht übersteige» soll .

858. D . S . : Durch die Verordnung über Lockerung ber ZwaagS » m
Wirtschaft für Wohnungen und GefchSftsränmr vom IS . Juli 1928 Nnd iu
Karlsruhe SSohnuugen mit etner KriedenSmtete von 2000 RM . und mehr
aus der Zwangswirtschaft herausgenommen worden . Wenn die Wohnung
nur eine stried .'NSmiete von 1400 RM . hat . nntersteht ste nach wie vor
der Zwangswirtschaft . ES kann also nicht ohne weiteres die Miete er-
höht oder die Wohnung gekstndtgt werden .

K !lr5Chnerm6i5ter

Karlsruhe / Kaiserstr . 191
Telefon 1714

-Mäntel
•Jacken
•Kragen
-laste
u. Felle

Größte Auswahl
Eigene Werkstätte

Magen » Rezept
»Mit Ihren Magentropfen bin Ich sehr zufrieden
und kann ohne dieselben schon garnicht mehr fein,
da fle auf den Magen ganz ausgezeichnet wirken .
Pank»» Fr . 3t. © .* G» und ähnlich schreiben
viele bei Magenkrämpfen , schmerzhafter Derdau «
ung, Appetitmangel, Druck und schwerem Gefühl
im Magen und anderen Magenleiden . Flasche
NM 1 .1». ar. Flasche RM 2.75. Sie erhalten
die echten „Kelche ! « Magentropfen " in Apoth.
und Nrogerien , «cht aber nur mit der Firma
Otto Reichel . Berlin SO ., BUenbahmir . 4.

Bestimmt zu habe» bei :
y . Deh» " ^
Carl
Ah»!

Hanomag
S^ T verkäuflich

Kind
• Herkunft
einmalige

, anycn .■lÄÄ
, a. Äadische Brest«

besserer Herkunft , wird
gegen einmalige Ver -" ung angen . DiS>

erhält liebevolle Au>
nahm« . Angeb. u . Nr <
A .H .bOS« an die Bai ».
Press« Fil . Hauptvost.

Tranerbriefe und DanksagnngSkarte » .WVrUutraO« 10 ' liefert DruckereiS . Thiergaite « (Bad. Pregel.

( !<»Iuinbia - ^su »ikapp « ratv vi « ! - platten vertlen in « Uen besseren
Fachgeschäften bereitwilligst ohne Kaufverpflichtung vorgeführt

CARL I INDSTRÖM A - C .. BERLIN S036
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- s ĝ ^ -
J2 *2 5
—. ^ ou>

3̂•Sägs ^ S - «» -
v» S 3 »g- 3 8

H ä . ^ >S
'
£ iä >o

£ c w
f ls
« ■
'» Jia
L A -g
JS ^ s
•l s «

Äe
« e S
S 5 «
•O

'
g g~
§ U

| f »
© e jo

^ *tr3 3 ti
Ü -g e 330 ^ ff
E ? r

S | k
a R S
Ä 3 ^
^ s »»
s »o 3 -

« » 3"Ä 3 "g 1 O
^ e Ä <5>
'S « j=-
© - — §
_ 3 • - S
£ £ E „« Ö 0 JO5; s «-» -g
*3 - ^ 3
I g 5 eS « ^
CO (ft S 3
g
lill

S3 ;
Ü& ,2 « ■

g --
.£

.3 ff 3"S .5 j>
S > 3

tc £
« " 35=5 £*>> ,-±L £ ■

S - J5? -" « ä . 33 E . « ^
•SS § .

" =
ü ^

.s; fct g
*? ■e '

3 « fi 3 ZRZ «

r ^ iiM£ ej5gs £ '5ft
£ 3 « „ K | 8

5 - «
« | Sfe

£
'
| l

E « :S
lilS

1 « £ ^
g 8 Ä 1

3 ■£ fti
^ 3 _ w .
JH . 3 ,£— >=, ,$ i g « . 8 '

Ä SP
Äg g
Z Ks

= <ös
s

" .g gu o2

Jg '

■3 s -g 3 S,ü £ S
S .« » 3 -S Ä

« © o< « £ ■ §. e
. "c

"o3E :o .tJ
^ S

£ S >® S 3
e « 4i I I » . £ . 'L

g * lEo stfJ - H _.•H-t ^ vO a ^J ^ .3 3

SigS c
g :e 3
O ^ £

o
I <35 O

sä - >° £ Ä
3 3 S

:§ 3 3
Ä

gö §
g öo g3 ^3 M ^

« o 3P >Q

S
'
i i • . § .

S « ■ I Ä £ I .3 w
>o ^ I 'S « .

'
S >8 ~

ri- C >45" ö o «- if\ »3-
c> p 5 w

3

ä " '
e ^
82 « 3

„ U> »
EH . N

* JS ^ 51 gj -
# # ! § ?

*Q ^

«S s A
Z £ *>
« ES
H is ^v ^
£ # 1

£
3 . ia

A3 ^
rs >55^ w g
M ^
5p
-2* o> -J*^ B .S .

o 3

I . l•=- a
g . sö

« S "SÄ 3 "£ ■2o o ^ «> § g

w 3 o Ä 3 3 .E ._-
w § J8 0 g

w ^ sls
JS e ~ «
« 3 ■& 8

■M 5 Mi ©

S -g 2
M 3 " ~

*
3 3 3s x £
« S' '

H

^ ^ **
£ H £ tr _̂ v o

» M ^ 3 0 ' ü i2

<33
«

NZ
Ä . 3 3 8

S | lg
<x» tn
Zw| t I

I
"
m- 3 3

ä
.är ' i « f

«v •—

3 ^ £

3
'^7 3 _>Q
« • 3 C
2 »2 3 3

m £ ü _§
1 s i -gs 3 >-
~ ~ f £B E

3 © 2ms »

dgÜX g -g
_3

3 *0
— £ ^
ENZ
•2 •- 2
« ä ©

j | <I 8
je> ~ jacpJ3 O
w ^ s

^
h*

g*W SÄ •£C3 <u ^
3JO

§ 11
3 Z2

III
apÄA ,2

| W

« Ä
*

ff
ZK
3 «

— W
A>

H
3 -Zo 3
«5 :3
» I
£ g

Ä

Z Ä E NN

3 3 ^3 - :3 ^ '
. ,2L 0 ^

^ S ^ '*>
m §'S » ~ ^

2 g » "
£ fl >

SS «
« %o- 2

" °
"3 S - 8

« iS2 °
.fo £- a» »33
Ü28g£3 . 3 833

: 3 - «r>
p 5/ 2

eis

3» 3 :o
ff « Z ^
©» «r ^

. 3 "Je ^
il ® i »

s
«a 2 — -p - &~ *• J2« « S «»
t=f g t ; © —
•S « Ä c -2 .«0 ». £
b
SJSJS
1 -3 d
* ö

_
"S

~ S -t5vD ^ 3
obv 3?

~ « 3 «8 w n a< SJ.
i ^ A l3 3 e »

S « Ä ]= u
— 2 ^ .2
» 5 £ ®*

3
a « «
K. 3L-

§ §
»SÖ' «> MHi3L cn

:o -j w-T*rr
ZsAZ
zi

w ®
e
3" S

:2 »

AZ

5 -g

sO*
Ä

jO tf ! « «i3 .5 3 33 s -. ^ g C
3 : 2 3

'S 3 . .
'~ °

£ ^
ZU -

^
3 ^

U
33 ?3 --.3 N

ff3 >=>

T -I FLvQ^ o 3

a X

3
I I

■» „ 3

HZ Z 2

Z S -S -
« Ä s,i
I
0

S

v J S
3 3 *"
3 3 ^
^ 0 «T
45; ^ W
3
N-

GÄ§ 3

^ 3H -|«Ä>
s |

ZZ

3
Z

I

£ «
~ ll

«v 3^ 3

se
€3

3 tf)

s | g
Q C9 iS ^>p

»3

*6*
,__ —- m
« el
tOÄ
• g¥
ggf

| IS
. 3

ä
o s

«35 2 5 Ö §
gl .s3 vQ̂ ^T-Ä - 3 3
HZ 3 2 -
g * ° «Z 3

„. « ff » 3
Ii 2GB

s 1 «3

M
V

.S5
"

3ö £
B !~

"33̂ 3*s ^

vS °
*-*

*
plv g

^ ö £
1 Ä S

'"

« £ ä |
^ o 3 C
3 - 2 - 8« — « w
» fö s 3

ä ! „
-

ff « r
•5 fg M

E « J»
•s « 3 «S
«g -^ tass

3
U)
2

j=t

3 »
; I 5

V. -B S
• >Q
' 3

Z

Ä
E
'S 1
© ;

:3 <L>Ä ,-fcL
S 3

O J° w
N « 3

I 3
E — -g
2 35 3

*Q

.2» 3
2 > Z

►ü w ^3

3
«>S3
<3

L 3 a
L»i jö a

ö ' Ä S3 3 ■XT§ «3
■c § i »

Z s
Jo „ i3JO
g !? g e » .

S w
A 3
3 ^

-« 3
0 Sft

G _ _e « 43 o
3 ^ (5 © S

"° Ä M s 3
g s

3 ~ s
. KS ^ Z- 5 3Ä ^^ "Sr »-» v3- o« o> «> £ p

ff
S e
2>35 jO3
& 3

3 S ~"i 'e a
"81

a o 3 3 • va.. G ;
4> «S- w • 4> ,

rSgfS | » :

>.2 ^ « -2 AS!=: .Si t= s/n »
Ä « - « « >et :3 «, 8 3 :=" «

x »
<3

A £ 5
S 1 «

E
* © Jg

a 3 w
KZ S

•n 3 ">-*
, SE>-SÄ » -:„" «ifc o.

j? 'S w .MIi) « XS j©L .L 8 ~ ^/3 A 10A <ft

; | 5 »
: .1 § J .
; gec

3 g . ^J"
E

xr >

£ ^
o'S ff

5 © ©
5 g 3

g «S-Jf3 8
S ^ -

Ifi

vO (3«
0 .

1 -

! 3 8
>ft 3

-- £ Z
E

Ä 83 s

: s «
i I e

m a

; ^ K
• ll
in

ö> *«r N^ w, .-+■*

3 £ B« » ;©
L 3 ^
L! «•s - 3 «»3 3 ""

5O
5?
L
«

. 8

— tf»

"*
g
«

: J8 2

3 55» 2
- •
A-A 13-a g 3

? (S |

II s .
D ^ «

3
» 3jg

Ä W
^ 3 «3 C ö'3 E _^ <35

3 SS

l - eefiS2 « S

3HOvO3«
HH 3

S5 1
3 3

^ ~~ ,S.
^ Q»
•OvQ «

3
<0 M
L 8•e °

"§ " 5
:g ^

i «
io 3
L 8Ä
»- 3
© "

*° £E £
10 S

LS «.

-ff
« § s
3 -♦*
Ä -gg3
3 s e
. . KDL 3 3
K « -§
SZN

t £ s
» « £
11 8
:o es 8« 1 S-

1 * 1
1 - 2
! £
L -« g

3 3 3
© 3 v©

!3 g

3 .S!
w » J©
•fjO ->5 3ft
« ! 3
Nütz/> O ^

jO W b—
" S

s? E '
3 A
TF 2
« -3 L

. j© -Q
| | ö

' ^ as- g
f

® $

>»*3 ^ ^« 2S

?3 «>
ZG*3*

If
ss 3

Ä
H 2
3 3

SO
.5 fci)
<5

Ä
•j 3

3
iL

| ss
i . «
© 3

2 :§

3 '
vO

3
^ 3
•- s

Ät3 ! «»3 3 p
® § »

Z ßLZZ8 3 '
V» <»

ir,
3 £ 3
Z2 ^

ST3 vO
^ Z .
3 3•5 -S

11

E ZZ 5
3 3 3 «I

-> 43 O
? C »3 3
«» jo £

-? Z EL »k>

« 0

v 8Q

i : «
:2S „

Sjsl-3 :S

ZZZ

25 ;
8 . «
. .£ ^

3 Z .
ZZ« L -
2 «

>©-A

A 33
? ZZ■j©

. » s©
^ ft 55

i « , sl
» £ ^

-2 35
3 *5

^ '•S
. V

» «

;
. «» 3' 3 £

3 «>
v& 3O
r «

S3
3 .*>3 ttr . ^ .2» ^ 3

>$ * £ « | ü

KZ ff
inS N

lOÄ :!

KZ
8

©-«
1010

■S "v©£ gÄ «

A
£ "S> ^ S
A» 3 £
^ *0 cn wrti 0 5
E o § 0
S H » 2Ä .2 » S
3 £ £ :S3 £
^ II ®
» • Ss
p

c
'S . £s s

s.»

! «
3 3

»-» »-io 3
S 8 «;
0 55 .

ff
« * — £

•1

tf»3
S

8

.Z>
»O

' ä>^ CV- Ö.
; ?>

6 ß— 3
s ff
ff :2^ >=>
35 ^3 03

g - E©. 3
3 s
2 °

3 » ^ vT
g 8 -s - e^ e ^ ,
«J st ~ E "3

S ^ ö ^ e
2 £ 2 » A «3 »-» P- 3o Q> 3
ä w 9» «> «I **—•
^ JUZ

'
S .

'S
£ ^ S-» 3ä « « .£ S 3

8 a .:
3 ^ .2 | ffl '
J© .3 — « ,8 E Ä

fi | f
.2? «6 ,^ g 3 '
« "5 §: ■

UZ

j© s S- .-Se 3„ „
55 (0 2̂

•2i H ZZ
- «ri -
•3 3JO

3 iS- 3
ZA

i
3 -3 J
gt

ö

Z ^ G
OZZ
(0 « £ o
3 g 3

«3 •5 ~3 ja-

3 ® S ^
5 2 o j | g
A ^ A 5

"
3 "

>:5

/=>

3 J© "g
£ *C> tf> o

AJö w O
a

'
ö 3 . i

H « !« 3

iO «
v
ft

fi

SB
L 8A ^

lii
'
l

2 <k ~

.rrs 3
« 3 3
ZZ "? «" (» Mg
«

"
•- "R3 ^

.— £ > \:3 3 ,? 3 o ?! (» o

« a » E »> »

s ~ « S -güu g 3 © S .
^ 3 — - Ä

SS £ t £ « ■

?
s
"S

!§ "
•§

a <»
KZ
-Z. .3
f »

f !
Ä .ö

S .?

£> 3
• 'S

« §
:o <Ä
^ 3
"2 3
:3 J3-

SJ

vO1

3-3 o>Ä 333«» 3Ä S 3
r?S «> fc
2 05 «

>0 ^ 303 . w

t« 2 «
3Ä %£ - 3
g"S ,£ .
»

" '
e

3 « !3 3 -5-
g

's «
3S « ^
Sf I
£ S .^ vO *3
JO «:2 « £

II;1
— «. »
s S <0
^> 3 ».

« .£ 2
- P "

f H »
■| 8

Ä » Ii » JO +To ,5L 5
,- § S 55 "3
l « | « es
© .2 E - — o
K ? - LZ ^E 3^ 3

.t2 3 S3 -̂ 33 3® e 33 Z3 3-- RZL
3 :o 2
L © £ «
LZZ - -g
2 « s 3
:S 3 g £O ^
^

« EL .
A a 3 W
- E ® fc
123 " 8

£ s

A gl 5
M ^ w,W 3 ^ 3

3 - «
3 § S 2

3t » »

sS

sEy»:3
As ?
3 3
Z

'-

^ - S Ef
3 | 3

- • ff * 1 ! .3 :« ~
* "

» -• '
« " SS~ " 8

« L
« »
3 £
ZG
L ^
Zw ---
® 3 >Z-
^ t3r «

: 5i
5 « i

53vO
X § ß »Ä e»
NZS - £
« » £ .£ g

«r «Ä*f» » 3

• E «
-»-> 3 <v
« H "a"2 «>£ .
» SU

^ 3 3a e o
» .

e ® j?

3 8
1 •3 o

vQ
KZ ® e-
g « «> £
Uli

ELZ
S 3 Z« I3 Ä
^ 3 3>
« c «
lir- 3 3

_ 3̂
. _ <0 ^
3 Ä 3 *3"
E M S § .
55 s •- 3 jo
f 8

| ,^ |
A (ö 8 -S "
c*

"7^ {H.
3 ui

*5c '?
«w o m *-» :«

H ^ ö vö-^ JO M w

^ !3 . «n iS S
— « ® jo
© »S »? .g £8 VÄ ®
fc 8 - § • w
| SE £ ^
S) » « - g -g

| Ä8

« 8 3
8Sj ?

■»ö 3
.AZZ .
EvO «
Ii !

»?
©
©

E
3

3
8
£

TS 4©E .2
€ b- S
E "5
o <£•

^ >3 w
« 5 «

• w
. 3

3
8

- « Ä
£ 8 s
3 .8 £ .3 o

8 .g ° ä
g g ;

IZKK

10 _o ^

ä (5

w 3

3 o3 MCO
v& M

S T!

E3N 3
N
CS

1 .1 ® «** >»
' 33 ;ff 5 «

3 'DU
:g S

_ _ s©« ^ ■2
JS- s -Ä
-t- 3
3 3 « >
j© 3 Ä
. . ZE

5Si
c , -© ü
3 « 6<

" 3
• « >©
5 o• S A^3 .~ g, 33 £
3Z
3 a

>3 3O
s-» -*̂

2 J5

8

S -2 "?
^ 3
3 ^
Q.O w «—

lf
§

E
t ; ^ Ä

JO .£
4-^

^ X
S *sc 5

«>ö «v 3 t*
3 ÄA ^ 5
"3~ 3

3 L
: » £

3 >S

A :2

!rt *> o
o 35 Ä» r t«~
S , 3 .- g offl Ofi" Ä 3 . £ 3

S© 'S
« ?!

« ©3
3 ;3 ~5J

© 3 E
3

- ü)

fl3 - 3 ©

Ä 3vcy
vO g
tf» '

33 3
3
g S" ä .

s ssAZ —
8 .3 « ZK „

ä S J . HiS j©'S 3•ä o» 3 ■
Zß « -

. 33

s S
>K > £

©

Ii
«> 3

J=-
Ä (T,
8 £«

»2 3 -2

ZK

« ^ ge ®
Eg « 8Z

SL g 3
3 ^ "

.E S r

" ^ £ 3

£ >o
Z3Z -
SCO
« -5 3

*3 —
03
7« 33 33® 3 3
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Sonntag , den 2. Dezember 1928. .^vadische Presie " (Sonntag -Ausgabe)

'
DieÄimme semes ^ lerrn .

kJSIE STIMME SEINS» NE«»" .
" Berühmte Künstler,

"
Uirtuosen . Diricjenten,Orchester ,

Chore,
*
IctnzkapeUen .TLsw . hör &n -5 i e auf uns er & ru

Eingetragene Schutzmarken —k St A
^ Ä ff » ^

ddctiisdieiiNeuAufnahmen ^ PolyRr

— jBBBerefhyiHiqg ^ orspielinallgnunserenoffidgHen
'
OerkaufcsIglkn -PeufocJieGramTnoplion -Aktigngesellschafi — —

Apparate und Platten §«§ MAURER
In *ros «er Auswahl yortätif . ah »»« .«« « Mn >LV*ft >«tnn » ' ®Alleinige Spenal -Vertretunz:

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstraße .

» ,55

I Bauer s schawinsm
Kaiserstrasse 221 , letzt I . Etage
flehe

"
„ PoJySar - Aufnatimen

"

zu haben 29 ^80

Vorführung , Lager
u. Reparaturen bei FrHz Schill

A
.r .

"
2
"

|

jüdisches
Fsn ?>esthfster
Conntaa . 2 Dezember.• A 10 Tb - G meiitbc

1301 - 15500.
Tannhänser

von Sagllkr .
Dirigent : Schwarz.

Siegte : « rauh . Mit
wirkende : Fan », von
Härtung , Schneider,
HcrmSdorfs , Trank -
mann . Filchboch . Win-
«er . Borodin . Löset.R «vi , Theo Stra -t .Waldmann . Grötzinser .
Salnbach .

Anfang lS>4 u »r .
Ende 32U ttfir .

*Pte fc D (1 —8 Mk . >.
Mo . S. Dez . 4. Sin -

fonic ttonzert . Tt . 4.
Dez. DaS Weib deS
Sophia .

* Im WliMn
Kov ^ rlhaus .

Einmaliges Gastspiel
» vnrad Dreher

« tt seinem Sniemble

Jägerblut
volksstlick von
Rauchcnegger

Mitwirkend« : Berger ,
Horst. Marlens , Four
mann . Schorn . SoS.
körn , Trcher . Schöpv,
Auer . Ferra , Meyer .
Miller . Breitseld . Hu
ber. Wesenb ck. Mark.

Anfang f &u Uhr.
Ende 22 Uhr.

1 Parkett 4. 10 Mark.

UM

Heute
Nadunlffags -
Vorstellung

1280229

Fritz Müller
Musikalienhandlung
Kaiser - Ei ke Wald

ctraBe
Die Im Landesthe

ater aufgeführten
Opern , u Orchester
« erke sind 'n allen
Ausgah - n. Klavier -
Auszuge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (234911

Autorisierte Fisütroia
uerkautssteiie

Odeon Grammophone
Pnrlophnne Vox.
Thealerkarten .

Operntexte .

Klavier -

stimmen
ti Abonnc .
Lvlglciltigeute«!

utd> im Abonnc .
-lt. .. . .Erledigung 28468
H. Maurer

Kaileritr . 17 «
Ecke S ' rllbltrake

Telefon 718.

Zahle
die bilbft Preise lür
aeir . Kleider , S » ube ,
Keller- u . Speicherkr.

I . Zimmermann ,
Markgrafenftr . Rr . 3.

Bad . Kunstueroin e. V.
Wald . traBe 3

Vom 1 . bis SO. Dez . 1928

Welhnachts -
Aussfeirung

Karlsruher Künstler
GaUftnat : Sonntag« II - 1 ; Werktags 10 - I ;

Nachmittags täglich 2—4 Uhr .
Eintritt fflr NichtmitgHeder 50 Pfg .

_ Rathaus saal
Dienstag | 4 | Dezember

abends 8 Uhr ,
Experimentai -Vortrag

Fred Marion
Der Hellseher .

MARION sah Torher die Eisenbahnkatastruphe
hei BeIiinzona , wobei Helfferich den Tod fand , den
«■•inzigartigen Tod im Flugzeug Baron Löwenst 'iins ,
<len Theaterbrand von Madrid , die glückliche O/ean -
tiberquerung Köhls und Htihnefelds im Flugzeug
und vieles andere , was durch einwandfreie Zeugen
bestätigt wird

Im Zentralhliro FRED MARIONS laufen hunderte
von Bestätigungen derartiger im voraus gesehener
Ililder ein , die anläßlich der Vorträge durch
MARION experimentell reproduziert wurden .

An diesem Abend werden außerdem behandelt :

Psychographoioqle . Psychometrle, Gedankenemptinden
1[ ellsehprozessa in Lahr , Bernburg und Insterburg
im L ' Chte der Parap %ychologie !

Karten zu L—. 1.50. 2.— und Mk . bei
Kurl Neufcdli

Waldstr . S9, Tel .2577

fl -G. Loge Leopold z. Treue
Der Geschäftsbericht für 1927/28 . sowie

die Bilanz und Gewinn - nnd Verlustrech¬
nung per SO. Juni 1928 liegen im Logen -
lokal , HebelstraOe 21 , II . Stock , zur Ein¬
sicht der Aktionäre auf . (29844

Karlsrnhe . den 24 . November 1928 .
A.-G. Leopold zur Treue.

Der Vorstand : W . Stob er .

COLOSSEUM

Heule Sonnfag 4 und 8 Ihr

die neue lustige Rolf Rödler -

Revue Dies u. las!

Eintracht
Mittwoch

20 Uhr
Dezember

20 Uhr

scmrziMiiMn
Ortsgruppe Karlsruhe

J. »im Donnerstag .
Hörsaal d Techn
Uhr : L' icktdilder-

>. d . (L De », im Cbemie-
Hockickule abends 20

Licktbiider -Nortra « bin ® v «rrn
Pro ? O - n t>e r ..Die Lant -ickait in der
Aus' o»una de? S»iinftlerS ." Antritt nur
mi » gültigen Mitgliedskarten möglich
ftre ' trtllige Kostendeckung,

n . Monatswandernna am 9 De,br . : Bret
ten — Kl^inniNarS — Äalküsteniee — ? el»
bronn — B - uschlott— Stein — Königsbach
« bsabrt 926 Uhr . Sonntagskarte Bret¬
ten - Königsbach . Rubrer : Sr . RrraS

HI . Wellinachtsleler am SO De, im kle ' nen
aben , «r Ner -
istandS -nitglieder

steitballesaal Gesl Gaben »nr Ver -
loluna nehm«» Cte Voiktands -ni
an bis spätestens 18. Dezember .

IV Aakiresdeitraa für 1939 betrögt 0 Ii ja öd
' ällia , m Hanucr 1929 i'29644'» • 8

Kaffee Bauer
Ratskeller kaftee

Jeden Sonntag abend

Uebertragung dBr Hauskapelle,
Randflink- und Schallplitten -

dapbietangen
durch Lautsprecher , z^gz

Konzert und Vortrag
mit Demonstrationen

Proff.Theremin
Aetherwellen - Musik

uslk aus der Luft
! Das Spielen erfolgt durch freie Belegung

der Hände im Raum.
Dem Publikum wird Gslegsaltait gegeben ,

das Spielea eelhst zn verauchcn .

üeber diese sensationelle Erfindung schrieben :
„Berliner Tageblatt " : . .Ich vermag nicht zu

sagen , was auf mich stärker gewirkt hat , die
an ein Wnnder gemahnende Art der Ion -
erzeugung . oder der völlig neue Charakter des
Tones selbst , ein ergreifendes Erlebnis . Ge¬
neralmusikdirektor Bruno Walter .

Kammersänger Leo Slczak berichtet , eben¬
falls Im „Berliner Tageblatt : (L 10. 271 : „Man
steht , vor einem Wunder , wenn ein Mann in
der Luft herumzupft und aus dem Nichts —
Töne hervorzaubert , die von einer fechonheit
und beispiellosen Praeht sind , wie sie kein
existierendes Instrument hervorzubringen im¬
stande ist . Ganz benommen von dem Erleben ,
verließ ich den Saal — mit dem innigen und
dringenden Wunsch , daß es dem Manne nie
gelingen möchte , auch Tenortöne aus der Luft
' "

„Neue Leipziger Zeitung **: „Taosende stehen
begeistert , ja erschüttert . . . wir befinden uns
ohne Frage an einem Wendepunkt der Musik¬
ausübung ". _ . . . „

London (The Times ) : Das größte musikali¬
sche Wunder unserer Zelt" . _ . . . . .

Karten zu 8.—. 4 .—, 8.— und 2.— Mk . bei

iKnrt Nenteldti
| Waldstr 39 i Tel . 2577 [

Eintrac ht
Mittwoch | 12 . | Dezember

abends 8 Uhr,Meister -Konzert gl

Marian

l

Rezitationsabend

wegen Krankheit

verschoben
behalten ihre Gültigkeit .

Musikalienhandlung u . Konzertdirektion
Kaiser -Ecke-Waldstraße

Fritz Müller

A Vier laiireszeifeusaal K

Ü Donnerstag. 6. Dez .. abends B Uhr m

Klavier - ii . Liederabend
marta Beste! Ruth Pohla

Lehrerinnen am Münz ' sehen
Konservatorium

(Conporin . Rameau . (Schumann
Beethoven ) Brahms .Trunk . Wolf )
Begleitg . d Lieder : Allee Volker .
Karten zu Mk 3 - 2 - , 1 - in den
Musikalienhandlung Müller . Neu -
feldt , Tafel u . an d '̂ r Abendkasse .

36 Bilder voll Pracht und Schönheit ,
70 Mitwirkende

mit dBr I crstsnmaie
u.'8itBttraKtlon ll & Uläla &IEIlK in Deutschland

Die neueste und beste aller in den Großstädten
des Reiches gezeigten Ausstattungs - Revuen .

FESTKALLE
fieuse

Sonntag , den

abend « 8 Uhr :

Dezemüerl92SLß
abend « 8

Theo Matejko
(der Zeichner der „Berliner Illustrierten Zeitung ")

Vortrag mit LSchtbiidern .
(per -̂ önl Iinverliffcntl . Aufnahmen des Künstlers .)

„Mit dem Zeppelin
BEB nach r

Amerika undzurück
BK
U

Eingang Zähringerstrasse I
TSgllch

konzertiert Karlsruhes beste u . j
beliebteste Tanzkapelle

„Lloyd-Band "
Kapelimelster H . 8 ch a e ffe r .

CabarelEinlagen

Ans dem Inhalt : Die Lustfahrt durch Gibraltar . —
Afrikanische Hitze — Die Havarie am 13 Oktober —
Die Sturmnacht Uber den Bermuden — Das Frühstück
mit Hindernisstn — Kn il Eckeners heldenhaftes Ein¬
greifen — Die Enttäuschung im Golf von Biskaya . —
Mit Vollgas gegen 140- Stnndenkilometer -Orkan — Dor
Zeppelin fährt rückwärts — Ab ndessen mit der
Mannschaft — Kapitän Lehmann gibt ein Konzert . —
Zwischen den Gaszellen — Mit Seil und Skizzenbuch
zwischen Himmel und Wasser — Die Mahlzeit aus
einer Schüssol . — Der Kampf um den blinden Passa¬

gier . — Die letzten Stunden
Karten zu KM . 4 .—, 8.—, 2 .50, 2 .— . 1 .R0 u . 1 .— in der

Musikalienhandlung und Konzertdirektion
laiser - Ecke Waldstr . Tel . 3P8

Fritz Müller

Oer größte Kriminal- Film aller
Zeiten, der sich getrost neben
den deutschen Spitzenwerken
wie : „Spione ", „Dr . Mabuse ",
„Herrin der Weit" usw . sehen
lassen kann. — Der Film für die

Wenigen und für die Vielen .

(Violine ) .
Am Steinway - Flügel : Josef Schelb

Karten fu S —. 3 —. 4 — . und 5.— Mk . (für die
Abonnenten der Neufeldtschen Kammermusikabendr
.. jt . /la» 'PVianfftrffomoinnft ftrinii (AIertI np .

xanevüesiaurani 3 Kronen
genannt das kleine EVozart

Kronenstraße 19. Telefon 5018 .
Moninger Bier Ia . Kaffee Stets frisches

Gebäck V Qutgepflegte Weine
Haeen - una Rehbraten » Ragout .

Ferd . Weber . R17

Der springende

bei Anschaffung eines Sprechapparates bildet Qualität und Preis
Kleina Anzahlung . Kleine Raten .
Alle Wclhnachtsplatten erhältlich . Unverbindliche Vorführung der

neuesten Apparate . F.igene Reparaturwerkstätte . 20822

(
J ] |

Ä4hwiv

Ods Speziamaus fQr Sprecirapparate, Spanplatten und mmr
Kalserstr . 235 (bei.Hirschstr.) ZShrlngerstr . 53a (b . Marktpl.)
Telefon 4070 . Odeon , Beka , Parlophon , Columbia .

Kart Aeateldt '
Waldstr Tel . 267/ mmmm

■WWW ftonzerthaus MWMW

mm i

Iii

Bril Gadescow
abends 8 Ühr .Tanz -Abend

Ka

unter Mitwirkung von
Irma Pumanowa

ten zu 2 .—. 3.—. 4 .— und 5 .— Mk . bfti
Kurt XtMitciiit

Waldstr . iJö, Tel. 2677

schtuarzwäidsrTannenhonig
in Büchsen zu 5 , 10 . 50 , lOO Pfd .

Pfund 1 .90
bei größerer Abnahme entspr . billiger . 30Q5D

A . Heckmann
Lan^esproduüten - u LeDensmutBlgroßfianüiung
Alter Bahnhof , Ostanbau . Tel . 5938

■■MfflltMSIMIItUlaMMItHIIIMUllMianiMIlMHIlUlllliaillliaH

CAFE ETZEL
Wilhelmsiraße 19 29079 Wenn ein HerdZ

dann kauit nur vom Fachmann 30219

Leo Andlauer , Grenzstr . 10 , Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Briefumschläge
werden ralch u vtetS,
wert angelertig » in ver
? ru<t Xhlernnrten

(Sott (d)c Prcllc ».

LdermSSWe; ßauüien
garantiert unmöglich bei Verwendg . von Dr .
med . Wersons Mundwasser „ Antlfuma " Auch
zum vollst . AbgewShnrn bestens geeignet
(Fl. 3 und 5 Mk.) . Aerztl . u . prlv . glän ^ begutacht .
In Apotti ., Drog . u . einsclil . Gesch . — Bestimmt
vorrätig : Apoth , : Hof-Apoth., Karl - Apotb.,
Kronen -Apoth . — D ^og . : Badenia -Drog , Fide-
litas - Drog . , Conr . Gebhard , Carl Lösch , Metkur -
Drog ., Ostend -Drog . . Ad . Vetter , Drog . Walz . H .
Bie '.er , Pari ., Herrn . Walter . Sanitäts -Geseh . 5209a

Alleiiiherstel er : Dr . Hotfmann & Co ., G .
m. b . M ., Dresden 278 . MathildenstralkCtL

Ausschneiden
Weltberühmte » WMW

g^ ymberner iebkmhew
allerfeinster Qualität — stets frische Ware

gencren aut jeden Ufeihnacms'.icc i und ter &tten Freude.
Um Jedermann von der Güte u Reifrhlialtip -

keit meiner Ware zu überzeugen versende ich in
dtr Weihnachtszeit komplette Sortimentspackun -

f tn der so begehrten echten Nürnberger Let >-
uchen zu Engrospreisen und zwar :

Sortiment I enth . 8 vefsch . Orig .-Pak . zu M. 10-
Sortiment II „ 12 Iii-
Gese .h .-Paek . A 8 15 -
Gesch - Pac .k . B ,. 10 „ '.20-

ljass n Sie sich dies vorteilhafte Angebot
nicht entgehen , bestellen Sie sofort auch Sie
werden entzückt sein . (5703al

Gegen Voreinsendung des Betiragss frank » .
Ferdinand Pösi. Nürnberg, mohrenpssel -3

Tausende von Anerkennungsschreiben

Sofort bestellen
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MIT RIESEN - SCHRITTEN VORAN

Schwerhörige !

Einem Schwerhörigen da * Gehör wiedergeben ist das
schönste Weih ach &sgeschenk . O Hieizu verwendet man
nur den v . der Firma Siemens Reiniger Veifa hergeste .lten

PHONOPHOR - Apparat
Ein Apparat mit regulerbarer Lautstärke , re ner Tonwider¬

gabe , ohne Nebengeräusche unauffällig Im Tragen .

Fordern Sie ürüCKsctiritt — ßui Wunsch Teilzahlung .

Siemens - Reiniger -Veifa
Ges . für medizinische Technik m . b . H.
Karlsruhe — Kriegsstraße 86 29594

Nach dem sonnigen SQden ,
den glücklichen Inseln .
Zur Karnevalszell In Nlzxa

vom I». ]** . Mi 1. Febr. SMC 650 .- «ad lufwäiti .
Weitere Mlttelmeer -u .Orlentfahrten
vom Ii Februar bis 13. Mir*. 16. Märt bi« 15. April,

19. April bi* 8. Mai . 10. M« bi » 31 . M . i.

Vcttrttasi In :

Karlsruhe : E. P . Hieke , £' Äm >
5

Aehern : Albert Specht . Adlerplats 40.
Baden • Baden : Reisebüro H Hansen . So -
ßenstr 1 b . am Kurgarten Bruchsal : Josef
Moger , Kaiserstr 67 Blichen : Chrislisn Phi¬
lipp . KUlereistr 8 Gernsbach : Wilhe 'm von
Müller , Waidbachstr . 14 Hornberg : Otto Nuf -
(er . Uauptstr . 77 . Lörrach : Koberf Reinhard ,
Tumringerstr 6 Offenburg : Speditions -Aktien ,
gesellschaft vorm . SeegmUller & Co .. Haupt -
str . 30 Walldorf : Hugo Mayer Hauptstr 12

3 HXHN ^ 1 TAT
PHOTO - ELECTRO - PECORD

Oer Tanz beginnt !

ANZÜGE
nach MaB

für Gesellschaft u StraSe
liefert von 130 Mk. an

G . Krüger
KailerltraSe 80a
am Marktplatz: 29658

Puppen
»r»tze Aiiswah «

Puppenklinik
Wild. Schmitt

Lammst ! .. nächst 1! afS
Bauer . (2SÄ00)

Sdel - Bienen -

König
aaraut «« R . Blüten .
Tchleudcrdonta bell
aoloklaz . 10 Pfd .»
Mk . iu .0dtrt . bvk -
Mark trk Na

■iprt trat Ott
ji JjnrDcfnabmf

ProdevSckwen 1 * ® f&—
H ha -netto Mk 1.80 franko

bei voreinfenogn »
SVtan Rektor

? * t « » i & eikat ,
Hemelingen A> <41 |0o

h
Hafennast-Gänse

Irisch geschlachtet und
laudcr gerupft , S— 12
Pfund schwer, liefert
mit 1 .10 M » Pfund .

Bratgiinse
S—I« Pfd .. mit l M
ä Pfund Mastenten
4—5 Pfd .. mit 1.20 Jl
a Pfund ab hier per
Nachnahm «. (El ISS )

Mar « « r 8 drr ,
Neukirch, Cftptewften .

In Neuanfertigung u.
im Aufarbeiten von

Stepp - und
Daunendecken
empf . sich Emma vrch
told , Karlsruh «, Eng
torstt . 4 . (181460

Schneiderin
empf sich für Mabarb .
auß . d . Haufe : Samt
u Tanzkleidchen , Ktei -
der auZ getr . Kofi ., a .
Uinarb gt Gard . Ana .
ii MI WZ an Bad Pr

JWMlelilW
einkcch lowie elegant
wir !» unter billigster
Berechnung angefer¬
tigt . W . Winkler
trrfe Akademie » ! . « .
virfchsir l . II . (9334

im . Mherin
nimmt «»ch Knuds »
III u aun dem Hauie .
Nähet ev UV. Maxau -

fltaise 4P «BIZ
Tüchtige HaUSschnci

verin , auch erfahx . im
MeiftuSden . sucvl noch
Kunden . Angcv . nnt .
Z .H. 5113 an die Bad
Presse . » il . .Öauvtpost

Tüchtige
Schneiderin

<u» t noch einige kun -
den im Hausfchncidern
Angebote u . F .HS10Z

an die Badlsche Presse .
fttl -ale Hauptvosi .

rmmim
Pianistin

perfett , mit langiähr .
Praris . nimmt noch
Schüler an . MStzigcr
Preis . Angebote unt .
PISK » an Bad Presse .

ZiWMin
Deutscher Schäferhund
Schwatz gelb , gut » res-
iieri . Abzuliolen bei

§
ras . Pol - Wachlmstr . ,
chilierstr . SS . I V. (

~

Drei geniale Erfinder achuFen den « prechanden PBrt |
daa ainnvoiki Eteclrovorfahrcn bannr Ihr auf die Ptath ;
deren Klangfülle jaden Kanner edlar Muatk bagalatert «

ergo : TRI - ERGON
SCHALL - PLATTEN

In Jedem bessere n Musikgaschäfr erhalHIcft
ßezugsqueflen - Nachwei * durch '

TRI-ERGON- MUSIK AG . BERLIN SW.ßä

Sonderverkauf
Wir » ■ pl « hlw uwtr reichhaltige « Lager in Glaa -

» . Porzellanwaren , Bestecken in ver¬
schiedener Auslübrung . Wirtscbafta -
artikeln . Neben unteren Wirtschaft *.
Gegenständen führen wir auch

praKflsdie Arflhd iflr den flansholf
und in ecsdicnhzwcdscn geeignet.
Wkr ftwUrsa bei Barsahloaf

20 ^ Rabatt
DerVerKaul lindef an ledermannstall.

Gasöl ttipsetlsiM M. fiastwirle
SpexUIhatn iflr den ^ «samtn Hotel » a .

W1*tsc baftabe d art

Karlsruhe, Waldhornsfrafte 21

Lehrer-Gesangvere in Karlsruhe. 1
Samstag . 4 . 8. De *., sbds . S Chr . Im er . Festhallen « »1 J

KONZERT
■nr Feter de« 45 . Stiftungsfestes

anter Mitwirkung dea cca. Lande»tieaterorcheeter »

(297W > Franz Schubert
Chorwerke a . h-moll -Symphonif

Richard Strauß
TagesMltei f . MÄnnerchor , rroB Orchester a . Orfel s

süddeutsche Erstaufführung
Musik . Leit ung Kapellmeister Dr Heini Knöll . W

Eintrittskarten n 8 M . • 1 M . WJJfchL Abtraben ) W
in den MnsikaUenhandlnngen Fr . Müller n Fr . Tafel . s

Goldwaren
Tranringe
Bestecke

empfiehlt
aufterst billig zu

Weihnachten

Spezlalhaus för Sprechapperate
und Schallplattan
KaiseratraBe 23S eZihringerstrafie 53a

AnaTRI - ERQON - Fabrlkate arhSHIlch

■ HB Bitte » osacbnelden . ■ ■

Zei(wende!- WeHende ?
Oeffentliche Vorträge

im Tortraessaal Krieesstr . 84 ( Saal dea früheren Bahn¬
hof -Hotels ) . genenüber dem alten Bahnhof .

1 . Vertrag : Senntag . den Z. Dexember 1828. narhtn. 8 vhr :
Sichere Zeichen der Zeitwende !

2. Vertrag : Sonntag , den 8. Dezember 1928. nachm . 5 Uhr :

Was bringt das Weltende ?
3 . Vortrag : Sonntag , den 18. Dezember 1928. nachm . I Uhr :

Wo ist das Paradies ? ^
4 . Vortrag : Sonntag , den 23 . Dezember 1928. nachm . 5 Uhr :

was geschieht am letzten msii -uisihnacntstao ?
5 . Vortrag : Sonntag , den SO Dezember 1928. nachm . S Uhr :

Das höchste Glück im neuen Jahr .
Referent : K. Q . Mal .

Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

Montag , den 3 . Des . , 20V < Uhr , Vortrageeeal Waldatr . 8
OeffenlHoher Vortrag
roo Dr . H. Poppelbaum - Frankfurt a . M .

Natur- und Geisteswissenschaftliches Ober
Gemeinschaftsblldung. .

Kostenbetrag : I .- Mk . , Ermäßigung mOgllch.
30393 Anthropoaephleche Gesellschaft Karlaruhe .

Kaiserstr . 227

Beginn Montag , 3 . Dezember 1928

Strickwaren
Strumpfwaren
Trikotagen
Herren-Artikel

alles mit

25 ° /,

denn er bietet allen kalten PO Ben angenehme behag¬
liche Wirme . 1 Jahr Garantie. Preis per Stack Mk. 12 ^
ZB "R - H . Bürk , Kaiserallee 75 ,

Vertreter geaucht . 2U874

Schneeketten
für alle Fahrzeuge ,

Rüblerschntzbanhen
für alle Fahrzeuge 29720

A . Rempp
Parkstraße 21 Tel . 1929

Teepiize
2 Stück frische 6 .40 M
franko, geb . lOü Liter
Getränt . Berblilsf . Er
folge b Artcrlenvert ..
Gicht . Rheuma . Abge
Ivaiintheit . Tarmtriig
bell . Extralt . Werf ,
Schöna , Söchf .Schweiz .
Verlanget Literatur !

(« 2780 )
3 >ritrf »nrf »otfi >n !!!e,,,cn rafch und vreiSwert anaefertiat tn der
^ tUUiuroeiieNDrnlferei Aerd . Thiergarte « iBadiichc Prcftei

L. Wacker
Uhrmacher

Hebelstraße 23.
gegenO) er Cafe Bauer.

Rasch
ein gutes Bild
(Vergrößerung ! dilltgft
Steine unretousch Sei¬
ten — vertchrte Autom .
FotoS - . (29618 )

Atelier

F. limhaner
Kaiser- FIlie 103.
Bei leder Witterung !

Auch Sonntags
geöffnet !

Wenn sie sich nidii Wrditen
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen . 1
Gewisse Tataachen aus Ihrer Vergangen «

heit und Zukunft , finanzielle Möglichkeiten
uud andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie , def
ältesten Wissenschaft der Geschichte ent¬
hüllt Ihre Aussichten im Leben Ober
Glück in der Khe . Ihre Freunde und

b einde . Erfolg in
Ihren Unternehm¬
ungen und Speku¬
lationen . Erbschaf¬
ten und viel andere
wichtige Fragen
können durch die
große Wissenschaft
der Astrologie auf¬
geklärt werden .

Lassen Sie mich
Ihnen frei aufsehen -
erroeende Tat¬
sachen voraussa¬
gen . welche Ihren
ganzen Lebenslauf
ändern und Erfolg .
Glück und Vor¬

wärtskommen bringen statt Verzweiflung
und Mißgeschick welche Ihnen jetzt ent -
geg < nstarren . Ihre astrologische Deutung
wird ausführlich in einfacher Sprache ge¬
schrieben sein und aus nicht weniger als
zwei ganzen Seiten bestehen Geben Sie
unbedingt Ihr Geburtsdatum an . mit Na¬
men und Adresse in deutlicher Schrift S '0
können wenn Sie woll <n . 50 Pf in Brief¬
marken (keine GeldmCnzen einschließen '
mitsenden zur Bestreitung des Portos und
der Schreibgebühren Adress ;eren Si ?
Ihren Brief an Professor ROXROi .
Dept 807 M Emmnstraat 42 Den H » *?
(Holland ) . — Briefporto 25 Pfg . (A8274 )

D . H.V. Ortsgruppe
Karlsruhe

Am Dienstag , 4. Dezember 1928, abends 8Ni Uhr
im Restaurant „Lflwenrachen " Kaiserpassage :

Jahres -Hauptversammlnnß
Tagesordnung :
I Berichterstattung . 29836
2. Entlastung des Vorstandes .
3. Wahlen. _ .
4. Anträge (Elnfühnmg einer Umlags « r dasOrtsgrup-
5. Verschiedenes . (penheua .)

Erscheinen Pflicht Der Vertrauensmann .

Herein lur das Deutschtum im Auslanu
Frauenortsgruppe Karlaruhe

Weihnachts -Verkauf
ia dea neueröffnetes Räumen des KOnstlerhaoses am 2., 3. a. *. Des .
voa 4—7 Uhr. Tee-Qelegenheit 310ZT

VerkaufszeU: 9—1 und 3—7 Uhr.

Der clekfr. Hclzieppidi
Ist unentbehrlich

Einzig. spez . -Geschsn
für NpuantertieuDB v

Autokühlern
sowie Einsetzen , vor
neuen BIHeken ,
Spe7ial - Werkstatte i .
Auioküh lert eparatur .
■iiier hysteme 75911

L. Stather
Amalienstr . 4, Tel .Äb



6omrtag , de « 2. DezemSe » 1928 . ^ adksch« Presse - sEonntag . Ausgabe '
». Rr . SM . e - rk 17 .

Dlnw Bettstelle m .
reicher Messfntf -
Terz .lerun « B. PnB .
breit , » » mm Robr

Mark 33 .—

Freie Lieferung!
Elsen «

Federnrelniaue *

Wo soll ich meine Betten kaufen7
In dem ersten und größten Spezialhausf
Dort finden sie : Die gTösste Auswahl, die besten Fabrikate, die billigstenPreise, die sorgsamste Bedienung.

Metaltbettstellen, Kinderbetten, Matratzen, Deckbetten , Kiseen, Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken Patentrfiste usw.
auch all« Teile einxeln

Karlsruhe, Kaiserstr.164
—Bettenhaus Buchdahl fltllllltlllllltllltllllllli

bei der Post

Reizende Neuheiten in Spielwaren • Chri »hbaumschmu(_
Uhren • Leder tascher »• Musikinstrum .«Hausgeräten u.s w

Reich hall Her We»h nacht»H»ratot jrat ^ i^ fpanHy.

; i»urgtmimer • Betrtofre , Kreiensen W. Hr. 3M.

'

t , »^ sESSsSSäSSHB

«tit lanafädr . VrartS
» , Ia Reseren « » übet «
Mtmmi Einrichtuna u.nimmt Einrichtung u.
vuhruua der i ^uaiual -
{Htm , Revisionen Bl .
' anzen ». einschlägige
ntboiten f . bald« Jage
»der stundenweise geg
was,ige Bergütung .

Offc« . n , Nr . 29152
«n die Bad Picsseerb .

Junger
Neile-Äertreter

Jttit eigenem Wagen
L«« t noch eine auti
Vertretung (einaef .

S
Ütot noch eine gute
Vertretung leinaes .
x ' -ma ) . Lebens . od .
GenukmitteN bevor -
«tat . An « , ttttt . Nr .
" 5090 an die Ba -

Preis«. Filiale
va uvtvost.

KlMMiR
lucht fosort langiäbr
Z' ilsKscldbiiter t. B. !
Aiissehcr . ÖüroMcnet .
Portier . Kutsche : .
Raa »! mächter, Saud
diener. BereinSdiener
HanSmciit . in tfofrif .
öaadanfsebcr od . son-
ni « c Stelle in einer
stabrik c ls HilsSarbei .
ter Der ! war schon
in Maschinenfabriken
tett«. gedient . Kaval¬
lerie 49 3 . all . autc
Bcitflttiffe . Off. it. i' ! t .
81286 a » d. Bad . Pr .

Fräulein
II Jahre alt . da» « 3
in einem Manufaktur.
warengefchäft als Der-
käuferin tätig war , n.
mit Büroarbeiten »er-
traut ist,

sucht fifwl . Posten
®e« . « nge» . «, Nr .

M1287 an Bad . Presse

Junge Mit« « wünscht

Tätigkeit
welch« st« Z» Hause
ausüben kann. Ang«
böte unter L1S61 an
die Badifche Presse.

Alleinstehend«
Frau sucht

besser«

Stellung
üb . Weihnacht t. Verl
evtl. auch am Packtisch .
@efl . Angeb. unt . Sit.
Q1239 an Bad . Presse.

Kinder -
gärtnerin

sucht Tage»- . Halbt .
Hb . Stundenbetättaung .
Angeb. u . E1280 au

»ie Babifche Presse.

BGBEBBS
WiederoerNuler

linden geeignete Be-
»ugSquellen aller Art
tn dem Fachblatt

,.Der Globus "
Ztürnder» . Maxseldstr.
?!r . 23. Provenummer
kostenlo « . (« 3626 )

A331T) Tireabial - Keiicri sacht ftJr sofort

eclfrftanttetx
Filialleiter

fflr Zigarren -Svez .-G«
sPStt in Karlsruhe per
1. Jan . 1929 gesucht .
Dekorieren u . Lackschrist
erforderlich. Angeb . m .
Bild unter . Nr . » 1156
an die Bad . Presse.
Leistungsfähige sächl

Hosenträger « , tt . sok -
kenhaltersabrik sucht
für KarlSmbe tt . Um
gebung er» kl.Vertreter
Angebote » . « . wirft ,

dische Pr esse erbeten .
Für die Bezirke Karls
ruhe und Pforzheim
wird I« et»

Z»»rc».u«i05i.ern°«
FÜR LEBENSMITTEL

Bevorzugt werden Bewerber mit erfolgreicher
Praxis aus dem Einzel - und Grosshaadel
Bedingung : Eingehende Fachkenntnisse der ge¬
samten reinkost - und Lebensmittel - Branche
Bewerbungen erbeten mit Lichtbild » . Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsforderungen unter Nr .
L. S . 7470 durch Rudolf Mosas , Leipzig

680

VERTRETER
für Spielwaren

WnmmibSll «. G»m« Iv»v»e» . Eekl .-Batv ». Klavoeru
andere Neuheiten . Javau - Eell. Puvven »c.)

gesucht .
ES wolle« sich mir solche Herren melden , die bei Wa,

bänsern uni» gröberen Abnehmern bestens eingesührt sind .
«Rur wenige Muster »um Mitnehmen ersorderlich )
Katalog vorhanden . ( 518301>
Job . Friedrich Psl - gbeN S . « . ». » . ^ Cbemuiv .

Preußische Landespfanöbriefanslall
Körverschafi de » vsfentliche » Recht »

Mohrenstrafte 7-S Berlin ® 8 Zernspr. : Zentrum 8038*37
« rundtapttal « ttö offene Rücklagen über 26 Millionen AM .

Wir bieten jur Kapitalanlage an unsere
retchsmünüelstcher « «

MeMMMMMtese.««- !'
bis jur ersten BSrfennotiz zum Äurse von 97 .80 % .

Einführungskur » voraussichtlich 98 25°/»
'

CtlaaUHBnfttflnna bis zum 1 Juli 1934 ausgeschlossen >

Zinsschein « lällig 2. Januar / I . Juli
6Hldtt , » Sw 100 2(10.-. 5NN 1000.. vi » 5000,-

A33S
Kaufaufträge nehmen alle Banken , Bankiers . ÄreSit -
genoffenichaften, Spar » uns Sirokassen und die Anstalt

direkt entgegen.
AusfLhrlicheProjpektebei hiese » Stellet

Lehrling geluilit.
glir Elektro u. Rund '

funkbranche willigen
Lehrling mit In Schul-
jeugnissen gesucht . An
geböte unt . Nr . S124Z
a » bi« Bad . Presse.

sstr einen aesetzNch ge-
schlivteu Gebrauch»-
artikel gesucht tfigl .
Berdtenft Jt 20.— u.
mehr . Nachweisbares
Kavital JC 800. Ana «
böte unter Nr . Gl282
an die Badifche Presse.

Weiblich
Perfekte

Sienotvvlsiin
fflt einige Stunde »
abends gesucht . iB .W
Lint . Rndolsstr . 4. III .

Seriöse Verlreler
für konkurrenzlosen , elektr . Schaufenster -
Auftau - und Tro .keuavvarat bei gutem Ver -
dienst fosort gesucht .

Angebote uni . Nr . Zl2 ?i an die Bad . Pr .

Neoegew . Bornen
vnd Serren

zum Besuch von Vteb'
Haltern gesucht . Probt -
ston wird sos. auSgez.
Osserte Düsseldorf,

Poftschtieftsach 566,
(« 5304)

Welche Vame
hätte Lust, stch zu ge -
m« infam . Tättakeit er-
fahrencr Reifebame z.
Besulb v . Pribatlunb
scha ' t bei sofort hohem
Verdienst anzufchlietz . ?
Einarb . erfolgt gerne.
Zuschrift, u . Nr . A .??i4
an dt« Bad . Presse.

Die Sensation
Wechselkasse „ Zahlex

"

D .R .P .
Wie »er«eb«« : Generalvertr . an i*Jrnt « oder

seriös. Herr « für Laden .
Wir bieten : Hoben Rabatt .
Wir verlangen : Ia Resexen». Jt 500 bi» 1000

für Laser .
Unser Mitinhaber ist »weck » Abgab « k»er
Bertr . u . Vorführung der Kcsse Montag , den
8. Dezember , von 11 bis 4 Uhr im ReickSbof.
Karlsruhe , zu fv >erben . fA»:!S7)

Wechselkasse » Industrie . Verl !» S .W. 68.

2000 Mark
Monalseinkommen

3unger Bäcker
sucht Stelle

svr Weiterausbildung
u> der Brot - und Fein -
« .terei . Eintritt erw.
«us 15 . Dezember. An-
gebot« uni . Nr 911217
°n die Bad . Presse.

. Wo findet i» .. streb-
IFNier Man » aus der
Te ^ iilbrauchc sofort1 r 6 c it .
p.nter Nr . .«ie , >ad . Prc

Angebote
RlZL7 an

fl
'e erbet .

Chauffeur
5 Jahre all . gelernt .
Schlosser , Führerscheinl . 2, Sb . sucht Arbeit
'taendivelcher Art bei
jnflß . Ansprach. Ang . u,
® 1257 an Bad . Presse

Büfettfräulein
^ setzten Alters , such!
Eielle in bess. » ause.
.Anrieb , unt . Nr . 5« >5ii
be ' örbert die Badifch
Dresse.

I Brauchen Sie |

Personal
|

? ie linden lolibeSW
ffli iedeS « e. B
« i-rbe durch «ine »
kleine Anzeige in »
der Bad Presse 9

yräulrl » , 24 I alt .
große flotte Erschein« ,
sucht paff . Stelle als

Empfangsdame
bei einem Arzt , Zahn -
arzt od . dergl . ?ing« b.
uni . Nr . N1288 an die
Badifche Presse erbet.

Beitretet sucht
» Holfter .BreSlau .V4lw

Gewandtes (T1S1S

Zimmermalichen
perf. t. Gervteren . Bll
getn u. gute Nähkennt'
ntffe , sucht auf 1. od
15 . Jan . Stellung , geht
aueb alSAlleinmädchen .
da im Kochen u in all
Hausarbeiten erfahren .
Angeb. u. Nr . TI219
an die Bad . Presse.

Kaufmann . 27 I , alt . mii
vorragenden suristifchen i
nissen. in der Nncklialwng . !
svondenz. im Mabnwesen
Verkauf durchaus bewandert ,
sucht geeignete

Position.
Angebote unter Nr . SR1212 a»

die Rat -ische Presse.

her-
ennt -
orre «
und

Lepr. Neisterio
l« SmMMtll NM M

'" 'fit Stellung . Angebote mit Gebaltsangabe
^ Ue > Nr Öt216 an die Badische Presse.

BudigflM
"•tt lanaiäbriaer Praris . Ia Res . , über¬
nimmt fiter und auswärts Vn -fiSaltuugS-

.Abschluk-Arbeiten Aufstellung von' ilanzen und Steuererklärungen . Adr .
N' tcr Nl . F . H 5037 an die Badische
» resse. Sil Hauvtvost erbeten .

vnlrlediiWe
f . feste Rechn . evtl .
auck, ge <r M 150 Ge¬
balt n . Prov . ,u ver-
geben. Seifenfabrik

Gsroerer & lks..
Düsseldorf 1664,

Schcio wstr . 62. (« 3818
Hausiererilnne »« ^mit auter Garderobe ,

auch für Restaurants ," iiideu allerorts auten
?ero . d . leicht . Berk .

eines Mir iwieöitv
groftenSaisonschlaaer

Airgeb. u . Nr . KIZ . ^
an die Badis ch« Presse.

Tüchtige

Vertreter
ranch« ) . bei

m Berdienst sof .
gesucht . Bewerbung .
u . Nr . 81013 an'

che Presse.öaMId
Sume per 15. Dezem¬

ber einen tlitfitiaenSmeMeiil
nicht unter SO Jaft -
ien . Kost » nd Koh -
nnna im Haufe . An -
,,enehme Stellung zu -
gesichert . Angebote m .
Ivehaltsc nfvrüche« lind
zu richten an

Ernst Krämer .
Frifeuracfchäft zum

Löwen . Tie »gen
fKletiaaUI . <ö7U5a)
AutomeAnikier

gesucht der selbständig
jede Reparatur ausflih
reu kann u . Fstbrersch.
II u . III b besitzt. Adr .
zu erfragen unt . Nr .
£ .*8. 1278 in der Badi
chen Presse.

Lehrling
f. Zentralheizung

gesucht .
Hebelstr . 3 .

Gesucht

Stenotypistin
150 Sllb . . Reaistratui
ete . , von Firma im
:l !hcinbafeu . Äng . u.
Nr . W6a . Bad . Pr .

Jgnaere . verseklesiencfoplfttn
welche auch sonstige
Vüro - Arbeiten eiledi -
ge » kann , fite Halb¬
tagsarbeit fof aesucht .

Meliungen : Hirfch-
straste 48 . II . , vorm .
v . 10 Uiir ab. (80057

Fräulein
au» der Manufaktur -
warenbranch«
zur Aushilfe

vom 10.—24 . Dez . ge-
sucht . Angeb . nn >. Nr .
KIZ36 an Bad . Presse.
Damen gefncht f. Per -
kauf v. K . leid«. Ta -
fchentiicher » Dd . Jl
■> 411 Selsen mit 60
Ausdruck Db . .M 1.90 ,
Doktor B . Butter -
Milchseise Dd . M 2.05
Nachn (A8177 )
P . » oItter . Breslau D.

!ücht. Frilenle
od . Damenfriseur ans
sos. gesucht . Angeb . n.
Z? .H . 4W4 an die « ad
Vreffe. Sil .?>anv>post

ßiOerlkiiiilelil
gepr. kinberüärtnerin
zu Z Kindern , i. Alt .
o 1—5 Jahren , per
fol od 15 D«, . ae-
sucht . Vor, »stell , m .
.■kitawiffett : Moltke -
strafte 45 . Part . 0099
Kleist. , ehrl . schulentl.

Itiildctipn
sofort zu 2 Damen
gesucht . Körnerstr . ?9.
III St . lF .H 50741

Jünftereö . ehrliches
niiilchcn

, su 2 Personen von
! 8—-3 Ubr . oer sofort
, gesucht . (819
I i&cü. Kaiserftr . 1UX L

fichioog • BSreimonsverKenr !
eroae MnsterslcMrmgttles ' liniis 'l

Mit neuesten Tarife » » . Einrichtungen fucht

an allen Orten selbständige General -
und Platzvertreter unter sehr

günstigen Bedingungen .
Zuschriften erbeten unter Ta . N . 2292 an

Rudolf Mosse. Berli » W . »0. Tauenvien -
Krabe L. (A881S )

Platzvertretung
Sehr leistungsfähiges nn5 modern einge -

KaveI«erK
sucht für sofort oder fväte ? einen gnt einge-
führten Herrn mit allerbesten Beziehunaen" rs, WC

■ -
- JPBIL

unter Nr . 5668a an die Badifche Presse.
iU Elektrizitätswerken und sonstigen Behvr -
en. Ausführliche Angebote mit Referenzen

8 !« Können Knill verdienen !
Angesehene Lebeus -B -rsscheruuas -Gesell-
schast fudit zus . mit SachversicheruugS-
G '.sellichast »» einen gut eingeführten
Vertreter und stille Mitarbeiter . ,V uach
Leiitnuaen « iriim . Provistou . Sveseu
evtl Auto . Beste iluterstüOuna . auch
Einarbeitung . Auf Wunsch Diskretion .

Bewerbungen , miml. mit Lichtbild, unt .
F 5100 an Ala -Haaseustei» & Boaler .
Badeu -Rade » . erbeieu . lA8Z88

Gesucht sofort
an allen Orten fleihiae . strebsame Per - !
loneu »ur Uebernahme einer

TriKotagen » Strümp stricHerei
auf unlerer Scminaftrirfmaftbine Leich¬
ter und hoher Verdienst Güiistige
Bedingungen . Borkeuntnisse Uschi
erforderlich . Proivekt gratis u . franko .

Trikotagen - und Strumpffabrik
Neher & Fohlen , Saarbrücken 3 .

Zum vertrieb an die Händlerkund -
schaft suche» wir einen feriöfen . rede-
gewandten

Vertreter
filr den dortigen Bezirk . ES handelt
stch um ein neuaitiaeS

Fnüboden - und Möbelvfleaemitiel
nebst patentierten Auftraae - Avparate »
dazu . Zu besuchen find die Droaen - ,
starbwaren - und fonstiaen einfchläaigeu
Geschäfte. Unbeschränkte Verbienstmög -
lichkeit . Provifionszchlung sofort. Au -
geböte an die

Abteil »»« : Sustbodenvflegemittel
& co .

I bel Slelh
durch Uebern .

und mehr können Sie
otaauifat . Fähigkeiten
unseres Alleinvertriebs erzielen !
A 5—6000 .— Barkavital erforderlich .
Off . » . 1 . O . 5097 b«sörd. Rudolf Masse.
Berlin S .W . 100. ( Wmi )

/ fe QruMJt , % s4 -

und
noch et«

Herren». <» .
men

6037 )

MentetDM 15.- Ml.
Z« melden täglich vvrnt . 9—it Uhr :

Werbe -Biir » Karlsruhe . Blumeuliraste U .

Durch « » «uverläMaer mit follder

Cftauffent
ttrtt ysshrerschein III » fmdqNchst
gelernter Schlosser vi». Mechaniker ) ,
welcher willig auch ander « Arbei -
ten verrichtct aelucht. Schriftliche
Bewerbungen unter Nr . (£ 1280 an
die vadilche Presse.

Damvkfeifen . und Todafabrik .Hanuover .LInden .Hafe» . ( A8!-Pst »

ProDisions-Derlreler
die in der Kolonialwarenbranehe
bestens eingeführt sind , von lei¬
stungsfähiger Senffabrik ari allen
Plätzen ( ASStO)

per sofort gesucht
Offerten unter 8 . A . 6260 durch

Rudolf Mosse . Stuttgart erbeten .

LerntSchaufensterMrieren
and Plakat malen

Dekorations -Factischule
L( Ä | n Aachenerstrasse (rvuiii , Prospekte grati

Wir suchen zum sofortiaen Eintritt

kaukm . Lehrling
auf BersscherungSvüro . Offerten nebst Zeua -
i'.isabsmriften unter Nr S . H . 5077 tu die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Hamen und Herren
z»r Werbung von Abonnenten Mir nnfete
Leiemavve gegen fvfortigc hohe Provision
gesucht . tBS8)

„ Lesezirkel Daheim u
Westeubstrake 82.

Jstnaer «, intelligente arbeitswillige

Stenotypistin
von öffentlicher Behörde gegen ange -
messenes Gehalt zu lofoitiaem Eintritt
gesucht . Dauerstelluug . Bewerberinnen
möglichst nicht Uber 20 Jabre werden
gebeten , fclbstaeschriebenen Lebenslauf
mit ZeuaniscHfchriften zu richten unt .
Nr . 29810 an die Badiiche Presse.

Berein . Farben- n . LMsabriken
Stuttgart -Wangen

Post Uuteriürkbeim .

Wir suchen
zu baldigem Eintritt spätestens aus
1. Ja ». 1S29 einen tüchtigen , fachkundigen

Reisenden f. Baden
zum Beinch lanaiSbrige , 5?un ! ichast in
unserem Krastwagen Angebote mit
Lebenslauf . ' Lichtbild Oriainclzeuanissctt
u. Lnaab « der GehaltSanivrüch « erbeten .

<9(3811 )

Der Reichs -Wohifahrtsbund e .V fj
sucht Damen u. Herren

von tadelloser Vers :anKenheit zur
Gewinnung von Mitgliedern «eisen
entsprechende Vergütung — Mel¬
dungen mit schriftlich ' m Lebens¬
lauf und Angabe von Ki erenzen bei
der Landesgeschflft «8telle des Hun¬
des . Karlsruhe i . Ii Karlstr . 78

Elenolypijlin
ante Kraft , die auch soustiae Büro »
arbeiten mit übernehmen kann , gesucht .
Vorzustellen mit Zeuaniifen Montag
vormittag . (29814)

Karl Ebrkeld . KarlSrube i. B . .
Erbvrinzenstr . 1 Tel . 102. <29814)

LSMHIMZ
bietet sich Dame » aller Stände für
Organisation und Reise. Anlerntuta er.
folgt kostenlos

Angebote unter Nr . F . H . 5087 an dtij
Badifche Presse. Sit . £>awU )rfL
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4 Mäntel 4 Kleider
marine blau Ottoman .
mit Plüschkrasren . mo - 1(1 75
dem gearbeitet . .
marine blau Ottoman ,
elee Form m . Biesen -
parn . a hohem Plüsch - Iß 7S
bubikragcn . . . .
marine blan Ottoman ,
trute Qualität . mit
1 ' iischkragen . neuer
Siepperei ganz auf in 7c
luttar . . .
ünsl. Stvkte mit anee»
«rr - tem Futter , echtem
Pe .zkraeen . mod . Gür¬
tel u . Taschanframitur 25 .-

Reine Wolle In vierten ,
schönen Farben . .

Beine Wolle , modern
Bearbeitet , mit Step¬
perei und Kravatte .

Beine Wolle — Bipo —
sehr elftt Facon . Bock
mit 2 hohen prebrann -
ten Volants earniert .
mod HaJsausschnitt

Tanzkleider — Cr6pe
de Chine In »chfinen
zarten Abendfarben u .
entzück , Blumengarnit .

12.50

18.75

16 .75

HNWR
Werderplaf} / Oiaisersir . 95

Mtlfjiburg .

r

K unst -Stopferei
j 81" *?.'• d

,en! G5 b,Ste der unslcntba 1en Wiederherstellung be -
schadiBtei Kleid nesetücke inStoffen aller Att bei allerscnwersten lis « eben .
Kein Einsetzen ron Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Teppich -StOpterel in - und au «Ur>d<«cher Teppiche.
Spezialität .- Ein kn üpfen von Perser -Teoplchan .

Gottfried Wolf "•rteru,," a
Herren - und Damenschneiderei Zirkel 27

Telefon Nr . 4598

Zirkel 27

itsb
Gut . Mittag u. Abend
tisch, evtl . auch mit
Zimmer . Angeb . unt i
F .H .5059 an die Bad
Presse Fil . Hauvtvost

Spel-Limousine
4 PS ., gegen Möbel
(Sdrtnfjhn .) zu tausch ,
aesucht . Angeb . unter
F .W . 1S99 an die Bad .
Presse , Fil . Werdervl .

Brückner Gartenstr. 23
Grundstücksmakler 27237
An* und Verkauf von
Grundstöcken , Häusern
Tal . 3689 Karlsruh * I. B .

Was wird mit
b. Jahr 1909 bringen ?

Diese Frage beant
wartet Ihn . « gewis
senhast . <913332)
Senden Sie GeburtS

dat » m Probedeniung
kostenlos . Astrol . R
H . Schmidt , Berlin
338 ®„ GrSsestr . 36 .
Rllckp. erb .

im Kinderkrankenhaus .
Auch in diesem Jahr « soll unsere » kleinen

Patienten wieder eine Wethnachtsfreud « be-
r«itet werben . Wir bitten daher herzlichst .
« öS i» diesem Zwecke Geben sreundlichst zu-
kommen zu lassen .

Solch « können bei unterzeichneten Damen
«der an die Oberin unserer Anstalt . Karl -
Wilhelmstrast « 1, abgegeben werde » . <29778 )
iVrau Profeflor Lust Bachstr . 19 ,
ftrau Professor Baisch . Kaiser -Alle « 7.
Frau Bankdirekto , Bev P ^art '" ilianstr . 4.
w *<ru Geh Hosrat Doll , Ritierstrah « 2(5.
« voti Geh Hosrat Diestler Westenostr . 76.
Hi au Martin (Mfaä . Redtenbacherstr . 19,
Krau Welter Henmann . Richard Wagnerstr . 8.
Krau Obetregierungsrat Hecht . Scminarstr . 8.
Krau Stadtrat Matheis . Westends « . 8.
Krau Dr . I Bogel . Beethovenstr . 5. (29778 )

Weihnachts - Bitte !
Um de» SeMlrftio «« und Kinder » » nlet «r

Gemeinde eine Weihnachtsfreude bereiten »u
können bitten wir beizlich um Gaben , die im
Pfarrhaus . HerttNrasie t . dankend entgegen -
genommen werden (29746

Alikalholische Gemeinde «

Heil -Praxis —»
( HEUODA ) 29898

Natürliche raln geistige Labanskraft -
Strahlen - Behandlung

(nach Oeheimra » Prof . Dr Sauerbruch
Laut Badische Presse vom 20 August 1928)

> - 4iDaUenslr . 20 m —

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Immobilien ...

Sanier . ßejWte
SUfrrmnntt fflrieneftt .Sfi

Vergebe meine gutgeh .
Mehqerei

mit Einrichte . in Bor
ort Karlsruhes . Stra
tzenb . Haltestelle , billige
Mi « ! . Für Inventar
find e nifle ICO M er -
forderl . Angeb . u . Nr .
ft,181 an d . Bad . Pr .

Kolonialmren- 11.
ZmrettplWllM
Zentr ., 2 Zim . . Kiiaie ,
diziebb . Pr . ca 2300 .«
evtl Raten,ablg ., weg -
»ugsbalb . verfällst .

Allein Beauftragter
Ai»erm « nn Kriegdstr .8K .

Wirl ««
k Karlsruhe , gut blir -
Schlich . sofort od . spä¬
ter beziehbar , bei 8000
biK 10 000 J Anzah -
uina . sehr preiswert
, u verkaitf . Angeb .
» Ni , S >?55 an dir
Kadif ije Press «.

Violmkaus
mit 10 Wobnunge »
sür Mark 35000 - -,u
brrff . bei 33! f . 10 000 —

?l >i ahl . Schäv .-Wcrt
6.%000.—. Angebo'e
unter Nr . 2990ft an
die Badische Presse .

Zu verff . ein neuerb .

Haus
mit 3x3 Zimm .-Wob -
nnitge » , Bad . Wasch
kiich «. Vor . u . Hin er -
« arten . Al ! Kapitalan
läge gut angebracht
BreiS 24 500 M . An ,
6 - 7000 M . Lag - Stt -
fingCK Angeb . u. Nr .
II 134 an d . Bad . Pr .

Günstiqer
Hausverkauf

tn Baden .Baven , 3x2

f
lmmerwobnungen m
Mails ., eine Wohno

foiort beziedb ., PreiS
? 0fi00 M . Angeb . un ,
311342 an Bad . Presse .

Landhaus
Berfause umstünde

dalder . äirkerst scvön
gelegenes Wohnven ^
im Sochschwar,wa >d
5> Zimmer , Kllcve.
Veranda . Bad . Auto
oa - aae . Ich? n ^r Karten
10 M n . vom Walde
tv «ernt Gilt scSSneS
R " >»»vlStzcb ' N silr Pri
batt . eben ' o geeignet
fstr PenstonS ?w >fe . ae
» iigend "»"denranm
» in noch Zimmer ein
, » richte » . Vreise
Von n»r 14 000 'S WI
2 Drittel Anzahl ' ing
Rest n " ch « fre ' nfiarn .
An ^eb . tmf Nr MiMa

«a die Badische Presse .

Haus
Schwarzwaldssr «Ott.
flifl zu oerkause » oder
,u vermieten .

Anqeb . u Nr . 30861
an die Badisch « Presse .

3 Fam .-Haus
Villen «. Rüppurr , nur
35 000J ( . An ; . 10 <mji

Smlchastshaug
Wests, . , 2X5 u . 4 Gast -
zimm . je m . gr . Garten
u . steuersrei , nur t>5 000
M . Anz . 10 000 M vks .

Alllin -Beausiragt . :
Ackermann , KriegSstr .86

2 Bäckereien
Nähe Karlsruhe , gut
gehende G schalte , zu
je Rm . 20 000 .— bei
4—5000 .— Anzahluny
zu verkaufen . (30973 )
ÜB. Ruf . Kaiserstr . Iii ,

Teleson 1190.

Schönes

Wohnhaus
Hardtwaldstadttril , 2 x
6, 1 x 4 Zimmerwod -
nun « . W .- K . , Elektr .,
Toreinfahrt , sehr bil -
Ii« zu 42 000 >u
verk . DaS Haus ist in
bestem Zuktaild . ?lnfr .
u . Nr . J9770 ->. Bad .
Presse erb .

HAUS
zu kauf . ges . West - od .
Zlldlv mit od . obne
Einfahrt u . Laden ,
holte Anzahlung . Off .
unter Nr . 29848 an
Me Badifche Presse .

Etaqenhaus
mit 4 od . 5 modernen
Zimmer - Wohnungen ,
bei 10— 12 000 Jl Rn -
zam . . »u kaufen ac »
fuebr . Ang . u Nr .
Nl28 « a Bad . Press « .

Etagenljs.-Neul!.
Zx4 , 1x3 Zimm . , gut
rentierend , in schöner
Weststadtl ., vom Besitz ,
selbst zu Verls . Angeb .
von Delbstinterest . unt .
<B ' 1 «5 an d Bad . Pr .

SerriAltshaus
in Durlach , 8 Zimm . ,
2 Mans ., in best . Lage ,
bill zu verlf . Zu »r -
srag Tchlotzbezirl 10 ,
SiStzingrr . (» 1482

Gutgehende

Wirl - cha»
von kantlonSfShig «»
Wirtslrute » toiort od.
aus 1 Jan 1929 zu
»achten gesnchi .

Auaeb . u . Vit , 80958
XI2 -18 an Bad . Presse .

Wohn - und
Geschäftshaus
in Mllblburg , mit ' acht

Kaus -
Verkauf

Siibfch . Yta «« » >
Haue », vor dem
Kriege neu er -
baut , 4X4 Jim -
mer . Diele . Zen -
tralheizuna . Gor .
ten . Ion » . , schöne
<' aae der Weilst . ,
bei bobcr Anzah -
luna zu verkauf .
Oksertcn u Nr .
F . H . 5114 an die
Bad . Press «. Sil .
Hauvtvost .

Hotel
am Bahnhof badtscher
AmtSstadt , groß . Um -
sag , 27 Bett .. Anzah -
lung Mk . 20000 . — .
Bälkerei m. Caie
ein, . Cas5 am Platze ,
Anzahl . Mk . 12 000 .— ;

Kl . Atel«
lebftasi . AuSflugSrlav ,
Mk . 30 000 .—. Anzahl .
Mk . IS 000 .—;
Gute Melzgerei

mod . eingerichtet . An, .
Mk. 15 000 .— ;
LMM. en nros
altes gutes GeschSsi ,
sichere Existenz . Anzah -
luna Mk . 15000 .

m . Reparaturwerkstatt
Prriä Mk . 6000 .—.

M . Busam ,
Herrenstr . 38 . (31023 )

2 und 3 Zimmcrwoh
Illingen , modern einge -
richtet , zu verkaufen .
Besonders gceign . für
MclchöslSmann , da
Bauplatz anschliebcnd
evtl . mit abg geben
wird . Gesl . Angebote
unter Nr . K .H.5052 an
die Bad sche Pr . Fi -
liale Hauptpost .

Für Land . Schul
Erholungsheim ist in
einem in nächst . Nähe
von Wald liegenden
Ort in Baden ein

Haus
mit großem Garten it .
Nebengebäuden , die
evtl . ausbaufähig stnd .
billig zu verkaufen .
Anoeb . u . Nr . » 121 »
an die Bad . Preis «.

Einfam.-Haus
Vorort , 5 Zimmer , gr
Garten , z. d . bill . Preis
von Mk . 15 000 .— bei
5—6000 Anzahl , wegen
Wegzug zu verkaufen .
Angebote unter St 1260

an die Bad sche Presse .

3 FamiL -Haus
mit Laden , gute Lage
10 Jabr steucrsr ., zv
verlausen . 10 000 Mk .
Anzahlung . Angeb . u .
>p.H. 5110 an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost .

Bauplatz
nstiae Lage , Nähe
luptbahnhof . zu ver -

. ause » . Anfr . u . Nr
2982« a Bad . Presse

Gelegenheitskauf !
Rentables , sehr gut

eingeführtes
Itansjinttntfipt

wegen Wcanug sehr
preiswert zu verkauf
Eriorderl . 3000 Siffl

Anoeb ^ n Nr . 11095")
an die Badische Presse .

Serrslliilstshaus
Südwest , 3x7 Zimm . >
Wobnungen mit Zub .
preiswert zu verkaufen
Angeb . unt . Nr . 29S32
an d ' e Bad . Presse .

EinsamilienKaus
5 Zimmer . Bad , Di « l« et«, sehr schöner ,
grober Garten . Autogarc « e ohne Gegenüber .
Südweststadt . giinstta zu veikausen . Offerten
unier Nr . D1254 an die Badifch « Presi « .

! «
Massivgebautes , S stückig .

Geschäfts - Haus
in best . Geschäftslage
Karlsruhes , Näha Kalserstr .

mit 2 schönen Laden (leicht in
einen grossen Laden umzubauen )
mit Einfahrt , grossem Hof ,
Garaae (od Stallung mit Neben¬
räumen ) , mit grossen Lager¬
räumen (auch als Werkstatt ver¬
wendbar ) . mit grossen 6 Zlm .-
Wohnungan

zu verkaufen .
Gefi schrittliche Anfragen unter
Nr . 30941 a . d . Bad . Presse erb .

¥ ¥

Eigentümer verkauft weg «» Saldi «« »
Wegzugs herrschaftlich «

SinfamHlenofna
mit Garte » . u » w« it Richard -Wagnervlai ».
mit 9 Zimmern Mädchenzimmer . Bad .
Warmwasserheizung , sehr vreisivert . Nur
Selbstkäufer . Anfragen itnter Nr . 29774
an die Badifche Presse .

italien

Vi * f f !

Prüfen Sie unser Angebof!
Schlafdecken kame,h*ar,irb' "iüTSS
Schlafdecken moden,e MorteIo.5o . .so

Steppdecken doppelseitig s»hb . . is .,
Steppdecken ÖÄÄÄ 24 . 00

RellkauWillinge
sowie gute 2 Hypothek ,
zu kaus . gesucht (30297

Otto Raab ,
Klof «str . I ». Tel . 5059 .

Sonderangebot !

Gute Bäckerei
— Altbesitz —

äußerst preiswert zu verkauf . Näheres durch

Nunn A Schmidt 30905
Karlsruh « . Kaiserstr. 136, Tel . <598 u. 649 .

in o.
in Mannheim .Neckar »» . Jahres¬
umsatz 80 000 Jl . 5 Leute b«-
schästigt . ist alteröhalber bei 20 000
Mark zu verkaufe » . (29708

Auskunst erteilt Ä. Gero »»,
© tabtlftr . 8. Tel . 235B.

Zu kaufe » gesackt

4 Ms 10 morgen Mfln &t
mit ode , ohne Gebäulichkeite » zur Anlegung
einer Hühnerfarm , Bot « nbelchafsenfxit kann
untergeordneter Art muf , aber trocken fein .
Nähe Karlsruhe oder Durlach bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe u. Nr . S114 »
au die Badifche Presse .

Baulustige
kB»» «« st» an der Erstell » » « »»»
Etagenhäuser » in besonders aün »
stiger Lage — Stadtmitte — betet -
ligen . Hovotbekengelder zugestckert .

Bauhandwerker erhalten sofort
Gegenarbeit Angebote unt . Nr .
29712 an die Badische Presse .

Etagen - Haus
Kaiferstrafie . mit 5 freiwerbenden

„ v . mmer - Wobnung «» mit Bad » . all .
.«inbebör . Garten ufio .. für Büro . Gesell -
schast. Arzt -c. bestens geeignet , sehr
vreiswert . bei mir ca . 15 OOÖ Jl An¬
zahlung

zu verkaufen .
Angebote unter Nr . GI28Z a» dt »

Badisch « Preste .

Villa
t» vornehmer Weststadtlage , solides ,
reprälentables Anwefen . mit Einfahrt » .
Garten . 8 Zimmer . 2 Fremd « » - u . Mäd -
chenzimmer . Diele . Bad . Zentralheizung .
Wintergrrten usw ., sehr ' vreiswert . bei
ca . 20 000 Jl Anzahlung wegen Wegzug

zu verkauten .
Angebot « unter Nr . 81285 a* die Ba¬

disch« Ptcsse .

Hypotheken
beschasst und leg» an
Ackermann .Kriegsstr . 86

Holz- oder
Bauindustrie .

Würde mich mit ?nt
sprechendem Kapital
od . Robltos ' en an einer
gutgehenden spcziall '
Nerten Möbelsabrik od .
sonstigem Unternehmen
der Hol,branche

beteiligen ,
evtl . käme auch Bau -
und Atmm .' rgesch^ s« in
Nrage . Nur ernst ' iche
Antereffenten wollen
genaue Angebote mach
iinter Nr . W1199 an d
",ndis !be Press « .

^
Hypotheken -
Gelder
Anlag « and Be¬
schaffung durch

August Schmitt
Hypothekengeschäft

Karlsruhe
HlrschstraBe 43
Tel . 2117 (29762
— Gegründet 1879 —

Zndultrie-Belelhg .
Rentabel arveitende

Zndustrtebetr . erhalten

Kapital in
jeder Höhe

geg . bvv . Sich . , u ca .
7 Proz . und 8 Prozent
ZinS bei hoher Aus
zahlg . Nur direkt « An
träge von 100 000 Mk.
auswärts von erste »
Firmen erbeten u . Nr .
D1151 an d . Bad . Pr .

SMthekengeld
zu günst . Bediirg .. evtl .
volle AuSz . « . gute
Obiekte sofort auSzu -
leihen . Angeb . unt .-r
5126S an Bad . Presse .

Somter -
Angebot
ilaum IIIig

Steppdecken
, pr . Satin , nur solange

mit
WoJl-

Vorrat 29 .-
Steppdecken mit Damamt . .
QtonnHo <>Uon handgenäht, mit reiner Woll-oieppuecKen fmiung . . es ^. «»..

BETTENHAUS

36 .—"
42 .50

vaugelver
usw beichafft (B43 )
W . Kurz . Gri >tztn»en

bei Karlsruhe .

stiller , mit 10— 15
Mille Einlage , von
seriösem , g» i gehend
Unternehmen gesucht
Gesl . Angebote unter

Nr . 30<»87 an die Ba
dische Presse .

äfipoiQeitett
B29

i« teder Höhe z»
aünst . Bedinauna .
» . ZinS durch

Fina » z«elchäsi
»Ich . Karl BOLO

Karlsruhe .
Kaiserstr . 122.

3 . 25
7 .90

Wolldecken k«me,h«art - 14 .50
Kamelhaardecken ™ta „ 27 . - -
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WERDERPLATZ ECKE WUHELMSTR.

Oiauffjaus Xatserstraße 95
Kaufhaus Gcke (Rtjein- u. ßardfsff .

Äl Stiller Teilhaber
mit 15—20 000 Jl Kapital kann sich foftrf*
beteilige » , bei seit 20 Jahre » bestehe » »««
Tertil - Fiima in Karlsruh «.

Ofserte » unter Nr F H . z0W a » die Sa »
dische Press « Fil . Hauvtvost . «rbere » .

wmund SpiriluosengroOtieodiunil
fut einjreführt . sucht zwecks An**
i ~ mBan des Geschäftes

tätigen Teilhaber
mit einer sofort disponible » BinlaÄ Ä
von 15 —20 000 M Evtl . kann Ge¬
schäft auch biiuflich übernommen
werden . Angebote unter Nr ZllS«»
an die Badische Presse erbeUn .

Irlen -Snlereflenien !
Auskünfte über die ieiveilige Börsen »

lag « und Hinweise aus besondere Z?er -
dienstmöglichkeiten !»urch reelle Börsen »
transaktione » erteilt ?llol«» h Gaffel . Renri «
sier . Berll » -N «uköll » Emserstr . Ol

Ich haba

99 Zehn Millionen€ €

id solvente Stadie auf 10 bis 20 Jahre auszuleihen
Alfred Schlos «, Baufirma , Zirkel 30
Vermittler verbeten . B46

Kaus gesucht
Herrschaftlich «» vtagenhan « mit «

oder 7 Zimmer - Wobnungen und der
Neuzeit entsprechend . Zentralheizung
usw . . bei hoher Anzabluna gesucht .

. »105 a »
auvtvost .dieOfferten unter Nr j >.

e Badifche Presse . Äil . Ha '

Umständehalber billig »» o- rkanf «» :

Etagenhaus
in Karlsruh « mit 8 mal 4 » « d l mal S
Zimmer . Bad . Einfahrt und Garten . Das
Haus ist tn bestem Zustand . Preis 82 000 Jl .
Anzahlung nach Vereinbarung .

Ana « , u . » . H 5108 c » die Bad . Presse .
Fil . Hauvtvost .

Such « für grobe »

Neubau
in Post -Nähe . Kaiserstraste . Waldstraste .
Häuser . 25—30 Meter Strastenfrout . mit
groster Tiefe , zum Abbruch oder Umbau
geeignet . Bermittler verbeten .

Mled SlfiloB , fidtl5tufie

uer sagen me Meli !
Mutti backe im Gasherd ! Das Weihnachts -
Geb 'ttck wird viel scliöner ! Geh doch zum

Bllll HERD - BECKER Bllll
Zahlen Sie Mk . 7 .70 u. morgen

steht dieser beste

Original Jänner & Bali cp

in Ihrer Küche . Die monatliche
Rate betragt nur 8 . — Beim bil¬
ligsten Gasherd zahlen Sie eventL

nur Mk . 5 . —

Dieser Nene
Janker & Rah-Oasberd m.

BRaumheizungl
kotet Mark 27 .50

nnd monatl . Mark 11.—

IUI HERD- BECKER mal
stets d. Neueste in Junker & Ruh-Fabrikate

Waldttr.13 «:'~ .a;;
Wenn Sie so nlcbl kaufen, wird es
noch lange dauern bis Ihr Wunsch mit dem Gasherd in
Erfüllung geht . — Sie sparen am verkehrten TeiL
Der Neue macht sich durch die Gasersparnis bezahlt !

Zirkel 80. (B44 )

Haus-Verkauf .
Westendstraste . zx ? Zimmer , «in « Wofinung
alsbald beziehbar , wegen Wegzua preiswert
zu verkaufen

Offelten unter Nr . H. 5101 a« die
Badische Presse .

®e,e(
.r i&d gebr.'fgtben sJlk"

Im Monat Dezember
jeden Dienstag 8 Uhr abends , Mitt¬
woch 4 Uhr kostenloses Schaubacken .
Eingang durch den Laden zur Lehr -
küehe . Voranmeldung erbeten .



□V De» bereit » erschienene» Xeil diese, « it «rohe« veisall
' »sgenommenen Roman » erhalte » »e» hinzutretend « Beziehe »
*»f Wunsch kostenlos nachgeliefert .

ULIA
DIE SOHNE DER

LINDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL
(Copyright bjr ..Badische Pres »»" . Karlsruhe .) ZV. Fartsetznng .

i Mit tauben Händen nahm er den HSrer von seinem Schreibtisch -
^ephon. das eben angeschlagen hatte : .Mutter , du ? Wie ?
' — Hat das nicht Zeit bis abends ? Nein ? — Dann komme
l . lo — du schickst mir den Wagen ? — Ach danke dir ."

Er lieh den HSrer fallen und neigte sich , den abgemagerte »
«rper auf die Fingerspitze « gestützt , über den Schreibtisch
^ rei Söhne hat die Mutter gehabt ! — Drei Söhne ! — Der jüngste
* ! — Der älteste ein Bankrotteur ! Nur Bastian — Bastian hatte

' "in Glück gesunden in dem Weibe , das tt sich trotz ihres Wider -

„Herr Lindholm , da »

H«l |

| Muches für das Leben erwählt hatte ."

Ehlers streckte den Kopf durch die Türe .
'»to Ihrer Frau Mutter wartet draußen ."

Christoph schlüpft « in de» Mantel , der über dem Stuhle hing ,

ging nach der Türe , die «r hinter sich offen lieh . Der Prokurist
tafj sie geräuschlos zu. „Kein Wunder , wenn einer da » vergah .
><nn er tausend anderes im Kaps hatte .

" Er sah dem Wagen nach
' «r bereits die Straß « hinauffegte und dann verschwand

Zwölf Minuten später hielt er vor dem Landhause der Senat »-

in Blankenese . Der Zulihitze wegen waren die gelben Jalousien

|J? der Süd - und Westseite herabgelassen , nur die Flügel nach der
»lbe hin standen weit offen und liehen deiz kühlen Hauch des Wassers
'»kch die Räume gehen .

Die Rabatten brannten in satten Farben und schickten Christoph ,
den breiten Kiesweg zur Villa hinaufschritt , Wolken südländisch

Lauschender Düfte entgegen . Demütig neigten die stolzen Malven
to etwas müden Häupter dem Rasen zu . der von dem Nebelstaub

mächtigen Springbrunnens wohltuende Kühlung empfing .
Das plötzliche Auftauchen der Mulattin auf einem der Seiten -

^ g- erschreckten ihn : .Zrau Senator « warten mit grohe Ungeduld ."

®tit diesen Worten lief Tatja ihm voran , dem Haupteingange zu
""b dann die breite Treppe hinauf nach Julias Zimmern .

Die Eile , mit der die Mutter ihn zu sprechen wünschte , über -

Oschle ihn . Für ihn selber gab es keine Hetz « mehr . Er hatte das

kennen aufgegeben .
Die Senatorin kam ihm schon auf dem ersten Stiegenabsatze

^ tgegen und fahte nach seiner Hand , .^ eine neue Unheilsnachricht ,
*>ein Junge ? Nein ? Dann ist e» gut !" Die Türe zu ihren
Zäumen öfsnend , schob sie ihn über die Schwelle und drückte dann

Klinke herab . ,Menzel schrieb mir dringend , dein Prozeh mit

Äenes Mutter würde einen bösen Ausgang nehmen . Wenn du
"'cht zur rechten Zeit wenigsten » eine größere Summe als Teil¬

betrag erlegen kannst . — Dem müssen wir zuvorkommen . Ich habe
Kreitz Schritte getan , womöglich die ganze Schuld noch heut « zurück»

»lbezahlen ."

. Mutter !

. Mit den von ihr geforderten Zinsen natiirslch .
"

Mutter ich — er tastete nach der Stinte wtt > lieh den
?»pf gegen die breite Lehne des Stuhl «, fallen : „Ich habe gar
<>ch> einmal mehr soviel Mut zu frage » — wie du es « möglicht

tyt "

„Ganz einfach dadurch , »l«i» Jung «, daß ich hier »erkaust Hab«.
"'

„Blankenese ? " schrie er und starrte offene » Munde » zu ihr auf .

„Sag , dah es nicht wahr ist , Mutter ! Dah es nicht

wahr ist ! —"

„Es ist aber wahr , mein Sohn . Ich habe den Vertrag bereits

vor einer Stunde unterzeichnet . Deine Schuld ist bis zum letzten

Pfennig getilgt , wenn auch keiner davon übrigbleibt ."

„An wen ?" Sein Gesicht war Pergament vergilbt und in

jeder Linie verschoben .
. An den Bevollmächtigten de» amerikanischen OelfLrsten Govard .

Er hat die Summe sofort in bar auf der Deutschen Bank hinterlegt .

Ich habe sie bereits an deine Schwiegermutter überweisen lassen .
— — Nun bist du rückensrei , mein Sohn ."

Er wollte vor ihr in die Knie brechen und vermocht « kein Glied

zu bewegen, wollte die Hände zu ihr emporfalten und brachte sie
nur bis zu der Höhe ihrer Brust : „Mutter ! " Dann , plötzlich taumelnd ,

stürzte er vor ihr auf den Teppich und hielt ihre Fühe umklammert .
Sie hob ihn zu sich empor und hielt sein Gesicht mit ihren ei »-

kalten Händen umspannt , wührend sich ihr Mund auf seinen Scheitel
drückte, „Damit ich dich nicht auch verliere — wi « ich Rolf ver¬

loren habe .
" zitterte ihre Stimme zu ihm herab .

Seine Finger suchten empor und trafen auf die ihren , di « er

umklammert hielt . Das Gesicht in die Höhlung seiner Arme ver -

graben , fand er nichts als tonlos würgendes Schluchzen .

.vielleicht wirb mir jetzt vergeben , was ich an dem Toten ge-

sündigt habe .
" hörte wieder über sich hinsprechen .

Sie wartete , bis er sich so weit gefaht hatte , rede « zu können .

„Was sagt Bastian ? "

„Er wird es billige » . Der Name Lindholm ist auch der seine ."

„Und du Mutter ? — Du ? Was ist? — Was wird mit dir ? "

„Um mich muht du dich nicht sorgen, " tröstete sie. „Du hast

Frau und Kind . Das sind in diesem Falle die nächsten . Wenn das

Konkursverfahren vorüber ist, baust du die Firma neu auf .
"

Er wollte ei« „Nein " rufen , besann sich aber und hob nur die

Achseln. Man mutzte ihr Zeit lassen , sich darein zu finden , dah ein

Weitermachen für ihn hier in Hamburg nicht in Frage kani . Aber

man durfte ihr das nicht so ohne weiteres ins Gesicht sagen , viel -

leicht fand er in einer anderen Stunde den Mut dazu . Heute

jedenfalls nicht . Sie hatte Uebermenschliches für ihn g^ tan und

muhte um jeden Preis geschont werden .
Tatja kam mit ihrem lautlosen Schritt und trug eine Depesche

auf dem Silberteller , den sie wortlos auf den Tisch stellt «. Ehlers

hatte das Telegramm durch einen Angestellten herausgeschickt .

Christoph erbrach es nervös und schloh, nachdem er es über -

flogen hatte , die Augen , so undurchdringlich schwarz war die

Mauer , die sich plötzlich vor ihm hochtürmte :

„Irene Frühgeburt stopp Knabe tot stopp Kommen nötig

stopp .
Testa ."

Julia hatt « über seine Schulter hinweg die inhaltsschweren
Worte mitgelesen . Ihre Hände lagen bleigesüllt aus seinen Achseln.
Alles , was sie sprechen wollte , erstickte in dem einen Satze : .Mein
armer Junge !"

Er fand keinen Ton ! Keine Trane ? Ein völliges Erstarien

hatte ihn wort - und bewegungslos gemacht . Die Mutter fuhr die

weihen Striche seiner Schläse hinab und dann seine Wangen her -

unter , die sich kalt und eisig fühlten . „Ihr seid beide noch jung ,
mein Sohn ! Jr «ne wird dir das Verlorene ersetzen."

Das rih ihn auf . Er tastete nach feiner Innentasche und holte
den Brief , den er von ihr erhalte » hatte , heraus . Sie las ihn
und gab ihn schweigend wiederum zurück. „Vergiß nicht , daß dein

Kommen nötig ist, Christoph . Ich werde sofort an Friedrich tele -

phonieren , sodah er alles bereit hält . Ich wünsche, dah er dich be-

gleitet . Oder soll Bastian mit dir reisen ? "

„Niemand, " stieb - r Hera »». . Bedenke die Auslagen, " »Ärgte
et hinterher.

„Das werbe ich « fleh»! Als » Friedrich oder « afHa « ? "

„Niemand, " beharrte er , „niemand ! — Latz mich allein ,
Mutter ! Ich glaube , es sprengt mir das Herz entzwei .

"

Sie beugte sich über ihn und hielt sein Gesicht zwischen ihre

Hände gebettet . Mit ihrem kleinen Taschentuch trocknete sie ihm die

Schweihtropsen fort , die auf der Haut seiner Stirne perlten . „Eine

Frühgeburt bringt nicht den Tod .
" sagte sie überzeugend .

„Sie wird sich scheiden lassen , stöhnte er . „Sic blieb ja nur

noch des Kindes wegen bei mir ."

Julia empfand etwas wie Genugtuung . „Wäre es dir so uner -

wünscht , wieder frei zu sein ? " forschte sie. Ihr Blick ruhte auf

seinem Gesichte, das jetzt gegen die Wand gestützt lag .
Er erwiderte nichts , hielt nur die Augen geschlossen und die

Finger zu Fäusten geballt .
„Vielleicht stehst du auch zu schwarz .

" beruhigte sie . „Ich glaube
nicht , dah sie es vorzieht , bei ihrer Mutter zu bleiben . Sie hat

doch schon die Annehmlichkeiten eines eigenen Heims gekostet .
"

Er sah auf und verschob den Mund zu einem verzerrten
Lächeln . „Es war kaum von Annehmlichkeit die Rede , von den

paar Stunden des friedlichen Nebeneinander abgesehen . Mitunter

ist unser Zusammenleben manchmal unerträglich häßlich gewesen ."

„Vielleicht wird es jetzt besser. Christoph . Wahrscheinlich hat

sie der Tod des Kindes etwas geläutert und bringt sie deinem

Herzen näher , als es jemals der Fall gewesen war ."

Er schüttelte resigniert den Kopf , hob den Körper von der

Wand ab und stützte sich gegen die Tischkante : „Ich reise also ,
Mutter . Die Generalvollmacht über alles , was die Firma betrifft ,

lege ich m deine Hände . Ehlers weih Bescheid . Soll ich noch ein -

mal herauskommen oder darf ich mich schon jetzt von dir oerab -

schieden."

„Es wäre Egoismus , dich noch einmal zu mir zu bitten ,
Christoph . Wie lang « gedenkst du i» Rom zu bleiben ? "

Er sah sie abwesend an und muhte sich erst besinnen , was si«

ihn gefragt hatte . „Das hängt alles von Irenes Zustand ab, " ant¬

wortete er langsam . „Hier bin ich übrigens gar nickt nötig ! Das

machst du alles viel — viel besser allein , Mama . Ich bitte dich

nur , dah du Bastian von mir grüßest — und seine Frau . Ich habe
keine Zeit mehr , sie zu besuchen . Du kannst das auch telephonisch
bestellen , wen « du es nicht persönlich tun willst ."

Sie erwiderte nichts , begleitet « den Sohn nach der Treppe und

sah ihm nach , wie er an der Seite der Mulattin die Empfangs -

diele durchquerte . Gleich darauf hörte sie seine Schritte auf dem
Kies der Auffahrt knirschen.

Als Tatja zurückkam , fand sie die Herrin gegen die Wand ge-

lehnt , mit einem Gesicht, das Tod und Sterben ewgemeihelt trug .

„Ich laufe , Herrn Christoph wieder holen .
" schrillte sie auf und eilte

die Treppe hinab . Aber sie erreichte ihn nicht mehr , er war be-

reits weggefahren . Auf hetzenden Fühen rannte sie wieder zurück,
glitt vor der Herrin in die Knie und drückte den Kopf gegen deten

Seite . „Er kommt wieder , Frau Senators ! — Er kommt wieder !
— Frau Senator ? werben Herrn Christoph nicht auch verlieren ,
wie armen Herrn Rudolphe !"

Mit dem sicheren Instinkt des Weibes erkannte Tatja di« Ge-
danken , welche Frau Julia in halbe Bewußtlosigkeit hüllten , fühlte
die ungeheure Angst der Mutter , auch noch diesen zweiten Sohn

nicht mehr wiederkehren zu seben . Behutsam faßte sie die Gebie -

terin unter und führte sie nach dem Schlafzimmer , wo sie dieselbe
auf die Chaiselongue drückte und «ine blaßrote Daunendecke über

ihren Körper breitete .
„Herr Christoph ist ein « vernünftige Mann ! Eine sehr ver »

nünftige !" beschwichtigte fi« eindringlich . „Frau Senator « werden
etwas schlafen , ich wecke sofort , wenn notwendig ! Bitte !"

Jnlia drehte de» Kopf gegen die Wand . Als Tatja eine halbe
Stunde später sich über sie neigte , war die Herrin eingeschlafen .

(Fortsetzung folgt .)

Mit Hilfe meiner Rabatt -Bücher kann ich den

Gabentisch viel reichhaltiger gestalten !

Das "

Rabattspapbuch
hat's geschafft J

lunMiiiiuiitiiumnmuimiiiinniiuiiimmiitiiiiituuttN

Unsere Rabattbücher
sind täglich einlösbar !
iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiMiiiiitiitiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiin

•■«V : v

Pfannkuch
i *i «.

HiiuiiuiiiHtiiiuiiiaw«.

Das Zeichen für
Quallt »

im Haus Köchlin
kaufen Sie nur - / haus >

Oualitätsfabr ikatd j
zu den

niedrigsten Preisen
Wir bitten in :

MarkCn - POrZClldn kesttllungen jederzeitniGgl .)
Tafelservice , 23tellig von Mk 33 .- an
Kaffeeservtee , vteil ix von Mit . 6 .60 an
Tassen , mit echtem Pollergold BQ-V SB4 ' usw .
Kitnstporsellaa und Oeseh * nksrtlkel .

Marhen -Slelngu !
in Riesenaosw *hl von einfacher di» reicher Ausführung a. a.
Ober SOO Weaehgamlturen

Ble ] - Krt » ! alim Garan « ie *Eflkell
d . h . die beste Qualität , die Oberhaupt gefertigt werden
kann : 40—50 ' ,« Bleizusatz , xu konkurrenzlosen Preisen .

Glaswaren — Trinkg as Garnituren
Biei - Kristail - Pressgla »

Kompott -Teller 20 . ? Salatschale , M cm • V
Kuchen platte , 32 cm 1 .ÖO nsw .

Beleuchtungskörper jeder Art
» a. Holzbeleuchtungen mit Garantieschein

Schreibzeuge
In bestem Marmor und prima Verarbeitung

Bestecke >» Alpaca, verchromt, 28, 90 , 100 versilbert
Beachten Sie die billigen Preise

in unseren 8 Schaufenstern .

Das große
Spezial -Geschäft

Haus Köchlin
Fr . Bastian & Co.

Total Ausverkauf
mmTiinrn

Schulranzen
»i echt Leder f

solide Ware , « it guten Trag¬
riemen . tum Aufsuchen

(wegen Aufgabe des Detailgesehäftes ) ,
' osten praktische Weihnachtsgeschenl

EinHonfsbenlel
Wir bringen dieses Mal einige Posten praktische Weihnachtsgeschenke aus echt Leder , die weit unter

dem Normalpreis verkauft werden .

4" 3 95 ' 80

aus einem Stück , solide Leder *
qnalitäten , große volle '
Formen, cum Aussuchen

ISO 2
' 5

4"

Aktenmappen
- echt Leder *•

mit Griff und Schiene , II . Sor¬
tierung . «um Aussuchen

3
5° 2 W

4"

Benützen Sie bitte
den Vormittag zu Ihren

Einkäufen!
♦

Angezahlte Teile werden
zurückgelegt

Danenlaschen
nur moderne Fermea
alle erdenklichen Ledersorten

f 95 350 5 50

Ratenkaufscheine
der Beümtenbank werden in

Zahlung genommen .
♦

Umtausch auch nach Weih¬
nachten gestattet

1

Kalsersfraftc
1. Oflenbacher

Etage Lederwaren - Vertrieb
Achten Sie genau aut die Hausnummer !

Wir haben keine weiteren Filialen In Karlsruhe . — Laasen Sie sieh nieht Irre führen

Kaiserstrafte

I Etage
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Aktien -Gesellschaft 263U7
mitgüed d. Ueroandes DeutscherTreuiiand- u . Reulslonsgeseiiscliaften
Kartsruhe i . B. Freiburg I . Br . Konstanz
ErOprirzenstraße 31 Kaiserstraße 89 Obere Laube ts
Telefon 4602 u. 3941 Telefon 4440 Telefon 911

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl Anänsi Nieten & Co.
Kohlenhandels - Gesellschaft
Kaisarstrasse 148 , II.
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506 22764

Amtliche Anzeigen

ZwWsverlltlgmU .
Montag . de« S. Dezember 19S8. nachmit¬

tags z Uhr. werde ich in Karlsruhe. Pfand-
lokal̂ Heirenstr . 45a gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :s ) 1 kl Posten Kinderschuhe. 18 Gnmmi -

Mäntel . 1 Herrenfahrrad , 1 Posten Ta -
veten . 8 Herrenanzüge , 10 Paletots . 2
Damenmäntel . 2 Gummimäntel . 10 Wind¬
jacken . 15 Svortlwsen . 23 Sommeriovven ,
20 Stück Kleiderstoffe,b) 1 Flurgarderobe i Badewanne (Emaille ^.
1 Sofa . 1 Eisschrank . 1 Grammoobon .
1 Schreibmaschine (BotaoT . 2 Ladentheken .2 Negale . 1 Kassenschrank, 1 Wagen (Ein -spann . ' 1 Diwan . 1 Schreibtisch. i Akten¬
schrank 1 Ladentheke. 1 gr . Eisschrank n.
1 Standuhr .

Verstetgernng de, unter a ) bezeichneten
machen voraussichtlich bestimmt. f29910 )

Karlsr übe . den 30. November 1928.Buk . Gerichtsvollzieher .

JBE&äSSSSSSSmS
mm »I

Antiquitäten »
Anlaut! (23270

Gemälde . Möbel. I «welen, Silber usw.
« rn»ld Fi, « , . Kaiser -
0r 140. Tel 3166

ZrelivMse Betfleisetaag .
Dienstag , de » 4 Dezember 1» 28. vormlt-tags 9 Uhr werde ich in Karlsruhe. Edels -

veimstraiic S. gegen bäte Zahlung öffentlichversteigern :
2 Chaiselongue. 1 Kuckucksuhr. 8 verfch.

Tische 1 StanSilhr 2 Schreibtische. 1 Brand -kiste. div. Bettstellen , div. Bilder , div . Por -zellan . 4 Polsterstühle , 1 Umbau mit Leder-
sofa . 1 Umbau o Sofa , z etntiir , Schränke ,1 Kommode. 1 Eisschrank . t Vertikow , 1 gr ..
S In"?/ Btirovult m. 4 Drehstüblen 1 Po¬sten Weikzeug. (29908 )

Bersteiaeruna bestimmt .
Karlsruhe den 1. Dezember 192».

Bnv . Gerichtsvollzieher.

Gut erhaltene (E120S )
Vitrine

Nußbaum poliert , von
Privat zu kaufen gc-
sucht. Angeb. unt . Nr .
E1S0S an d . Bad . Pr .

Fensterbrett
gut erhalten , zu kau
fcn gesucht . Zuschrift,
mit Preis u. Maß u
Nr . 29862 an die Ba¬
sische Presse.
8 " (niii. gesucht Stür .
Kleiderschrank
1 Nachttisch u . Wasch -
tisch. Sing . u. F .H .5106
a. B . Pr , F . Hauptpost

MeilsmgedWl !

fSirm

Um- und Er¬
weiterungsbau der

chnle in Beiertheim,
! ario - Alexandra -« tr ,Nr . S , sind die
Zimmerarbeiten

»u vergeben.Bordruck« können b .städt. Hochbauamt . Leo .
poldstr. 10/12 . Zimmer
Nr . 20 abacholt wer -
den. (29818)

Die Angebote sind b.
Mittwoch, de « 12 . De-
jcmbcr 1928. 16 Ubx ,
verschlossen und mit
entllircch. K „ <fchrift
versehen. einmi.' eichen .

Karlsruhe ,
den 30. 9 ! Mi . 1928.

Tt -idt . Hochbauamt .

ZISSMS-

D !enstaa . de « 4.
Dezember 1928 nach-
mittags 2 Ubr. werde
ich in Karlsruhe , im
Pfc ndlokal . Herren -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im BoNst. eck-
A . 1 Schreibtisch. 1
ungswege öffentlich
versteiaern :

Büfett . 1 Schreib -
Maschine . 1 Klei -
derschrank. 1 Ruhe -
Bett tt . a , m .

B. Voraussichtlich be¬
bestimmt :
1 elektr . Auto -
vumve . 1 Heilav -
varat . 1 Zwei sitz.

Personenwagen .

Straßenbau .
Die Erdarbeiten für

die Herstellung der
Tnlla , Rintheimer - u .
Mannheimers » . bezw .der Straßenbahn nach
Rintheim (ca . 10 000
cbm Erdb wegg. > sind
lu vergeben.

Angebote stnb ver-
kchlosfen und mit der
Aufschrift „ Straßen -
bauten " versehen bis
zun , (29860 )
Montag, den 10. Dez.,

vormitt . 10 Uhr,
6 . TiefbauamH. Rat¬
haus . Zimmer 100.
e »zureichen, wo auch

»die Bedingungen ein
besehen u . Ana bots -
Vordrucke in Empfang
genommen werden
können.

Karlsruhe , den
28. November 1928.

Städt . Tiefbauamt.

C .
( Ego) . 8 .» PS .

. mit Zusammen¬
kunft im
1- ^ ^

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , d . 4 . Tti .

1928. uachm 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rtilw im Pfandlokal.Hcrrenftr . 45a . gegen
bare Zahlung im Boll -

GVebr« uchteä gut er¬
haltenes

Piano
regen sofort. Kasse zukauf, gesucht . Ang m .Preisangabe u. Nr .
$ 1224 a^ Bad . Presse.

Gut erhaltener
Metzgerhandwag.

zu kauf. ges . Ang . u.F .W. 1300 an die Bad
Presse, Fil . Werderpl .
RitWlimM !!

guterh . . (40 Ztr . Tr .)
f . Einspänner m . Pa
tentaaren zu kaus . gcs.
Angeb. u . Nr . 28SÖ8
an die Bad . Presse.

Ski
kompl. m. Schuhen 41
bis 42 . gel . An« , m .Preis u Nr £ 1241
a . Bad . Presse.

Lienen
ca . 300 m . ca . 4—10 m
lang , ca . 90— 120 mm
hoch, gebraucht, kauft
Otto Wiebelt ,

Karlstraste 83.
Telefon 5922 (B36)

Felle
aller Art kaust , u den
höchsten Tagespreisen
Kürschnerei Ncumann.

(krbdriiilenltrahe 3.

? uppenwsaen
gebraucht, gut erhalt .,
zu rauf . ges. Ang . unt .
F .H .50G2 an die Bad .
Vreff' Fil . Hauptpost.

Gut erhaltener

lokal :
Pfand -

et» Grabstein ein
Pferd , eine Band -
säge mit Motor u.
Vorgelege . (31039

Karlsruhe , den
1. Dezember 1928.

Besserer,Gerichtsvollzieher .

strcckungSweqe öffent-
lich versteigern :
1 Rauchtisch, 1 E .

lionque m . Decke , 1 BT
« erlchrauk, 1 Bücl>er
schrank , 1 Schreibtisch
I Schreibtisch. 3 Bilder .
1 Velourtcpvtch. 1 el .
Lampe mit Rauchtisch,
1 R n nidstmiMaschine . 1
Schieibvult , I Bertiko .
1 goldene Damenuhr ,
1 Nähmaschine . 1 Bild .
1 TeetMch, 1 Tafel¬
klavier. (30975
Karlsruhe .

den 1. Deä- 1928.

>u kaufen
Angeb

an die Badi
"
u . «
ladische Pr

1213
reffe .

Schaukelpferd
ein größeres , gut erh.
(mit Fell) aus nur
gutem Haufe zu kauf ,
gesucht . Ang . unt . Nr .
fttSOT. an d . Bad . Pr ,

Guterh . gr .

Ameiihni

Gerichtsvollzieher .

zu kaufen gesucht .
iftl Ai ' ^

.. . Rüvv
edenweg 72.
Schri

Funk ,sed
. . . ngebote a.Rliiwiirr . Re°

(BI494

PI isse - Brennerei
Kurbelstickercl

Hand- und Perlstickerei
Hohlsäume ' MonoRramrae

Einkurbein von Spitzen
nisse -Röcke von Mk . 2 .SO an

Plisse 2 mm Falten an
Perlen , Aufzeichnungen . Lochstickerei

fllbertineZiegler
Kaiserstrasse 188
Pestscheckkento 10571 28477

Puppenwagen
ant erhalten, zu kau-
fcn gesucht. (Söll
Roth. 3! ooultraße 25.

Schaukelpferd
zn kaufen gesucht .

Offert, u. Nr . TI244
an die Bad . Presse erb .

Gros,. Puvvenstuben-
wagen oder P -Wiege.
gut erhalten zu kau -
ken geiucht Angebote
unter N» H1258 an
die Badifche Presse.

Felle

I Besonders billige i
GRAMMOPHONE

Sehpank - Gpammophon
Eich «, mit runder TonffihrunÄ , Doppel -Feder »
•chneckenwerk . Luxus - Plattenteller AP
ibnlicb wie Abbildung . . . . . . . .

" 3i "

Sehpank - Gpammophon
Eiche , Spexialtonlührung , Doppel - Feder -
schneckenwerk . Luxusplatte :
pat . Selbstausschalter
schneckenwerk , Luxusplattenteller -f AP

. . . 14&- lW

Tiseh - Gpammophon
dunkel Eicbe . runde Tonfühiung , fein 9A
pol . Holztonarm . 3 " « "

Tiseh - Gpam mophon
Eiche , runde Tonffibrung . mit ver¬
nickeltem Klapptonarm . » » . » « » . 49.

Lassen Ste sich diese
Apparate unverbind¬

lich vorführen 1

TIseh - Gpammophon
Eicbe . gute Möbelarbeit , vernickelte Konzert -
scballdose , Doppel -Federschnecken - £• ff
werk 99 «"

Tiseh - Gpammophon
echt Eiche , mit konischer Spezialtoniiihrung
Luxus - Plattenteller , Doppel - Feder - £ C
schneckenwerk " 9e "

TIseh - Gpammophon
Eiche , Spezialtonführung . Haube schön ge¬
kehlt , Luxuspl . - Teller , Dopp - Fed .- mschneckenwerk , pat,Selbstausschalt . AOe

Kind ep -Gpam mophon
aus Metall , mit einer Derby - Platte . 4D j* A
25 cm DurchmesserCJt3W

Musik-
Schall¬
platten
Odeon - ParlonboB
Honocord- Etectro

in gröflt Auswahl

Reise -Grammophon
gute Tonwiedergabe ,
solide Werke und
Ausführung aa
. . . 79 . . 49.- A » . "

Besichtigen Sie unser Schaufenster In der LammstraBe

IKHOPI

U Das Lieblings-Geschenk
des Mannes für seine Frau ist eine hübsche

Handtasche
Große Auswahl I Billige Preise I

Geschenkhaus

Wohlschlegel
29678Kaiser str . 173.

Beachten Sie meine Ausstellung am Eingang .

Einheiraten .
Au » Hunderten eine

« eine Auswahl :
Zahnärztl . Praxis ,

Str . 23 I . ; GutSbesitz
§ rt „ 40 I . : Fabrik .
Frl .. 34 I . ; Geschäft
Ww .. 37 I . : Getreide
händig ., Frl . 24 A ,
Baugeschäft. Frl . , S7
I . : Schlosserei, Ww .,
32 I . : gr . Landbesiv.
Frl .. 26 I . : Mühle .
Frl .. 36 I . Grotzhan-
del, Frl . . 23 ' I . : Fri
seurgeschäft , Ww .. 41
3 . usw . nsw Verlan
gen Sie kostenlos Bun
deslchrift Nr . 53 geg
30 Pfg . Rückporto.

„Der Bund "
Zentral« Kiel.

Zweigstelleu überall.
(« 3310 )

Nicht heiraten .
f. Verbind, ankniivfen
erst eina , insorm . tch .
fr . -Detektw Stein .ol .- Wachtmstr, a . D .,

Vf « « heim T . ll <>.
Weltvervinda . (£838)

Heirat
Landwirtstocht . , 38 I .,
kath .. m Mk . 15 000 .-
Vcrmög . u . Aussteuer ,
w »nicht in , alt . Herrn
tn . sich . Sink . u . eign.
Heim bald . Berbindn .
Ana . an Bür » Reiser

Krmstan». Schott nst . 73
Neigungsehe

mit einem gebild .. cha
rakt .' rv . Herrn in stch.
Pos ., am liebsten mitt -
leren od . höh , Beamt .,
ersehnt gebild ., kath .,
Dame , 30 I . . aus gut .
Familie . Ingendl . Er -
scbcing ., heiter u . le-
bensfroh u . tüchtig im
Saushalt . 3 Z .-Woh
nuna vorbanden . Zu-
scbrttt . unt . Nr . MI 157
aa dtc Bad . Preis «,

Auskünfte
überall her, übet Ver
mögen, Leumund . Rus.Borleben usw. zuver¬
lässig . diskret. (« 626)

Reuter ,
AnSkunstet , Karlsruhe,
Kalserftrafte 241. vart

Die Organisation

Lebeinsbund
ist die öltest« n . arSftte
Vereinigung und der
vornehme Weg des
tichsindenS . Zu den

titgUedern zählen
viele Akademiker . HS-
here Beamte . Jndu -
strielle, Kausleute etc . ,
die ttorreipondenzau
babnungen mit geb .
Damen suchen frnr
Serren sin» viele gun-
sti«e Gelegenheiten zur

Einheirat
leboten. Tausende v.
Auerk, Keine berufsni
Vermittlg . Keine Pro -
Vision szahlg . JnSivi ^
Vorschläge') undeS !chr

ungkostenlos.
. u , Probe

Nr . gegen 30 Pf , für
florto diskr . it . verfehl

ch Verlag G Rerei -
t«r . München, Auau-
stenstr. 6ö . Zweigstel¬
len im In - und Aus -
land . lA17

WeihnachtStranm .
Um Weihnachten nicht

mehr einsam zu sein,
wünscht stattlicher Ne
amter im höh . Staats -
dienst. Ende 30, Ge-
dankcnaustausch mit
gebildeter , gemütvoll .
Dame ?w ?cks Neigungs
ehe . .Hanpthcdinaung :
Herzensbildung . Mate -
rieffc Ötttereff. ausge
schloss. Zuschriften unt .
Nr . AM0<? an die Ba -
dusche Presse, (Anonvm
u . Vermittler zweckl )

Koch. Ende 20er,
wünscht die Bekannt -
schalt eines nett ., tüch
tigen Mädchens au§
guter Familie , mit et '
was Vermögen , zwecks
Gründung einer Eri -
stenz . Durch langlähr ,
Erfahrung im In - und
Auslande bin ich firm
tn Küche n . K«ll :r u.
könnte somit jedem
Holcl od . GastwirtSbe^
triebe vorstehen. Vcrm
18000 M . Rest, auch
auf Einheirat . Offer-
ten unter Nr , W12W
an die Bad . Presse.

Klas§«nloMerK
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiitiiiitiiintiiiiiininiinimmimw

Ziebonc der dritten Klasse

am 14. ii. 15 . Dezember
Eraeoeranc der «ltea Low Ms 7. Dexanber.

iiiitiiuiiiiNiiiiiiiiinifiiiiiiiiuiMutiiMutiiimiiHMinuaHi

Bernhard « oldlarb
Badlscher Lotteneelnnehmar

Kaiserstiafie 181 Ecke Herrenstnt *

„Die neue
Tornax

an ccm
kommt I ! t"

Generalvertreter für Mittelbaden und Pfa'1
R . Scheid , Sofieostrasse Nr. 1 ^9
(Haltestelle Richard -Wagnerstr.) Telefon «88*

fordern Sie gratis den

350 Seiten stark
mit 6500 Abbildungen

Er enthält altes
was Sie brauchen

Emst Machnow
Rflrlin Weinmetster
ÜCrilll, Strasse 14 .

Oelgemälde
aller Gräften billigster Preis« . (S3S9I

Eosi -nstrab« 77. I. Acta Lade ».

« Set»st., ge» . Frau ,
m. schön elnger . Woh
nung u . etw. Etnkom..
Mitte 40 , ev ., wünscht
mit Herrn in gut . Po ^
sition bek . zu werden
zwecks baldiger

Heirat .
G« fl . Zuschrift. « . ?tr .
81161 an d . Bad . Pr .

Zwei katholische
Freundinnen

im Alter W—23 Jahr .,
such n nette, ansrtcht.
Herren . Beamte oder
Handwerker kennen zu
lernen zwecks späterer

Heirat
Nur ernstgemeinte Zu
schritten mit Bild ,
das zurückgesandtwird ,
unter Nr . 2)1279 an
die Badische Presse.

diesem Woge chara
Herrn lLehrer od . ahn»
Beamten kennen ,,»»lernen «vccks Grit »/
duug guicklickcr Eh<-
Bin SS I alt . 5atv--
schlank , aus n . Fant -»
m . schon , Aussteuer
7—«0M Jt Vermöge«,
Herren , die sich na<v
gemlltl . Heim sehnen-. . . .. . .« « W -
wollen vcrtrancnSvo »
unt , streng. Diskret -
sich melb. Ana , u Nr.
L123 « a Bad . Press«:

Herzenswunsch!
Geb . Frl . 44 3 .

aueinst , tadellos. Vori-
gute Figur , häu l̂ u-
aeschäfistüchtia, Kunst-
gewerbltn . Mitteld ,
Verbdg . mit bess. Hr»>
vass . Alt . N» Erjst.
öbrenh , Selbstanträs «
u. Harmonie. Hauvt-
- ostU

Beamter sucht ehr ! . ,
sleitz . Mädchen von 24
bis 34 a . welches sei¬
nen 2 Kindern durch
aitsoBfetnde Liebe die
MuitervMch « erfüllt u .eine vollständ . Haus -
Haltung kühren kann .
Auch Mädchen vom
Land . Bei ««genseiti-
ger Neioung

fpfitere Mai
nicht ausgeschlossen

Zuschritten mit An-
svrüchen, Zeugmsscn n.
Bild , welches wieder
Mriickge >schiat wird ,
unter Nr . OlZSK an
die Bad . Presse erbet .

Das diesjährige uieiDnacntsiesl
soll nicht wieder einsam u . freudlos fü'
mich verlaufen . Ich strebe nun sreÄjmet »
Dam enbi kann tschaft an. um dann in de»
Festtagen schon ein Bräutchen mein . 2»
nennen . Rasch entschlossen , werde i"D
als Vollkaufmann in besten Mannet ah reo»
mit sicherem Einkommen und festeefüßte "
Zukunftsplänen , mich entscheiden . AneeJ .-
u . 14120 an Ala Berlin W 35. ( A3284»

Weinnactiiswa^sch !
2 Freund « (Geschäfts¬
leute », suchen »wecks
Heirat Damen , Alter
30 45 I . Witwen nicht
ausgeschlossen.

Offert , m . Bild unt .
H1Z48 an Bad . Presse.

HEIRAT .
Suche für Fräulein . Tochter eines Grotz- Jndustriel -

len . 24 Qaöte alt . ev«l .. eleg. flotte Erscheinung , mittel -
gros,, mit sehr grostem Vermögen , davon

^
bis .300

taufend sofort bar . passende Paitie ^~ albke,
Srättl . ist febr

häuslich , svortliebend . Svrachkenntnisse mufikalisch ge.
bildet . Der Wunsch der Dame wäre Fabrikcnt . GroK-
kcnfmann oder HurM . - nr in liiddeutscher GoKstadt
durch vornehme diskrete Vermittlung unte gegebener
und» verlangter Diskretion .

Angebote tt Nr . S . H. S1W au dt« Badische Pr «sse,
Filial « Hauvtvost .

Dame ans bester Familie . 43 Jahre "U-
grohe , elegante , schlanke Erscheinung 'exr
hübsch u. iugendltch, heiter u lebenssiov ?
tat -ell . Vorleben , Vermögen 80 000 M , dura
Tod der Eltern völl . vereinsamt , sucht eiuc»

Arzt
mit guter Praxis , Alter 40—63 Jahre ,
«lücklicher <5he kennen ,n lernen .
gerne zur Gründung eines Sanatoriums oo-
Klinik tn badischer Stadt behilflich lein . ZU-
schristen , die mit gröhier Diskretion beha »'
delt werden , sind unt , Nr . G1VV7 au &t6
Badische Presse zu richten.

3»Wl

Wegen Verlegung des Fabrikl.iRer®

Ohrcnbadfcnscssel
Sdireibfisdiscssei
Klubsessel
Halbsessel
Sländeriampen
Randitisdie
Einsafzttsdie

darunter Modellstöcke
besonders günstigen Preisen .

ratenkauf - abkomm ' *"

lliARKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE Nr . 6,1
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